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Q? o v w o r t. 

Die Manuscripte und Miniaturen auf Einzelblâttem, welche der vor- 
liegende Katalog im einzelnen verzeichnet und beschreibt, bilden den dritten 
Theil der Sammlungen des im Jahre 1881 verstorbenen Leipziger Buch- 
hândlers T. O. Weigel. Wie die Collection von Handzeichnungen (Catalog 
einer Sammlung von Original-Handzeichnungen der deutschen, hollandischen, 
flandrischen, italienischen, franzôsischen, spanischen und englischen Scbule, 
gegründet und hinterlassen von I. A. G. Weigel in Leipzig. 1869) und das grosse 
Werk über die Anfange der Buchdruckerkunst (Weigel, T. O. und A. Zester- 
mann, Die Anfange der Druckerkunst in Bild und Schrift. An deren frühesten 
Erzeugnissen in der Weigel’schen Sammlung erlâutert. Mit 145 Facsimiles 
und vielen in den Text gedruckten Holzschnitten. 2 Bde. 1866. fol.) ist auch 
die vorliegende Sammlung ein Zeugniss des unermüdlichen Sammlerfleisses 
des ehemaligen Besitzers, wie vor Allem seiner Liebe und seines Verstand- 
nisses fiir die Kunst Selten wird in ôffentlichen wie in privaten Sammlungen 
die Gelegenheit geboten, die Proben von Miniaturen beisammen zu finden, 
welche erforderlich sind, um die Entwicklung der Miniaturmalerei zu verfolgen. 
Wie die folgenden Blatter ausweisen, erfiillt diese Sammlung derartige Er- 
wartungen: die Einzelblâtter umfassen die Zeit vom X. bis zum Ende des 
XVI. Jahrhunderts, die illuminirten Codices beginnen mit der ersten H'àlfte 
des XII. Jahrhunderts und geben auch noch Proben aus dem Zeitalter der 
Hochrenaissance. Dabei macht Deutschland den Anfang (XII. — XIV. Jahrh.), 
Frankreich und vor allem die Werke aus der burgundischen Schule legen 
Zeugniss ab von der Blüthe der Miniaturmalerei im XIV. Jahrhundert, wâhrend 
Italien fur die friihere Zeit der Renaissance, Deutschland in seinen ver- 
schiedenen Theilen, vom Oberrhein bis zu den Niederlanden mehr fiir die 
Spâtrenaissance Proben giebt. Selten wird auch die Gelegenheit gegeben, 
Beispiele der Kunst der Miniatoren von der Schônheit zu sehen, wie sie 
die Weigelsche Sammlung bietet. Sind unter den Einzelblâttem einige 
minderwerthige, so finden sich doch auch hier Bild werke von seltener Voll- 
endung und Wichtigkeit: es sei z. B. auf das erste Blatt (X. Jahrh.) als 
einen glanzenden Beweis fur den unmittelbaren Einfluss der Antike auf die 
ottonische Zeit aufmerksam gemacht. Unter den Manuscripten sind an 
erster Stelle die prâchtigen burgundisch-franzosischen Kunstvverke, voran 
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das Psalterium Nr. 29, das grosse Antiphonarium Nr. 30 und das Livre d’heures 
Nr. 32 in ihrer vollendeten Ausflihrung wie mit dem unerschopf lichen Reich- 
thume ernster und scherzhafter Gedanken zu nennen, und als die glànzenden 
Vertreter der Kunst Italiens in ihrem Einflusse auf das Nachbarland das Missale 
Nr. 34 und fiir die Kunst im Lande selbst vor allem der fur den spateren 
Papst Julius IL geschriebene Ordo celebrandae missae Nr. 49. Deutsche 
volksthiimliche Kunst lâsst sich fur frühere Zeit aus der grossen Bilderbibel 
Nr. 7 und aus der Vita Ch^sti No. 69 erkennen, wâhrend flir das XVI. Jahr- 
hundert eine bedeutsame Probe in der Illustration der Hystoria von dem edeln 
ritter Peter von Profentz und der schonsten Magelona No. 71 durch einen 
mit Hans Burgkmair künstlerisch nahe verwandten Künstler vorliegt. 

Diese Uebersicht mag schon einen Einblick in den Werth der 
T. O. Weigelschen Sammlung gewâhren. Die Beschreibung derselben zu geben 
habe ich übemommen auf Wunsch von Herm Professor Anton Springer. 
Konnte dieser die Bitte der Besitzer, selbst die Sammlung zu bearbeiten, 
nicht erfullen, so hat er doch die vorliegende Arbeit durchgesehen und 
ihr freundliche Forderung zu Theil werden lassen. 

Leipzig, im Mai 1886. />,. Johannes FUker . 


Die Bearbeitung der vorliegenden Miniaturensammlung stammt, wie 
aus dem Datum des Vorwortes ersichtlich, bereits aus dem Jahre 1886. 
Aile Versuche, die schône Sammlung als Ganzes erhalten zu sehen, haben 
sich leider nicht erfüllt und somit gelangt dieselbe nach einem Zeitraume 
von 12 Jahren zur Versteigerung. War auch die von Herm Dr. Johannes 
Ficker, jetzt Professor in Strassburg im Elsass, abgefasste Beschreibung fiir 
einen anderen Zweck bestimmt, so konnte die hochst sorgfaltige, streng 
wissenschaftliche Arbeit und eingehende Beschreibung der Manuscripte und 
Miniaturen unbedenklich auch nach so langer Zeit als Grundlage fur den 
vorliegenden Catalog dienen. Der buchhandlerischen Ueberarbeitung wurden 
in Rücksicht auf den speciellen Interessentenkreis kurze franzosische Notizen 
beigegeben. 

Lei P z 'g- Or.oalJ ll'eigel. 



Digitized by v^ooQle 




MANUSCRIPTE DEUTSCHEN URSPRUNGES 

XII. BIS XIV. JAHRHUNDERT. 

MANUSCRITS D'ORIGINE ALLEMANDE 

DU XII» — XIV • SIÈCLE. 


No. I. 

Çpfaffertum. 

Pergamenthandschrift in 4., 155 Blatt, mit Miniaturen, figu- 
rirten und ornamentirten Initialen. Modemer Ganzmaroquin- 
band mit Goldpressung. 

Ecriture sur parchemin in- 4., 755 feuillets , avec miniatures , initiales à 
figures et ornements. Reliure moderne toute en maroquin à gaufrure d'or. 

Das reichilluminirte Manuscript stammt aus dem Anfange des XII. 
Jahrhunderts. Vor dem Psalmentexte fol. 4 — 9 das Kalendarium; von 
fol. 139 bis zum Schlusse Cantica, Vaterunser, Credo, die Litanei in 
zwei Columnen und Gebete. 

Die zahlreichen Initialen sind in Gold ausgefiihrt, mit Minium umzogen 
und finden sich in den Grôssen von 8 bis 14: 7 bis 9; sieben Initialen 
reichen bis über halbe Blatthohe. Sie sind theils rein ornamental (S auf 
fol 68 r., E auf fol. 83 r.), zum grosseren Theile enthalten sie figürliche 
Darstellungen : D auf fol. 30 r: H. Oswald, D auf fol. 42 v.: Maria 
Magdalena, D auf fol. 56 r. : H. Barbara, C auf fol 96V.: H. Antonius, 
D auf fol. ni v.: Martyrer Caesarius. Drei blattgrosse Initialen sind 
auf fol. 10 r.: B (ps. 1.) Im oberen Theile des Buchstabens sitzt David, 
bârtig, mit Krone, rothem Unterkleide und Mantel, der auf der Schulter 
mit einer Fibula befestigt ist, und greift in die Saiten einer Harfe; in 
der unteren Partie thront der Konig, bartlos, mit Scepter in der 
Linken, hellem Untergewande und rothem Mantel. Q — auf fol. 55 r. 
— (ps. 51) Erzengel Michael, jugendlich, langlockig, im grlinen Unter- 
kleide und dunkeleren Oberkleide, grossen flammendrothen und weissen 
Flügeln, barfuss, den langen Speer mit beiden Handen in den Rachen 
des zu seinen Füssen sich krümmenden geflügelten Drachens stossend. 

Oswald Wcigcl, Leipzig. 1 
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D — auf fol. 99 r. — (ps. ioi). H. Elisabeth mit der h. Katharina, 
beide mit goldener Krone und Nimbus, jene im weissen Schleier und 
langem, blatjfen/Qewande , die Rechte erhoben, diese im hellbraunen 
Unterldeiçta. üud*èelbem Man tel mit Palmzweig in der rechten Hand. 

## ••Di&î fcefch£ blattgrossen Miniaturen enthalten folgende Darstellungen: 
\ **. i^erkündigung (fol. 2 r.). Der jugendliche, mit Nimbus und rothen 
•. *£lügeln versehene Engel im lichten Untergewande und blauen Oberkleide 
schreitet barfuss auf Maria zu, die rechte Hand erhoben, mit der linken 
das Spruchband haltend: Ave Maria gra(tia) p(lena) D(ominus) t(ecum) 
b(enedicta) t(u) [Luk. I, 28]. Maria mit Nimbus, im blauen Unter- 
gewande und rothen über den Kopf gezogenen, langherabfallenden Ober- 
kleide, nimmt mit staunender Geberde und mit leicht abwehrender 
Handbewegung die Botschaft entgegen. — 2. AnbetungderKônige 
(fol. 2 v.). Vor dem durch die Architectur des Hintergrundes (lange 
Ziegelmauer mit vorspringenden Thürmen) angedeuteten Stalle sitzt die 
machtige Gestalt der Maria, das Kind — Kreuznimbus, blaues Gewand, 
Buch in der Linken, die Rechte erhoben — auf dem Schoosse. Vor 
ihr die Kônige, deren vorderster, ein Greis, kniet, hinter ihm steht ein 
bârtiger Konig mit Geschenk in der Hand; der dritte, ein Jüngling, ist 
nur halb sichtbar. — 3. Der Tod der Maria (fol. 3 r.). Maria liegt 
entseelt auf einem Bette, um welches die zwôlf Apostel, individualisât 
nach ihren ikonographischen Merkmalen, mit Nimben, herumstehen. 
Christus, leichtbartig, im Kreuznimbus, beugt sich aus dem Himmel 
herab und nimmt die Seele der Verstorbenen, dargestellt als ein Kind 
mit Krone auf dem Haupte, in Empfang. — 4. Christus amKreuze 
(fol. 3 v.). Am grünen Kreuzesstamme hangt Jésus, vollbârtig, mit 
langem Haupthaare, nur mit einem Schurze bekleidet, die Fusse neben 
einander genagelt. Links zu seinen Füssen Maria mit Nimbus, im 
grossen Mantel, die Linke auf die Brust gelegt. Auf der anderen Seite 
Johannes, jugendlich, mit Buch, die Rechte im Schmerze vor das 
Gesicht fiihrend, in grünem Kleid und rothem Mantel. Ueber dem 
Kreuzesquerbalken Sonne und Mond in Form menschlicher Kôpfe. — 
5. Himmelfahrt Christi (fol. 54 v. — am Schlusse des ersten Drittels 
der Psalmen). Christus, mit der Kreuzesfahne , steht in der von zwei 
Engeln getragenen Mandorla, zu ihm schauen die durch Alterscharak- 
terisirung und Kleidung von einander unterschiedenen zwôlf Jünger 
empor. — 6. Christus als Richter (fol. 98 V. — nach ps. 100). Der 
Erlôser sitzt auf hohem Throne, die Hande und Fiisse mit den blutenden 
Wundenmalen vorweisend, vor ihm das Kreuz, zu seinen Haupten ein 
Engel mit Posaunen, zu seinen Füssen den Grabem entsteigende Todte. 

Das Kalendarium giebt in drei Columnen die Monatsdaten und die 
Heiligen. Ueber jedem Monate ist in einem Medaülon die allegorische 
Bezeichnung desselben bildlich dargestellt, daneben das astronomische 
Thierbild. 

Die Miniaturen sind in leichtflüssigen Deckfarben auf dünnem Gold- 
grunde ausgeführt, die Umrisse ziemlich breit gezogen und die Gesichter, 
Hande, Fusse, sowie auch ôfters Gewandtheile ausgespart Das im 
Allgemeinen vortrefflich gehaltene Manuscript enthalt zahlreiche Notizen 
von verschiedenen Handen aus spateren Jahrhunderten. Wenn auch 
hier und da das Gold des Grundes und auf den ersten Blâttem das 
Colorit an einigen wenigen Stellen gewichen ist, so zeigen die scharfen 
Conturen doch die künstlerisch hochstehenden Leistungen eines aus- 
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gezeichnetenj Illuminators und verleihen dem Manuscripte ganz be- 
sonderen Werth. 

Le manuscrit richement enluminé date du commencement du XII e siècle . 

Bien que ci et là, For du fond de même que le coloris des quatre 
premiers feuillets soit un peu altéré en quelques places, le manuscrit nen 
est donc pas moins Lune valeur particulière. 


No. 2. 

(pfafmenfecftonanum. 

Pergamenthandschrift in 4., 1 3 Blatt, mit Miniaturen, sowie 
ornamentirten und figurirten Initialen, aus der Mitte des 
XII. Jahrhunderts. Moderner Ganzmaroquinband mit Gold- 
pressung. 

Ecriture sur parchemin in- 4., 13 feuillets, avec miniatures ainsi qu ini- 
tiales à ornements et figures, datant du milieu du XII e siècle . Reliure 
moderne toute en maroquin h gaufrure d'or. 

Das Manuscript enthalt als Perikopen fur den kirchlichen Gebrauch 
die Psalmen 1, 2, 26, 38, 52, 53, 68, 80, 97, 98, 101, 109, 110. 
Mitten im Texte des letzten bricht es ab. Wahrend die Versanfânge 
abwechselnd durch blaue und silberne Anfangsbuchstaben bezeichnet 
sind, sind die Psalmenanfange zum Theil durch goldene Buchstaben 
(30 : 30) auf rothbraunem Grunde mit grüner, durch weissen Auftrag 
leicht als Blattwerk ornamentirter Füllung und von hier aus sich iiber 
den grôssten Theil des Blattes erstreckenden Auslaufern, welche blaues 
Rankenwerk und rothe, weiss gehôhte Blatter, streng stilisirt, tragen 
(vier Buchstaben Q, D, D, C), zum grôsseren Theile durch figurirte 
Initialen von bedeutender Grosse (81 bis 128:72 bis 102) ausgezeichnet 
Die Initialen, deren ornamentaler, sowie figuraler Theil eine flir die 
frühe Zeit grosse Meisterschaft bekunden, sind in blauen und rothen 
Zügen, welche nur vereinzelt und nur in den Auslaufern Blattwerk 
haben, auf starkem, theil weise etwas abgeriebenem Goldgrunde aus- 
gefiihrt 

1. Initial B (fol. 1 r.). In der oberen Hâlfte steht David, langlockig, 
mit Krone, grünem Kleide, rothem Mantel, in der unteren sitzt Moses 
auf einem Throne, graubàrtig, langhaarig, mit grünem Untergewande, 
lichtem Oberkleide, die Gesetztafeln in der Linken, die Rechte lehrend 
erhoben. — 2. Initial D (fol. 3 r.). Inmitten des Buchstabens steht 
eine braunhaarige, bartige Apostelgestalt, mit grünem Nimbus, blauem 
und rothem Gewande, ein Buch in der Hand haltend. Von sp’âterer 
Hand ist der Initial Jacobus überschrieben. — 3. Initial D (fol. 5 r.). 
Als Füllung des Buchstabens ein jugendlicher, bartloser, langlockiger 
Apostel in grünem Kleide, lichtem Mantel, mit rothem Nimbus, ein 
Buch in der Rechten haltend (Johannes Evang.). — 4. Initial D (fol. 6 r.). 
Wiederholung des Vorigen in kleinerem Mafsstabe, Johannes mit anderen 

Oswald Weigel, Leipzig. I* 
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Handgesten. — 5. Initial S (fol. 7 v.). Grauhaariger, langb'ârtiger 
Heiliger in blauem Unterkleide, rothem Mantel, mit rothem Nimbus, 
in der Rechten ein Buch, die Linke belehrend erhoben (Jeremias). 

— 6. Initial E (fol 8 v.). Die Figuration wie im vorigen Initial, nur 
die Gewandung anders (Unterkleid grün, Mantel rosa), die Gesticulation 
nur leicht abweichend, der Mafsstab indessen wesentlich kleiner. — 
7. Initial C (fol. 10 r.). Apostel Paulus, in langem braunen Barte, mit 
kahlem Vorderkopfe, grünem und rothem Unterkleid, blauem Mantel, 
rothem Nimbus, Buch in der Rechten, Palme in der Linken. Die 
Ueberschrift Paulus rührt von spâterer Hand her. — 8. Initial D (fol. 1 1 v.). 
Heiliger in bischôflichem Omate, rothem Nimbus, mit Bischofsmütze, 
Bischofsstab in der Rechten, Buch in der Linken (Nicolaus). — 
9. Initial D (fol. 13 r.). Petrus, graubârtig, mit Tonsur, blauem Unter- 
kleide, rothem Mantel, rothem Nimbus, Schlüssel in der Rechten. 

Hierzu kommen noch nachstehend beschriebene 6 blattgrosse Mi- 
niaturen : 

1. Geisselung Christi — 140: 101 — (zu ps. 2) — fol. 2 v. — 
Der Erlôser, leicht braunbartig, mit langem braunen Haare, blauem durch 
Weiss getheiltem Kreuznimbus, ist, nur mit Schurz bekleidet, an eine 
Saule gebunden. Zwei Knechte schlagen ihn mit Ruthe und Geissel. 

— 2. Kreuztragung — 143 : 102 — (zu ps. 26) — fol. 4 V. — Der 
Heiland, in grünem Kleide, rothem Mantel, mit blauem, durch Schwarz 
und Weiss getheilten Kreuznimbus, tr'âgt das grüne Kreuz; zwei in Eisen 
gepanzerte Kriegsknechte fiihren ihn. — 3. Kreuzabnahme — 1 1 9 : 
102 — (zu ps. 53) — fol. 7 r. — Der nur mit Lendenschurze bekleidete 
Leichnam wird von dem ergrauten Joseph vom Kreuze herabgehoben, 
Maria neigt sich über den rechten Arm des Erldsers, Maria Magdalena 
beugt sich über die blutenden Füsse; ein Knecht zieht mit der Zange 
den Nagel aus der noch am Kreuze hangenden linken Hand des 
Heilandes heraus. — 4. Auferstehung — 146 : 102 — (zu ps. 58) 

— fol 8 r. — Christus, in grünem Unterkleide, rothem Mantel, mit 
grünem, durch Schwarz und Weiss getheilten Kreuznimbus, steigt aus 
dem Grabe, die Linke erhoben, in der Rechten die flatternde Kreuzes- 
fahne. Zwei eisengepanzerte Wachter mit langen Schwertern .schlafen 
zu Seiten des Grabes. — 5. Himmelfahrt — no : 101 — (zu ps. 80) 

— fol. 9 v. — Christus, nur bis an die Hüften noch sichtbar, schwebt 
über der ihm nachblickenden, ikonographisch individualisirten Schaar 
der zwôlf Jünger. — 6. Thronender Christus — 146 : 101 — (zu ps. 1) 

— fol. 12 v. — Christus, in blauem, mit Weiss verzierten Untergewande, 
grünem Obergewande, rothem Mantel und mit blauem, durch Schwarz 
und Weiss getheilten Kreuznimbus, sitzt auf hohem, verzierten Throne, 
in der Linken ein Buch, die Rechte leicht erhoben. 

Die prachtvollen Miniaturen, welche in Auffassung und Ausfiihrung 
wahre Meisterwerke der frühen Miniaturmalerei sind und einen mit der 
Physiognomik wohlvertrauten Künstler verrathen, sind in dünnflüssigen 
Deckfarben mit aufgesetzten weissen Lichtem auf starkem Goldgrund 
ausgefdhrt und von breiten, in den Farben wechselnden Streifen umrahmt. 
Mehrfach ist der Pergamentgrund ausgespart und diese Stellen geschickt 
verwendet 

Das Manuscript enthâlt eine Anzahl Notizen, die vermuthlich von 
den verschiedenen Besitzem spâterer Zeit herrühren, andere, sehr frühe, 
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No. 3. Lectionarium, Miniatur No. 5: Christus am Kreuze. 
Erste Hàlfte des XIII. Jahrhunderts, deutschen Ursprunges. 


Digitized by ooQle 


Qfflanufcripfe (Urfpruw^a, XIL— XIV. %a$ttutâtTl 


5 


sind ausradirt Zum Schutze der ausgezeichnet erhaltenen Miniaturen 
sind mit Seide überzogene Blâtter eingebunden. Das in solcher Schônheit 
und Conservirung sehr seltene, alte Manuscript ist von hohem Interesse 
und Werthe 

Le très rare vieux manuscrit dans un tel état de beauté et de conser- 
vation est de haut intérêt et dune grande valeur. 


No. 3. 

&cftonartum. 

Pergamenthandschrift in 4., 145 Blatt, mit Miniaturen und 
ornamentirten Initialen. Alter Holzband mit gepresstem Schweins- 
lederüberzug, Schliessen und Ecken. 

Ecriture sur parchemin in-4., 145 feuillets avec miniatures et ini- 
tiales ornementées . Ancienne reliure en bois à couverture en cuir de 
cochon gaufrée . Fermoirs et angles. 

Das schon geschriebene Manuscript stammt aus der ersten Hàlfte 
des XIII. Jahrhunderts und enthàlt die kirchlichen Lectionen flir das 
Kirchenjahr: flir Sonntage und hohe Feste bis fol. 119 v., von da an 
fdr die Heiligentage, fol. 144 v. und 145 r. in spàterer Schrift. 

Die 9 blattgrossen Miniaturen (155:111) befinden sich vor dem 
Texte: 

1. fol. 1 v. Verkündigung an die Hirten. Zwei Hirten, von 
denen der eine, bârtig, mit Fell und Hut. der andere, bartlos, mit Rock 
und Kapuze bekleidet ist, weiden ihre Heerden am felsigen Abhange 
und heben ihre Hànde zu dem ihnen erscheinenden Engel empor. — 
2. fol. 2 r. Anbetung der Weisen. Maria, auf reichem Throne sitzend, 
in grünem Unterkleide und violettem, über den Kopf gezogenen Mantel, 
hait das Kind auf ihrem Schoosse. Jésus, mit Kreuznimbus, hebt die 
Rechte über den, ein Geschenk gebenden graubartigen Kônig. Hinter 
diesem hait der jüngste, bartlose, Kônig ein Geschenk, neben ihm zeigt 
der zweite, im mittleren Alter stehende Kônig mit der Hand nach 
vorwarts. — 3. fol. 2 v. Darstellung im Tempel. Ueber den Altar, 
hinter welchem sich Sâulen mit Bogen erheben, reicht der greise, lang- 
bartige Simeon, der in weisses Unterkleid und rothen Mantel gekleidet 
ist, das Kind, mit Kreuznimbus, der Mutter, welche weisses Untergewand 
und grauen, über den Kopf gezogenen Mantel tragt. Hinter Simeon 
ein altérer Begleiter. — 4. fol. 4 v. Taufe Christi. Jésus, leichtbartig, 
steht ganz nackt bis an die Brust im Wasser, über ihm schwebt die 
Taube. Der Tâufer, halb in ein fleischfarbenes Gewand gehüllt, giesst 
Wasser über Jesu Haupt, welches vom Kreuznimbus umgeben ist. Auf 
der rechten Seite stehen Engel mit durch ihre Mantel verhüllten Hânden. 
— 5. fol. 5 r. Christus am Kreuze. Der Erlôser, nur mit Schurz 
bekleidet, stützt die übereinander genagelten Füsse auf ein Trittbrett. 
Zur Linken steht Maria in grünem Untergewande und grauem, über 
den Kopf gezogenen Mantel, die Hànde über der Brust gefaltet; auf 
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der vorderen Seite des Kreuzes Johannes in weissem Unterkleide und 
rothem Mantel, den Kopf im Schmerz tief geneigt — 6. fol. 6 v. Auf- 
erstehung. Christus, mit Kreuznimbus, steigt halb verhüllt in rothem 
Gewande, die Rechte hoch erhoben, in der Linken die wehende 
Kreuzesfahne, aus dem Grabe, an dessen unterem Ende drei ganz in Eisen 
gepanzerte Wâchter schlafen. — 7. fol. 7 r. Christus thronend. 
Der Erloser, mit Kreuznimbus, in weissem Unterkleide und lichtbraunem 
Mantel, sitzt in der Mandorla auf gepolstertem Throne, in der Linken 
ein Buch, die Rechte erhoben. In den vier Ecken die Evangelisten- 
symbole. — 8. foL 8 v. Pfingsten. Maria sitzt auf hohem Throne, 
umgeben von acht ikonographisch charakterisirten Jüngem. Ihr zu 
Seiten Petrus (mit Tonsur und Schlüssel) und Paulus (mit kahlem 
Vorderkopf, langem Bart und Buch), zu Füssen der jugendliche Johannes 
u. s. w. — 9. fol. 9 r. Tod Maria. Die Entschlafene liegt mit über der 
Brust gefalteten Hànden auf einem Bette, vor welchem Christus steht, 
die Seele in Gestalt eines Kindes auf dem linken Arme haltend. Da- 
hinter stehen die ikonographisch genau charakterisirten Jünger, darunter 
Petrus ein Rauchfass schwingend, wahrend sich zwei Engel vom Himmel 
herabneigen, uni die Seele in Empfang zu nehmen. 

Die Miniaturen, deren charaktervolle Zeichnung einen vorzüglichen 
Portraitisten verrathen, sind von breiten, in den Farben wechselnden und 
mit weissen Linearornamenten gehôhten Rahmen umgeben und s*âmmtlich 
auf Goldgrund in Deckfarben ausgefiihrt. 

An der Spitze jedes Abschnittes steht ein Initial in Gold, von farbigen 
Linien umzogen. Die Hauptinitialen wechseln in der Grosse (von 
35 bis 100 : 31 bis 78) und sind auch in der technischen Ausführung 
verschieden. Bis zu fol. 1 2 1 sind sie auf goldenem, mit breitem Rande 
umzogenen Grunde in wechselnden Farben ausgefiihrt (C fol. 10 r., 
J fol. 18 r., C fol. 21 v., M fol. 90 v., R fol. 98 v., S fol. 100 r., 
D fol. 118 v., P fol. 120 r.), von da ab (fol. 123 v., 124 v., 128 r., 
ï 33 v., 135 v.) ist der Buchstabe in Gold von farbigen Streifen umgeben 
und die Ranken sind theils in Gold ausgefiihrt, theils in Minium auf 
ausgespartem Grunde. Es sind in der Regel Rankenomamente dar- 
gestellt; die griinen, rothen, braunen Blâtter sind mit Weiss gehoht. 
Einmal verbindet sich damit ein, in einen menschlichen Kopf aus- 
laufender Thierleib (fol. 100 r.), ein anderes Mal bilden zwei gefliigelte 
Drachen den Buchstaben (fol. 1 1 8 v.), nur ein Mal (fol. 127 r.) ist eine 
menschliche Gestalt angebracht: eine Heilige (Maria) mit Nimbus, die 
Hânde erhebend. 

Das Lectionarium ist bis auf einige Locher im Rande des Perga- 
mentes vortrefflich erhalten, die Schrift ist klar und deutlich und die 
Miniaturen sind von tadelloser Frische. 

Le manuscrit joliment bien écrit date de la première moitié du XIII e siècle . 

Le lectionarium est excessivement bien conservé à part quelques trous en 
marge des parchemins, f écriture est claire et lisible et les miniatures sont 
d une fraîcheur irréprochable. 


Digitized by 


Google 



Qttanufcrtpfe toutfcÇen (Urforunge*, XII.— XIV. 


7 


No. 4. 

(pfaftemm. 

Pergamenthandschrift in 4., 167 Blatt, mit Miniaturen, sowie 
ornamentirten und figurirten Initialen. Moderner Maroquinband 
mit Goldpressung. 

Ecriture sur parchemin in- 4., i6y feuillets, avec miniatures, initiales 
ornementées et a figures. Reliure moderne en maroquin a gaufrure (T or. 

Das sehr reich ausgestattete Psalterium, aus der zweiten Halfte des 
XIII. Jahrhunderts stammend, enthalt bis fol. 13 das Kalendarium, 
darauf bis fol. 132 den Psalmentext, fol 133 bis fol. 141 ff. Cantica, 
Te Deum, Symbolum Athanasianum, fol. 143 bis Schluss aus spüterer 
Zeit theils auf Pergament, theils auf Papier die kirchlichën Gebete fur 
die Sonn- und Festtage, und hat 17 blattgrosse Miniaturen (168: 121), 
sowie 7 grosse Initialen an den grosseren Abschnitten (64:64). Jeder 
Psalm ist mit einem besonderen Initial (gewôhnlich 24:24) versehen: 
Grund blau, wenig weiss gehoht, der Buchstabe golden; die Auslàufer 
der Initialen erstrecken sich oft über die ganze Seite. Jeder Versanfang 
ist durch miniumumzogene Goldbuchstaben markirt, die erste Zeile des 
Psalmens ist in Goldschrift und das Kalendarium hat das astronomische 
Zeichen fiir jeden Monat auf starkem Goldgrunde im Médaillon. Der 
grôsste Theil der Miniaturen ist in das Kalendarium eingereiht, aber 
ohne directen Bezug der Darstellungen auf die einzelnen Monate. Die 
ziemlich breit conturirten, in Deckfarben ausgefuhrten Compositionen 
heben sich von farbigem Untergrunde, auf welchem sehr dick glanzendes 
Gold aufgetragen ist, ab und sind gewôhnlich von doppelfarbigem 
Rahmen eingeschlossen. 

Die 17 Miniaturen stellen dar: 

1. fol. 2r. Stammbaumjesses. Aus dem greisen Stammvater, 
der im blauen Mantel auf rothem Lagerbette schlafend liegt, wâchst ein 
grüner Baum heraus, vier Darstellungen mit seinem Geâste umschlingend: 
a) Verkündigung, b) Geburt Christi, c) Darstellung im Tempel, d) Taufe 
Christi. — 2. fol. 3 r. Jesu Gefangennahme. Jésus, im weissen 
Untergewande und violetten Oberkleide, wird von Judas, der rothes Kleid 
und blauen Mantel trâgt, umarmt und gekiisst Fackeln und Waffen 
tragendes Gefolge legt zum Theil zur Gefangennahme mit Hand an. 
Zwei Mânner tragen den flachen, in lange schmale Spitze endenden 
Hut, welcher fur die Juden im Mittelalter. vorgeschrieben war. — 
3. fol. 4 r. Jésus vor Pilât us. Der Erlôser, langes violettes Gewand 
tragend, steht, die Hânde übereinander gefesselt, von einer Schaar 
Mânner begleitet, vor dem jugendlichen Richter, welcher im violetten 
Kleide und blauen Mantel auf einem Sessel sitzt, die Linke zu Christus 
erhoben. Hinter Pilatus dessen Gefolge. — 4. fol. 5 r. Geisselung. 
Zwei Kriegsknechte, der eine mit Kappe, schwingen die Geissel auf 
Christus, welcher, nur mit Schurz bekleidet, eine Saule mit Hânden und 
Füssen umschlingend und über und über mit Blut bedeckt ist — 5. fol. 6 r. 
Kreuztragung. Jésus im gelbbraunen Unterkleide, darüber blaues Ober- 
gewand, trâgt das mannshohe Kreuz auf seiner Schulter. Vor ihm 
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eine Schaar Mânner, hinter ihm stiitzt ein Mann das Kreuz. — 6. fol. 7 r. : 
Christus amKreuze. Ara griinen Kreuzesstamme hângt der Erlôser, 
blutend am ganzen Kôrper, nur mit Schamtuch bekleidet, die Füsse 
iibereinander gestellt. Links schaut Maria in hellblauem Untergewande, 
violettem Mantel, die Hânde ringend zu ihm auf Auf der anderen 
Seite steht der jugendliche Lieblingsjünger, weisses Unterkleid und 
rothen Mantel tragend, die Rechte im Schmerze erhoben, um das 
Gesicht zu verhüllen. — 7. fol. 8 r. Grablegung. Der in weisses, 
blauschattirtes Gewand gehüllte Leichnain wird von zwei jugendlichen 
Mânnem in die grime Felsengruft gesenkt. Maria und Johannes stehen 
dahinter. — 8. fol. 9 r. Auferstehung. Christus steigt in hellblauem, 
goldgesâumten Untergewande und violettem Oberkleide, die Rechte 
lebhaft erhoben, mit der Linken die lange Kreuzesfahne haltend, aus 
der Felsengruft, unterhalb welcher zwei Krieger schlafen, vom Kopf 
bis zu den Füssen in eiseme Kettenhemden gehüllt — 9. fol. 10 r. 
Christus in derUntervvelt Der Erlôser, helles Kleid, violetten Mantel 
tragend, in der Linken die Kreuzesfahne, erfasst mit der Rechten den 
aus dem Thore der Unterwelt herausschreitenden nackten Stammvater 
der Menschen, hinter dem aus Flammen heraus eine Anzahl nackter 
Gestalten die Hânde flehend erheben. Der Satan in scheusslicher 
Thiergestalt sitzt gebunden in Flammen, um ihn herum Kôpfe von 
Verdammten. — 10. fol. n r. Himmelfahrt Christi. Der zum 
Himmel steigende Erlôser, von dem nur noch die Fusse sichtbar sind, 
steht in der von zwei sich herabneigenden Engeln getragenen Mandorla. 
Darunter stehen die Jünger, auf der einen Seite voran Petrus, ait mit 
Tonsur, in weissem Kleide und violettem Mantel, mit grossem Schlüssel, 

» auf der anderen Seite zuerst Paulus, mit kahlem Kopfe, grossem Barte, 
hellem Unterkleide und violettem Mantel, in ihrer Mitte Maria, die 
Hânde staunend in halber Hôhe erhoben, langes rothes Gewand tragend, 
darüber ein über den Kopf gezogenes blaues, lang herabfallendes 
Oberkleid. — n. fol. 12 r. Ausgiessung des h. Geistes. Eine 
Taube mit goldenem Nimbus, von Wolken umgeben, steigt vom Himmel 
nieder. Strahlen gehen von ihr aus auf die darunter sitzende Jiinger- 
gemeinde. Petrus mit Buch in der Linken, im gewôhnlichen Typus, rothes 
Gewand und blauen Mantel tragend, die Rechte erhoben. Die anderen 

Apostel, zum Theil individuell charakterisirt, sitzen zu seinen Seiten. 

12. fol. 13 r. Auferstehung der Todten. Zwei Engel in weissen Unter- 
gewândern und rothen Oberkleidern fliegen vom Himmel hernieder und 
stossen in hornartige Posaunen. Mit verschiedenen Gesten steigen die 
Verstorbenen aus drei iibereinander geordneten Grüften heraus, theils die 
Hânde emporstreckend, theils sich in Kleider hüllend. — 13. fol. 13 v. 
Jüngstes Gericht. Den ersten Buchstaben des ersten Psalmens (B) hat 
man als Einrahmung flir die Darstellung benutzt In seinem oberen Theile 
halten zwei Engel die Marterwerkzeuge, der eine das grüne Kreuz, der 
andere Leibrock, Lanze und Dornenkrone. Darunter sitzt der Heiland 
mit grünem Kreuznimbus auf dem Throne, die rechte Brust entblôsst, 
die Male der Hânde weisend, ein Schwert im Munde — also Verbindung 
apokalyptischer Vorstellung mit der Richterscene. Zu seinen, die Male 
zeigenden Füssen, sind bis zur Brust sichtbar die fiirbittende Maria 
und in gleicher Geste Johannes der Tâufer im hârenen Gewande. — 
14. fol. 53 (52) r. Die Verdammung der Gottlosen. Ein Engel 
mit hochgeschwungenem Schwerte, mit Flügeln, weissem Unterkleide und 
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rothem Obergewande, erfasst mit der Rechten eine vor ihm stehende 
Frau mit Krone, um sie zurückzustossen. Hinter dieser eine Anzahl 
Menschen, darunter ein Monch in graugrüner Kutte und Kappe, die 
Hande gefaltet, und ein alter Jude mit der charakteristischen (mittel- 
alterlichen) Kopfbedeckung. Diese stehen schon in dem weitgâhnenden, 
flammenspeienden Hôllenrachen, liber welchem sich ein schwarzzottiges 
Ungethüm erhebt, welches die Verurtheilten an einer Kette heranzieht. 
— 15. fol. 53 (52) v. Die Seligen im Schoosse Abrahams. Im 
Initial Q (ps. 41) sitzt der Erzvater in blauem, weiss verzierten Unterkleide 
und violettem Mantel auf einem Throne zwischen grünen Bâumen und 
hait mit seinen Hânden ein auf seinem Schoosse aufliegendes Gewand- 
stück, in welchem sich drei im Brustbilde sichtbare Selige mit Kronen 
befinden. — 16. fol. 94 r. Tod Maria. Maria mit Strahlennimbus 
liegt entseelt auf einem hohen Lager ausgestreckt, in blauem Unter- 
kleide und rothem, liber den Kopf gezogenen Mantel Hinter der Lager- 
stâtte steht Christus mit Kreuznimbus in blauem Gewande, die Seele der 
Maria in Gestalt eines Kindes in seinen Handen haltend, im Kreise 
darum die individuell charakterisirten Jlinger, welche zum Theil Lichter 
tragen, Petrus ein Kreuz, ein anderer schwingt das Rauchfass. — 
17. fol. 94 V. Kronung Maria. Im Initial D (ps. 101) Christus, weisses 
Untergewand, rothes Oberkleid, barfuss, ein Buch in der Linken, setzt 
mit der Rechten eine Krone auf das Haupt der neben ihm sitzenden, 
blaues Kleid und rothen Mantel tragenden Maria. 

Der Buchstabe tritt bei den 3, die Hauptabschnitte des Psalterbuches 
bezeichnenden Darstellungen günzlich hinter der Composition zuriick. 
Die anderen, grosseren Initialen sind rein omamental; die einzelnen 
Windungen sind als Blattwerk, streng stilisirt, behandelt. Die technische 
Ausfiihrung ist nicht die gleiche. Bei drei (D fol. 30 r., fol. 52 [53] v. 
und E fol. 92 r.) sind die Züge golden auf blauem Grunde; die anderen 
(D fol. 41 r., S fol. 65 r., E fol. 79 r., D fol. 106 v.) sind auf Goldgrund, 
vorwiegend blau, aber weiss gehoht, mit abwechselnd rothen und braunen, 
weiss gehôhten Ranken. 

Eine handschriftliche Notiz (fol. 1 r.) in deutscher Sprache aus dem 
XVI. Jahrhundert (1571) besagt, dass das Manuscript einst Besitzthum 
der Familie „von breitten landenberg“ gewesen ist. 

Die Erhaltung der Pergamenthandschrift ist ganz vortrefflich, nur ist 
beim Einbinden der Rand etwas scharf beschnitten worden, so dass 
einige Ausliufer der kleinen Initialen um 2 — 3 mm dabei beschlidigt 
worden sind. Auch hat der Buchbinder fol. 53 vor fol. 52 gestellt, 
doch beeintrachtigen diese geringen Ausstellungen, ebenso wie das 
Abbliittem des Goldgrundes an wenigen Stellen einiger Miniaturen und 
geringe Farbflecke den Werth des Manuscriptes im Allgemeinen nicht. 

Le psautier très richement décoré date de la deuxième moitié du XIII e siècle . 

La conservation de récriture sur parchemin est tout à fait excellente, 
mais à la reliure, la bordure a été un peu rognée. 
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No. 5. 

©arfteffungm aue ôem (tteuen 'Ztft&mtnte. 

(Reprofcudton bu (nouveau Ztstam tnt 

Verkündigung, Geburt Christi, Maria im Tempel, Anbetung der 
Kônige (Doppelbild), Einzug in Jérusalem, Fusswaschung, Die 
Frauen am Grabe. 8 Bilder ohne Text auf 4 Pergament- 
blâttem in 8. Moderner Einband (Holzband mit Maroquin- 
lederüberzug). 

8 tableaux sans texte sur 4 feuillets en parchemin in-8 . Reliure 
moderne « reliure en bois avec couverture en cuir maroquin .» 

1. Verkündigung: Engel mit Spruchband steht vor Maria, welche 
ebenfalls ein Spruchband in der Linken hait. — 2. Geburt Christi: 
Maria liegt auf dem Bette und hebt die Linke zu dem über ihr, in der 
durch eine Leiter hergestellten Krippe, liegenden Kinde empor. Zwei 
Engel neigen sich über dieses herab. Ochs und Esel blicken von zwei 
Seiten herein. Zu Füssen Marias sitzt Joseph mit erhobener Rechten. 
— 3. Maria im Tempel: Maria steht vor Simeon, der das Kind aus 
ihren Armen in Empfang nimmt. — 4. u. 5. (Doppelbild): Anbetung 
derKonige. Auf dem linken Bilde kniet der alteste Kônig, ein Geschenk 
in der Hand haltend, hinter ihm stehen die beiden anderen, ein Mann 
in mittleren Jahren und ein Jüngling, ebenfalls mit Geschenken; aile 
drei Kônige tragen Kronen auf den Hauptern. Auf dem rechten Bilde 
sitzt Maria, das Kind auf dem Schoosse. — 6. Einzug in Jérusalem: 
Der Heiland sitzt auf einem Esel mit Buch in der Linken, die Rechte 
erhoben, hinter ihm einige Jünger. — 7. Fusswaschung: Jésus wâscht 
knieend dem am oberen Ende der Tafel sitzenden Petrus die Füsse, 
neben diesem sind noch vier Jünger an der Tafel sichtbar. — 8. Die 
Frauen am Grabe: Die staunenden Frauen stehen am leeren Grabe, 
auf welchem ein Engel mit Spruchband sitzt, die Rechte erhoben. 

Der Charakter der Darstellungen ist der des XIII. Jahrhunderts. Es 
sind mit der Feder in schwarzer und rother Farbe gemachte Umriss- 
zeichnungen, aus dem tiefgrün oder blau gedeckten, meist abwechselnd 
mit beiden Farben überzogenen Grunde ausgespart. Nur die Haare 
sind mit dünnflüssiger Farbe gemalt, wahrend die Nimben mit Aus- 
nahme des Bildes, wo sie blau gedeckt sind, ebenfalls ausgespart sind. 
Jede der Darstellungen, die allem Anscheine nach Studienrisse zu einer 
künstlerischen Illustration des Lebens Jesu sind, da sich die einzelnen 
Ausführungen widersprechen und neben künstlerischer Linienführung 
auch unausgefiihrt gebliebene Theile vorkommen, ist mit rothem Farbe- 
streifen umzogen. 

Le caractère de la reproduction est celui du XIII e siècle. 
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No. 6. 

©arffeffung von %t \ figen uttî> Jfemn aue £e6ene? unî> 
Hd&enegefc$tc$fé 

($eprt*enfatton U eaint* tt ectnte U fa vit ti U f Çtdfotre fcee souffrance* te 3<*u0»€0ri*i. 

14 Bilder auf 7 Pergamentblâttern in 4. Moderner Ganz- 
maroquinledereinband mit Goldpressung. 

14 tableaux sur 7 feuillets de parchemin in-4. Reliure moderne toute 
en cuir maroquin avec gaufrage d'or . 

1. S. Petrus mit Schlilssel, S. Paulus mit Buch. — 2. S. Georg mit 
Palme, S. Oswald mit Krone und Palme. — 3. S. Nicolaus und 
S. Benedictus, beide in bischoflichem Ornate, der letztere ohne Mitra, 
aber mit Buch. — 4. S. Hildegard mit Krone auf dem Haupte und 
Palme in der Hand, S. Katharina mit Krone auf dem Haupte. — 

5. Verkündigung. — 6. Geburt Christi. — 7. Maria im Tempel. — 

8. und 9. (Doppelbild) Anbetung der Kônige. — 10. und 11. (Doppel- 
bild) Einzug Jesu in Jérusalem. Jésus reitet auf der Eselin, ihm folgen 
die Jünger, ein Jude breitet vor ihm das Kleid auf dem Wege aus, 
ein anderer sitzt auf einem Palmbaume, hinter denselben, an den 
Thoren von Jérusalem, Mânner mit Palmen zur Begrüssung in den 
Hünden. — 12. Fusswaschung. — 13. Christus am Kreuze. Der 
Erlôser, mit langem Schurze bekleidet, wird von einem Knechte mit 
einem Schwamme getriinkt, ein anderer Knecht durchbohrt mit einer 

Lanze Jesu rechte Seite. — 14. Die Frauen am Grabe. 

Der Charakter dieser Umrisszeichnungen ist wie in voriger Nummer 
der des XIII. Jahrhunderts; wâhrend hinsichtlich der Technik das Gleiche 
wie dort gilt, muss bemerkt werden, dass die Zeichnungen 5 — 10, 12 
und 14, welche mit den in voriger Nummer geschilderten Darstellungen 
vollstandig übereinstimmen, spatere Copien von ungeübter Hand sind 
und die Vermuthung, die dort ausgesprochen ist, namlich, dass es sich 
um Studienbilder handelt, hier jedenfalls nicht richtig w'âre. Hier liegen 
thatsâchlich fertige, aber nicht künstlerisch vollendete Miniaturen vor, 
denen indessen ein gewisses Interesse nicht abzusprechen ist. In den 
vorliegenden Bildern ist mehr Roth verwendet und die Schatten sind 
stârker angegeben. In den Deckfarben fur den Grund wechseln eben- 
falls Blau und Grün, aber in einzelnen Nuancirungen tritt namentlich 
ein intensives Hellblau hervor. Die Randstreifen sind breiter wie in 
Nr. 5 und in heller, rother Farbe. 

Le caractère de ces dessins à simples contours , est comme dans le numéro 
précédent \ celui du XIII' siècle. 


Oswald Wcigcl, Leipzig. 
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No. 7. 

Q$ildér6t6ef. 

(gtfife tffuehré*. 

Auf Pergament, fol., 34 Blatt. Ledereinband. 

Sur parchemin y iti-fol.y 34 feuillets. Reliure en cuir. 

Das Manuscript trâgt auf dem ersten Blatte die Jahreszahl 1322. 
Die erste Hàlfte des XIV. Jahrhunderts wird auch durch die bildlichen 
Darstellungen angezeigt. Als Heiraat hat nach Charakter des Textes 
und der Bilder Mitteldeutschland zu gelten. 

Die Bilderbibel enthàlt in 285 Zeichnungen, die mit der Feder 
ausgefuhrt und getuscht oder leicht colorirt sind, die ganze Geschichte 
Alten und Neuen Testamentes, ergânzt aus Josephus* Antiquitates Judaicae 
und aus den apokryphen Evangelien, dazu vermehrt durch Scenen aus 
der Historia Alexandri Magni. Die Darstellungen sind in zwei Reihen 
auf dem horizontal getheilten Blatte in der Hôhe von 120 bis 130 mm 
gegeben. Im ersten Theile (bis fol. 16) sind die in rother Schrift bei- 
gesetzten, in mittelhochdeutscher Sprache abgefassten, meist gereimten, 
erklârenden Notizen bemerkenswerth. 

fol. 1 v.: Eine Dedication in Distichen an D. Eeonhardum Otten- 
beirensem aus dem XVI. Jahrhundert Darüber ebenfalls aus spâterer 
Zeit: 1. Darstellung der Dreieinigkeit. Die Gesichter der drei Personen 
sind zu einem Kopfe vereinigt — fol. 2 r.: 2. Die Dreieinigkeit als 
eine Person mit drei Gesichtern, in der Mandorla sitzend. 3. Daneben 
ein Adler mit Nimbus und rechts von diesem (4.) im Rundbilde Christus 
zwischen Engeln liber fliehenden D'âmonen thronend. Darunter in zwei 
Scenen die Schopfung: 5. Gott schafft Sonne, Mond und Sterne, Pflanzen 
und Fische und ferner (6.) Vogel und die vierflissigen Thiere. — 
fol. 2 v.: 7. Gott erschafft Adam, 8. Eva und 9. er ermahnt die beiden 
ersten Menschen. 10. Sündenfall. 11. Vertreibung aus dem Paradiese. 
12. Die Arbeit der Vertriebenen. — fol. 3 r.: 13. Abels und Kains 
Opfer. 14. Abels Tod. 15. Kains Verfluchung. 16. Genes. IV, 22 b. 
17/ Zwei Manner sitzend und sich liebkosend. 18. Frau einen Mann 
bekranzend. — fol. 3 V.: 19. Arche Noah und Opfer des Erzvaters. 
20. Noah schlafend, vor ihm seine drei Sôhne. 21. Berathschlagung 
zum Thurmbau. 22. Der Thurmbau. — fol. 4 r.: 23. Abraham kniet 
vor den drei Mânnera. 24. Lots Haus von den Sodomitern bestürmt 
25. Hagar und Sara. 26. Hagars Vertreibung. Hagar in der Wüste. 
27. Rüstung zu Isaaks Opferung. — fol. 4 V.: 28. Isaaks Opferung. 
29. Lots Flucht aus Sodom. 30. Lots Weib, zur Salzsâule geworden, 
von Ziegen beleckt. 3 1 . Lot wird von seinen Tochtern trunken gemacht 
32. Lot schlâft bei seiner Tochter. — fol. 5 r.: 33. Rebekka wird 
geholt. 34. Esau und Jacob. 35. Jacob am Bette Isaaks. 36. Isaak 
segnet Jacob, wahrend Esau auf dem Felde ist 37. Traum von der 
Himmelsleiter. Der Brunnen in Haran. — fol. 5 v.: 38. Jacob tritnkt 
Rahels Heerde. 39. Jacob ringt^mit dem Engel. 40. Jacob weidend. 
41. Jacobs und Esaus Begegnung. 42. Joseph traumend. — fol. 6 r.: 
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43. Joseph wird verkauft 44. Josephs Versuchung und Gefangen- 
setzung. 45. Die Trâume des Gefangenen. 46. Traum Pharaos. 
47. Pharao giebt Joseph seinen Ring. — fol. 6 v.: 48. Die Sôhne 
Jacobs in Aegypten. 49. Wiedererkennung. 50. Die Sôhne Jacobs 
vor Pharao. 51. Ihre Heimkehr. — fol 7 r.: S 2 * Geburt und Aus- 
setzung Moses’. 53. Seine Auffindung. 54 u. 55. Josephi Antiquitt. 
Jud. lib. Il c. 5. — fol. 7 v.: 56. Moses’ Todtschlag. 57. Verbergung 
des Getôdteten. 58. Moses ara Dornbusche. 59. Die Juden vor Pharao. 
60. Die Juden opfem Gott 61. Auszug der Aegypter. — fol. 8 r.: 
62. Durchzug der Kinder Israël durchs Meer. 63. Üntergang Pharaos. 
64. Mannawunder. 65. Quellwunder. — fol. 8 v.: 66. Moses auf 
dem SinaL 67. Er lehrt die Juden. 68. Erhôhung der Schlange. 
69. Sieg gegen Amalek. — fol. 9 r.: 70. Gesetzesempfang. 71. An- 
betung des goldenen Kalbes. 72. Verbrennung des goldenen Kalbes 
und (73.) Genuss des Staubes davon. — fol. 9 v.: 74. Tôdtung der 
Israeliten durch die Leviten. 75. Steinigung des Sabbathschanders. 
76. Dathan und Abinon werden von der Erde verschlungen. 77. Moses 
betet zu Gott 78. Üntergang der Rotte Kora. 79. Moses vor der 
Stiftshütte. — fol. 10 r.: 80. Die Kundschafter mit der Traube. 

81. Aufstand gegen Moses. 82. Tod der Ausgesandten. 83. Moses 
und Aaron beten vor dem Altare. 84. Der Stab Aarons blüht 85. Bileam 
vom Engel aufgehalten. — fol. 10 v.: 86. Bileam kommt zu Balak. 
87. Bileam weissagt vor Balak. 88. Gotzendienst der Moabiterinnen. 
89. Num. XXV, 8. 90. Kampf der Juden. — fol. 11 r.: 91. Nieder- 

schrift des Gesetzes. 92. Moses’ Tod und (93.) Begràbniss. 94. Der 
Engel erscheint Josua. 95. Das Volk gelobt Josua Gehorsam. — fol. 1 1 v.: 
96. Einnahme von Jéricho. 97. Steinigung Achams. 98. Erstiirmung 
der Stadt Hai. — fol. 12 r.: 99. Tôdtung der Bewohner der Stadt 
und des Kônigs. 100. Die Gabaoniten vor Josua. 101. Kampf gegen 
die fiinf Kônige. 102. Die fiinf Kônige verbergen sich. 103. Auf- 
knüpfung der fiinf Kônige. — fol. 1 2 v. : 104. Erstiirmung einer Stadt 
105. Gesandte vor Josua. 106. Erbauung eines Altars. — fol. 13 r.: 
107. Josuas Krankheit 108. Erstiirmung einer Stadt. 109. Josuas 
Kampf gegen vierundzwanzig Kônige und (no.) gegen den Kônig von 
Assur. — fol. 13 v.: ni. Kampf Jephthas gegen die Ammoniter. 
112. Tôdtung des Kônigs der Ammoniter. 113. Jephthas Krônung. 
114. Abimelechs Tod. — fol. 14 r.: 115. Jephtha begegnet seiner 
Tochter. 116. Jephthas Tochter vor dem Berge klagend. 117. Sie 
wird verbrannt 118. Aufstand gegen Jephtha. 119. Tod Jephthas. 
— fol. 14 v.: 120. Der Engel erscheint Manoa. 121. Simson vor den 
Leuten. 122. Simson zerreisst den Lôwen. 123. Simson nimrat ein 
Weib. 124. Simson und die Füchse. — fol. 15 r.: 125. Die Philister 
verbrennen die Stadt von Simsons Weibe. 126. Simson schlâgt sie 
mit dem Eselskinnbacken. 127. Judd. XVI, 1 (Simson bei einem 
Weibe). 128. Er hebt die Thore von Gaza aus. 129. Judd. XVI, 5. 
(Die Philister und die Geliebte Simsons.) — fol. 15 v.: 130. Simson 
schlâgt die Philister. 131. Simson befreit sich von den Fesseln. 
132. Simson und Delila. 133. Delila schneidet ihm das Haar ab. 
134. Simson gefesselt — fol. 16 r.: 135. Simson geblendet 136. Er 
treibt eine Mühle. 137. Sein Tod. 138. Sarauels Geburt 139. Samuels 
Darbringung im Tempel. 140. Zurückfiihrung der Bundeslade. — 
fol. 16 v.: 141. Niederlage der Philister. 142. Die Aeltesten vor Samuel. 

Oswald Weigel, Leipzig. 
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143. Niederlage Ammons. 144. Saul und die Israeliten. — fol. 17 r.: 
145. Samuel und Saul. 146. Tod Agags. 147. Davids Salbung. 
148. David und Goliath. 149. Saul sucht David zu ermorden. — 
fol. 17 v.: 150. Samuel und die Propheten. 151. David vor Saul. 

152. Abigail vor David. 153. David nimmt Sauls Wasserbecher. 

154. David schlâgt die Amalekiter. — fol. 18 r.: 155. David gegen 
die Amalekiter. 156. Die Philister mit Sauls Haupte. 157. Erzahlung 
vom Tode Sauls. 158. Tod des Boten. 159. Davids Klage. — fol. 
18 v.: 160. David im Gebete. 161. Asahels Tod. 162. Isboseths 
Haupt wird vor David gebracht 163. Isboseths Morder werden von 
David aufgehângt — fol. 19 r.: 164. David und Absalom. 165. Ab- 
saloms Tod. 166. Das Volk Israels vor David. 167. Der Engel 

schlagt das Volk. David betet. — fol. 19 v.: 168. Salomos Kronung. 
169. Davids Tod. 170. Salomos Urtheil. 171. Salomos Tod. — 
fol. 20 r.: 172. Joas im Tempel. 173. Elias* Gebet lâsst Feuer vom 
Himmel fallen. 174. Elias* Himmelfahrt. 175. Elias* Verspottung wird 
bestraft 176. Das Wunder am Oelkruge in Sarepta. — fol 20 v.: 

177. Hiob wird versucht. 178. Hiobs Krankheit. 179. Nebukadnezars 
Traum. 180. Nebukadnezar will seine Weisen tôdten. — fol. 21 r.: 
181. Nebukadnezar dient dem Gotzen. 182. Die drei Knaben im 
feurigen Ofen. 183. Sturz des Gotzen. 184. Daniel bei den Lôwen 
durch Habakuk gespeist. — fol. 21 v. bis fol. 22V.: 185 — 198 enthalten 
u. a. Darstellungen aus der Alexandersage (z. B. Alexander erhâlt und 
wügt den wunderbaren Stein; seine Fahrt zu den Fischen; seine Greifen- 
fahrt; sein Aufenthalt bei der Konigin Kandace). — fol. 23 r.: 199. Teich 
Bethesda. 200. Zacharias. 201. Verkündigung an die Hirten. — fol. 
23 v.: 202. Verheissung der Geburt Maria. 203. Engelerscheinung vor 
Anna. 204. Geburt Maria. 205. Darstellung Maria im Tempel. — 
fol. 24 r.: 206. Tempelgang Maria. 207. Die Freier der h. Jungfrau. 
208. Verlobung Maria mit Joseph. 209. Verkündigung der Geburt 
Christi. — fol. 24 v.: 210. Dem Kaiser Augustus erscheint das Christus- 
kind. 2 11. Ueber Rom erscheint eine grosse Krone. 212. Heim- 
suchung. 213. Joseph mit dem Eifersuchtswasser vor Maria. 214. Geburt 
Christi. — fol. 25 r.: 215. Anbetung der Kônige. 216. Beschneidung. 
217. Darstellung im Tempel. 218. Flucht nach Aegypten. — fol. 25 V.: 
219. Kindermord in Bethlehem. 220. Das Jesuskind lasst eine Quelle 
fliessen. 221. Damonen fliehen vor der h. Familie. 222. Rückkehr 
nach Nazareth. — fol. 26 r.: 223. Jésus in der Schule. 224. Jésus 
lehrt die anderen Kinder. 225. Jésus schafft aus Thon lebendige Vogel. 
226. Andere apokryphe Wunderscene. — fol. 26 v.: 227. Jésus unter 
den Schriflgelehrten. 228. Tempelreinigung. 229. Krankenheilung. 
230. Jésus von den Juden gesteinigt. — fol. 27 r.: 231. Jesu Taufe. 
232. Wunder zu Kana. 233. Erweckung des Jünglings zu Nain. 
234. Heilung einer Besessenen. — fol. 27 v.: 235. Erweckung von 
Jairus* Tochter und Heilung des blutflüssigen Weibes. 236. Jésus bei 
Tisch. 237. Erweckung des Lazarus. 238. Petrus wandelt auf dem 
Meere. — fol. 2 8r.: 239. Erste Versuchung Jesu. 240. Jesu Antwort 
241. Zweite Versuchung. 242. Dritte Versuchung. 243. Jésus von 
dienenden Engeln umgeben. — fol. 28 v.: 244. Heilung des Gicht- 
brüchigen. 245. Verklarung Jesu. 246. Der reiche Mann und der 
arme Lazarus. 247. Gleichniss von den Weingartnem. — fol. 29 r.: 
248 — 250. Gleichniss von dem verlorenen Sohne (Auszug, der Sohn 
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bei den Schweinen, Heimkehr). 251. Christus und die Samariterin. 
252. Christus und die Ehebrecherin. — fol. 29 v.: 253. Heilung des 
Blinden. 254. Der Blinde vor den Pharisâem. 255. Einzug Jesu in 
Jérusalem. 256. Vertreibung der Wechsler aus dem Tempel. — fol. 
30 r.: 257. Christus lehrend. 258. Judas erhalt die Silberlinge. 259. Jésus 
im Garten Gethsemane. 260. Jesu Gefangennahme. — fol. 30 v.: 
261. Judas' Kuss. 262. Jésus vor Pilatus. 263. Jésus vor dem Hohen- 
priester. 264. Jésus vor Pilatus und dessen Weibe. — fol. 31 r.: 
265. Pilatus* Hândewaschung. 266. Geisselung Jesu. 267. Dornen- 
krônung Jesu. 268. Verhohnung Jesu. — fol. 31 v.: 269. Kreuztragung. 
270. Kreuzigung Jesu und der Uebelthâter. — fol. 32 r.: 271. Christus 
am Kreuze. 272. Kreuzabnahme. 273. Grablegung. 274. Auferstehung. 

— fol. 32 v.: 275. Christus in der Unterwelt 276. Die Frauen am 
Grabe. 277. Jésus und Maria Magdalena. 278. Der Auferstandene 
erscheint den Jüngern. 279. Thomas vor Christus. — fol. 33 r.: 
280. Himmelfahrt Jesu. 281. Geistesausgiessung. 282. Die Jiinger in 
Felsen verborgen. — fol. 33 v.: 283. Tod Maria. 284. Begrâbniss 
Maria. — fol. 34 r.: 285. Christus zwischen anbetenden Engeln und 
über entweichenden Teufeln thronend. 

Die Handschrift behauptet unter den Denkmàlern deutscher volks- 
thiimlicher Kunst, neben der Biblia pauperum, den übrigen bekannt- 
gewordenen Bilderbibeln, denen sie zeitlich voransteht, und andern 
ahnlichen Bilderfolgen hinsichtlich der Auswahl wie der Auffassung eine 
ganz selbstandige Stellung. Einer Anzahl Bilder sind ausfiihrliche Noten 
von verschiedenen Hânden beigeschrieben, namentlich die Belegstellen 
aus den apokryphen Evangelien; die Ueberschriften in mittelhochdeutscher 
Sprache des Meissener Dialectes. 

Die Erhaltung der Bilder ist eine tadellose, an einigen Stellen sind 

— ausserhalb der Darstellungen — Farbflecke. Der weisse Rand ist 
an 7 Blâttem durch Pergamentstreifen erg'ânzt. Der Einband ist ein 
einfacher, etwas geriebener Lederband. 

Le manuscrit porte sur le premier feuillet la date de F année 1322. 

L* Allemagne centrale est à considérer comme son pays (F origine. 

Les éditions si anciennes que celle de cette Biblia pauperum que nous 
avons sous les yeux sont reconnues comme très rares. 

La conservation des tableaux est irréprochable; à quelques endroits et hors 
des peintures se trouvent des taches de couleur ; à deux feuillets la marge 
est complétée par des bandelettes de parche?nin . 



Oswald Weigel, Leipzig. 
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MINIATUREN AUF EINZELBLÀTTERN 

DEUTSCHEN URSPRUNGES 

X. BIS XIV. JAHRHUNDERT. 

MINIATURES SUR FEUILLES SÉPARÉES 
D'ORIGINE ALLEMANDE 

DU X'—XIV* SIÈCLE. 

No. 8. 

Q)érftûnMgun<j (Rlariae. 

B'JRnnowctahon. 

Auf Pergament (aus Liber responsalis). X. Jahrhundert. 
225 : 1 61. 

Sur parchemin {provenant d'un liber responsalis). X e siècle. 

Der Engel, in dessen Gestalt sich starker Einfluss altchristlicher 
Kunst zeigt, barfuss, mit machtigen Fliigeln, im lichtblauen und weissen 
Gewande, mit Diadem im Haare, Scepter in der Linken, erhebt die 
Rechte zu Maria, welche im blauen, über den Kopf gezogenen Gewande, 
die H'ânde in demüthiger Geberde halb erhoben, vor ihm steht 

Deckfarben auf Goldgrund. Hervorragend schone, fîgurale Dar- 
stellung, welche von einer Kante aus linearen Ornamenten, in ver- 
schiedenen Farben ausgefiihrt und durch weisse Punktirung von einander 
abgegrenzt, umgeben ist — Auf der Riickseite geschriebener lateinischer 
Text. 

Texte écrit en latin au dos. 


No. 9. 

ZiUtMatt 311 (Bregor &ee (Bro&en tn 3fo6um. 

a <Br«$otre*f<*<Bnrûn& à jjoB. 

Doppelbild: Hiob. Gregor der Grosse. Auf Pergament. 
Anfang des XI. Jahrhunderts. 269: 186. 

Double tableau: Job. Grègoire-le- Grand. Sur parchemin . Commen- 
cement du XI e siècle. 

In der oberen von beiden Darstellungen , welche durch eine oma- 
mentirte Kante getrennt sind, sitzt Hiob nackt auf seinem Lager, mit 
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Schwâren bedeckt, sich schabend, ein Spruchband in der Hand, vor 
ihm auf einer Bank seine drei Freunde mit Spruchb’ândern. Darunter: 
Der h. Gregor im bischoflichen Omate sitzt auf einem Throne, an seinem 
Ohre eine vom Himmel steigende Taube, ein Spruchband in seiner 
rechten Hand, dessen anderes Ende ein ihm gegenüber an einem Pulte 
sitzender Diacon mit Tonsur hait. Auf dem Bilde Inschriften. 

Die Miniaturen, leicht colorirte Zeichnungen, bei denen das Weiss 
ausgespart ist, sind mit breiter Kante von Blattwerk umgeben. Die 
figurale Darstellung ist der frühen Zeit entsprechend steif, aber ausser- 
ordentlich klar und ausdrucksvoll ; in seiner prâchtigen Erhaltung (nur 
3 kleine Wurmlôcher im Omament sind auszusetzen) ein âusserst kost- 
bares Blatt Das Bild ist in Hefners Trachten des christl M.-A. zur 
Verôffentlichung gekommen. 

Auf der Rückseite: Hune famulis Christi FRIDWINE librum tribuisti | 
Ut Christo revocet, quos liber iste docet. 

Superbe conservation (il n'y a que 3 petits trous de ver comme détério- 
ration ). 


No. 10. 

£0rifïue am %reu3e. 

attac^t à ta cro ije. 

Auf Pergament (aus Sacramentarium). XI. Jahrhundert 

252 : 160. 

Sur parchemin (tiré d'un Sacramentarium ). XI* siècle . 

Der Erlôser mit langem Haare, leichtem Barte, im langen, gold- 
gegürteten Lendentuche, hat die Augen geschlossen und das Haupt 
geneigt. Zu seinen Füssen steht links Maria, die Hande gefaltet zu 
Christus aufblickend, zur Rechten steht Johannes, sein Haupt auf seine 
Rechte stützend. Unter der Miniatur latein. Text: cigitvr (sic!) 
Clementissime Pater Per Jesum Christum filium tuum dominum nostrum. 

Kostbares Blatt. Die Darstellung, in figuraler Hinsicht meisterhaft, 
ist in lebhaften Deckfarben ausgeführt, die künstlerische AufTassung des 
hingeschiedenen Heilandes und die charakteristische Portraitirung der 
Maria und des Jüngers sind fur spatere Miniaturmaler vorbildlich 
geworden (vergl. auch No. 37). Der abwechselnd blau und grün 
gedeckte Hintergrund ist mit breitem goldenen und schmalem farbigen 
Rahmen umgeben. — Auf der Rückseite geschriebener latein. Text mit 
rothen Anfangsbuchstaben. 

Texte écrit en latin au dos avec initiales rouges . 


Oswald Weigel, Leipzig. 
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No. il. 

Q?Ur Qtümafuren auf jwet Q^faff. 

Quatre miniature* dur &eu;r feutffe*. 

i. Christi Einzug, 2. Abendmahl, 3. Himmelfahrt, 4. thronen- 
der Christus. Auf Pergament. XI. Jahrhundert. 191 : 132. 

i° Entrée de Jésus- Christ, 2 0 Communion , j° Ascension , 4° Jésus- 
Christ sur le trône . Sur parchemiti. XI e siècle . 

1. Der Heiland, auf einem Esel reitend, einen Palmzweig in der 
Linken, die Rechte erhoben, ist von mehreren Jüngera gefolgt Vor 
ihm breitet ein Mann sein Gewand aus. Unter dem Stadtthore stehen 
Manner und Frauen mit Palmen. Im Hintergrunde ein Mann auf 
einem Palmenbaume. — 2. (auf der Rückseite d. vor.) Unter einem 
grossen Rundbogen, hinter welchem Mauerzinnen sichtbar werden, sitzt 
Christus in m'âchtiger Grosse zwischen seinen lebhaft gesticulirenden 
Jüngern, die Linke auf das Haupt des vor ihm sitzenden Johannes, 
die Rechte auf den Tisch gelegt. Er ist zu dem an der anderen Seite 
des Tisches sitzenden Judas Ischarioth gewendet Auf dem Tische 
Kelch und Schüsseln mit Fischen und Broden. — 3. Christus mit 
Kreuzesfahne in der von Engeln gehaltenen Mandorla gen Himmel 
fahrend. Darunter steht Maria und die zwôlf Jünger mit erhobenen 
Handen. — 4. (auf der Rückseite d. vor.) Christus thront mit Buch 
in der Hand, die Rechte erhoben, in der Mandorla. Um ihn auf 
blauem Grunde in vier Goldmedaillons .die Evangelistensymbole , in 
mehreren Farben ausgeflihrt. 

Lebhafte Deckfarben auf starkem Goldgrunde. An einigen Stellen 
ist die Zeichnung ausgespart Trotz der fur die friihe Zeit charak- 
teristischen Steifheit der Figuren zeigt die Composition sowohl wie die 
Darstellung doch grosse Kunstfertigkeit, die besonders in der geschickten 
Portraitirung glücklich zum Ausdruck gebracht ist. Die prachtigen, 
kostbaren Bilder werden von verschiedenfarbigen Streifen, welche einen 
breiten, mit erhabenen Ornamenten versehenen Goldrand einschliessen, 
umgeben, auf der 2. Miniatur sind die obéré und untere Querleiste in 
erhaben gearbeitetem Silberrankenomamente ausgefiihrt. 

No. 12. 

Qtttntafuren. 

€tnq mtnia(ur<et. 

1. Geburt Christi, 2. Verkündigang, 3. Maria mit Kind, 
4. Auferstehung, 5. Jüngstes Gericht. Auf Pergament. XI. Jahr- 
hundert. 155 : 101. 

i° Naissance de Jésus Christ, 2° f Annonciation , j° Marie et [enfant 
Jésus, 4 0 Résurrection , 5 0 Le Jugement dernier . Sur parchemin . XI e siècle. 
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1. Maria mit dem in der Krippe liegenden Kinde, zu Füssen Joseph. 
Im Rundbogen über der Krippe Ochs und Esel. — 2. Engel mit 
Spruchband zu Maria gewendet, welche, die Krone auf dem Haupte, 
im weissen Gewande mit schüchtemer Geberde vor ihm steht — 
3. Maria mit dem Kinde auf dem Throne, zwei Engel schweben über 
ihnen. — 4. Jésus mit der Kreuzesfahne entsteigt dem Grabe. Zwei 
Engel über ihm, zu Füssen staunende und schlafende Wâchter. — 
5. Christus hait seine Hande weit ausgebreitet, zu seiner Seite Johannes 
der Tâufer und Maria bittflehend, über ihm das grüne Kreuz, zu dessen 
Seiten zwei Engel mit Martenverkzeugen, zwei andere Engel schweben 
über dem Querbalken. 

Die Heiligen haben meistentheils Silbemimbus. 

Deckfarben auf Goldgrund. Die Gemalde sind von verschiedenartigen 
Kanten umrahmt, vorherrschend sind Blattornamente und Geriemsel; 
die Umrandungen und Grenzlinien, theilweise auch das Ornament, sind 
mit Silber belegt Das gehôhte Gold der Miniaturen 2, 4 u. 5 ist etwas 
abgerieben, im Ganzen sind dieselben aber sehr wohlerhalten und auf 
Papier aufgelegt. 

L'or élevé des miniatures 2, 4 et 5 est un peu enlevé \ en général elles 
sont bien conservées et appliquées sur papier. 


No. 13. 

©m (Tftmtafurén. 

€roi* miniature*. 

1. Christus thronend, 2. Heil. Elisabeth und die heil. 
Katharina, 3. Heil. Gregor. Auf Pergament. XI. Jahrhundert. 
Bis 158:109. 

/° Jésus-Christ sur le trône , 2 ° S u Elisabeth et S u Catherine , j° Saint 
Grégoire. Sur parchemin . XI e siècle. 

1. Christus, mit langem Haare, kurzem Barte, in weissem Ober- 
gewande und grünem mit blaubesetzten Unterkleide, sitzt auf dem 
Regenbogen. Ueber und unter ihm die Evangelistensymbole. — 2. Die 
beiden Heiligen, die eine mit Krone, stehen unter sâulengetragenem 
Rundbogen mit einander im Gesprache. — 3. Heil. Gregor in reichem 
bischôflichen Omate mit Buch und Bischofsstab. 

Leichtflüssige Deckfarben auf Goldgrund. Verschiedenartige Kanten, 
in denen lineare (Kreis-) Ornamente mit vegetabilischen Motiven wechseln, 
umrahmen die Darstellungen. Neben Gold ist in den Omamenten wie 
in den Nimben auch Silber verwendet. Das gehôhte Gold der Miniaturen 
ist etwas abgerieben, besonders bei No. 3, im Ganzen jedoch sind 
dieselben von guter Erhaltung und in der Darstellung von grosser 
Klarheit und Schônheit 

L'or élevé des miniatures est un peu enlevé, surtout au No. 3. En 
somme elles sont donc en bon état de conservation. 

Oswald Wcigel, Leipzig. 2 * 
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No. 14. 

Jroet ommenftrf uni ftçjwrirt. 

©eu; tntttufe*, ornementée* et e figure*. 

Auf Pergament (aus einer Bibel in fol.). Ende des XI. oder 
Anfang des XII. Jahrhunderts. 153:132 und 129: 116. 

Sur parchemin (provenant d une bible in-fol.) Fin du XI* ou commen- 
cement du XII e siècle . 

1. Initial F in reichera Rankenwerke mit Thiermotiven. 2. Initial D, 
darin auf quadratischem, gemusterten Grunde Kônig Salomo, auf dem 
Throne sitzend und ein Spruchband in den H'ânden haltend. 

Die Buchstaben sind wechselnd griin und roth gezogen, mit leichter 
gelblicher Colorirung. — Lateinisch geschriebener Text auf beiden Seiten. 

Sur les deux côtés , texte écrit en latin . 


No. 15. 

?wet Qttmtafwren. 

©eu* miniature*. 

1. Maria mit Kind, 2. Taufe Christi (auf einem Blatte). Auf 
Pergament. Anfang des XII. Jahrhunderts. 166: 110. 

i° Marie avec t enfant Jésus , 2 0 Bapthne de Jésus- Christ (sur une 
feuille ). Sur parchemin . Commencement du XII e siècle. 

1. Maria, das Kind auf dem Schoosse, sitzt auf hohem Sessel, im rothen, 
über den Kopf gezogenen Obergewande, breit mit Silber gesâumten 
Unterkleide, das Scepter in der Linken. — 2. (auf der Rückseite d. vor.) 
Jésus steht nackt bis zum Halse im Wasser, die Taube schwebt auf ihn 
herab. Zur Linken steht Johannes der Taufer in blau und rothen Ge- 
wandem; die Hand taufend erhoben, zur Rechten ein in grünes Unter- 
kleid und rothes Obergewand gehüllter Engel, welcher ein Gewand 
bereit hait. 

Beide Miniaturen, in Deckfarben auf starkem Goldgrunde, sind von r 
breiten, farbigen Streifen eingerahmt. 
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No. 1 6. 

ïmi figuwfe >tftafeft. 

©eu* tntftûfe* en pjjure*. 

David und Goliath, Tod Mariae. Auf Pergament aus 
Psalterium in 8. Anfang des XII. Jahrhunderts. 125: 1 12 und 
135 : 109. 

David et Goliath , Mort de Marie . Sur parchemin {provenant d’un 
psautier , in-8.). Commencement du XII e siècle . 

1. Initial D (ps. 38): David in Hirtenkleidung schwingt die Schleuder 
gegen den geharnischten, mit Lanze und Schild bewaffneten Goliath. 
Ueber ihm erscheint die gôttliche Hand. Der Buchstabe endigt in einen 
L5wen und steht auf gemustertem Grunde. 

2. Initial D (ps. 51 med.): Marias Tod. Christus, im weissen Unter- 
gewande und blauen Oberkleide steht mit sechs Jiingern vor dem Lager 
der Entschlafenen, die Seele in seinen Armen haltend. Der Buchstabe 
endigt in einen Pfeilschützen und ist von blauem, schwarz omamen- 
tirtem Grunde umgeben. 

Helle Deckfarben auf Goldgrund. Am Fusse der Initialen und auf 
der Rückseite der Blâtter lateinisch geschriebener Text mit goldenen, 
farbigverzierten, sowie goldenen und farbigen Anfangsbuchstaben. Sehr 
schône, frühe Miniaturen deutschen Ursprungs. 

Au pied des initiales et au dos des feuilles se trouve un texte écrit 
en latin . — Très belles anciennes miniatures d’origine allemande . 


No. 17. 

ftgurirte 

©eu; c tnttiafe* en pguree. 

Q, Christus thronend, und D, Schôpfung des Weibes. Auf 
Pergament (aus Psalterium in 8.). Anfang des XII. Jahrhunderts. 
170 : 104 und 140 : 98. 

Q f Jésus- Christ sur le trône et D y création de la femme . Sur par- 
chemin ( provenant dun psautier in-8.). Commencement du XII e siècle . 

Initial Q (ps. 41): Christus in lichtweissem Gewande mit graubraunem, 
inwendig rothem Mantel, sitzt auf einem Throne mit den ausgestreckten 
Hânden Sonne und Mond haltend. Ihm zu Seiten stehen Engel; da- 
runter, mit den Kôpfen nach unten, fünf bittflehende Menschen. Der 
von rothen und weissen Streifen mit Goldeinlage gebildete Buchstabe endigt 
in Thierleiber. — Initial D (ps. 41 med.): Christus, gefolgt von Engeln, 
in weissem Gewande mit rothem Mantel, hebt mit der Linken Eva aus 

Oswald Weigel, Leipzig. 
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(ïïltniaturen beutfcÇrn (Urfprunge*, X.— XIV. 3*$r$un&ert 


der Seite des neben einem Baume schlafenden Adams. Der Buchstabe 
wird aus hellbraunen und grünen, an den Seiten mit weiss gehôhten 
Ranken gebildet, die am Ende ein Rund umschlingen, in dem auf goldenem 
Grunde ein weiblicher Kopf 

Helle Deckfarben auf starkem Goldgrunde. Die Initialen sind von 
blauem Grunde, deren einer gemustert, eingeschlossen. 

Auf der Rückseite geschriebener lateinischer Text mit farbigen, 
goldenen, sowie goldenen mit Farben verzierten Anfangsbuchstaben. 

Au dos des feuilles , texte écrit en latin. 


No. 18. 

(Pter otrnatnenftrfe 

Quatre tntttafeer ornementer*. 

P. A. U. L. Auf Pergament (aus dem Alten Testamente). 
XII. Jahrhundert. 

P. A . U L . Sur parchemin (de P ancien Testament ). XII e siècle. 

Initial P (147:72) wird durch einen Greis, dessen Kopf sehr sorg- 
fâltig behandelt ist, in aufrechter Stellung mit einem Blatterornament im 
Rund gebildet 

Initial A (88 : 85) und U (97 : 95) bestehen aus breitem Blattwerk 
und sind mit mehrfarbigem Blattwerk ausgefiillt. 

Initial L (125:82) wird durch zwei geflligelte, langgeschwânzte Thiere 
dargestellt und ist mit mehrfarbigem Ranken- und Blattwerk verziert 
Aile vier Initialen haben quadratischen , in der Farbe wechselnden 
Hintergrund mit weissen Arabesken, der mit abwechselnd grünen und 
blauen breiten Rahmen umgeben ist. Die reichen verschiedenfarbigen, 
mit Weiss gehôhten Rankenwerke, sowie andererseits die Benutzung 
figürlicher Motive zeugen von grossem Geschick und gutem Geschmack 
des Illuminators. 

Geschriebener, lateinischer Text (zum Theil in Roth), bei P und L 
auch auf der Rückseite. 

Texte latin écrit en partie en rouge , et également sur le dos pour les 
initiales P et L. 


No. 19. 

$wnf omatttettftrfe 

Ctnq tniftaft» 

D. D. S. E. D. Auf Pergament (aus Psalterien). Ende des 
XII. Jahrhunderts. Hôhe bis 127: Breite bis 105. 

D. D. S. E. D. Sur parchemin ( provenant des psautiers ). Fin du 
XII’ sücie. 
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Reiches, verschiedenfarbiges, mit Weiss gehôhtes Rankenwerk von 
grosser Schônheit mit prâchtigen, figuralen Motiven: in erster Linie 
Schlangen, undfemer Kampfe von Menschen und Thieren, gegen Schlangen, 
Centaurenkampf, Lowenjagd. 

Deckfarben auf Goldgrund; der Aussengrund der Buchstaben ist bei 
zwei derselben gemustert, bei den anderen einfarbig roth oder blau. 
Die Riickseite hat zum Theil geschriebenen lateinischenText mit farbigen 
oder goldenen Initialen. 

Une partie du dos porte un texte écrit en latin avec initiales en 
couleurs ou or. 


No. 20. 

(Jntftaf oR, ftgurtrf. 

3 ntftafe il a figurée. 

Die Frauen am Grabe. Auf Pergament (aus einem Can- 
tionale). Ende des XII. Jahrhunderts. 170: 117. 

Les Femmes sur la tombe . Sur parchemin {provenant d'un cau- 
tion a le.) Fin du XII e siècle. 

Der obéré Theil des Buchstabens hat verschiedenfarbiges Blattwerk, 
dazwischen ein Teufelsgesicht; im unteren Theile stehen die drei Frauen 
mit über den Kopf gezogenen Gew'àndem, Salbgefâsse in den Hânden, 
vor dem offenen Grabe, an dessen Ende ein geflügelter Engel mit 
Spruchband in der Hand sitzt. Am Boden schlafen zwei in Ketten- 
panzer gehüllte Krieger. 

Deckfarben auf Goldgrund. Die figurale Composition ist vortrefflich. 
Eine, in verschiedenen Farben ausgefiihrte Zickzackbordiire mit Rosetten 
in den Ecken, umrahmt die intéressante Miniatur. 

Auf der Rückseite geschriebener lateinischer Text mit farbigen An- 
fangsbuchstaben und Musiknoten. 

Au dos, texte écrit en latin avec initiales en couleurs et notes de musique. 


No. 21 . 

t£aufe CÇrtfït uni (auf bec Xücffeüe ber ZÎTiniatur) 

ornamenftrf. 

QPaptème &e 3 <*tte*C$rtet et (au bo$ be la miniature) 3**ttafe ornementée. 

Auf Pergament (aus einem Psalterium in 8.). Anfang des 
XIII. Jahrhunderts. 154: 106. 

Sur parchemin {provenant d’un psautier in-8.). Commencement du 
XIII‘ siècle. 

Oswald Weigel, Leipzig. 


Digitized by v^ooQle 



24 
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Der Erldser, langlockig, steht nackt bis an den Hais im Wasser. 
Johannes der Tâufer, im kameelhârenen Gewande, erhebt seine Rechte 
zu Jesu Haupte, an der anderen Seite hait ein in blaues Untergewand und 
rothes Obergewand gehüllter Engel, ein weisses Gewand fur Christus 
bereit 

Deckfarben auf starkem Goldgrunde. — Der auf der Rückseite in 
Blattgrosse befindliche Initial B ist golden auf tiefblauem, weissgesternten 
Grunde mit halblinearen, halbvegetabilischen Ornamenten ausgeflihrt 
Miniatur und Initiale sind von mehreren, verschiedenfarbigen und 
goldenen Streifen umrahmt. 


No. a a. 

Jntftaf M, ftgurirt. 

Jnifiafe JR a figurer. 

Die Frauen am Grabe. Auf Pergament (aus einem Can- 
tionale). Anfang des XIII. Jahrhunderts. 167:118. 

Les Femmes sur la tombe . Sur parchemin {provenant d'un can - 
tionalé). Commencement du XIII e siècle. 

Der obéré Theil des Buchstabens hat reiches Rankenwerk, darinnen 
vier Heilige: zwei in bischôflicher Tracht mit Buch, ein dritter mit Krone 
auf dem Haupte, der vierte ist ein bürtiger, barhâuptiger Greis. In 
der unteren H'âlfte sitzt der Engel auf dem Grabe, zu den drei vor ihm 
stehenden Frauen redend, welche das Gewand liber den Kopf gezogen 
und Bûcher in der Hand haben. Darunter eine Schaar in Eisen ge- 
panzerter Wàchter. 

Deckfarben auf GoldgruncL Links unten ein kleines Stück des iiber- 
ragenden Theiles des Buchstabens abgeschnitten ; sehr schône und intér- 
essante Malerei in jeder Beziehung. 

Auf der Rückseite geschriebener lateinischer Text mit farbigen Anfangs- 
buchstaben und Musiknoten. 

En bas et à gauche un peu de la partie de la lettre , , qui dépasse , , a 
été coupée. — Au dos } texte écrit en latin. 


No. 23. 

Jntftaf ©, figurirt. 

Jmrtûfe O 0 figurée. 

Jüngstes Gericht. Auf Pergament (aus einem Psalterium 
in 8. Anfang zu Psalm 109). XIII. Jahrhundert. 163:111. 

Le Jugement dernier. Sur parchemin {provenant d'un psautier 
in- 8 . Commencement au psaume 10g). XIII e siècle. 
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Christus sitzt auf Wolken, das Schwert vor dem Munde, die Wunden- 
male weisend. Ueber ihm halten Engel das Kreuz und die Lanze, 
bittflehend erfassen Maria und Johannes der Tâufer seine Fusse. Unter 
diesen heben nackte Menschen die Hânde zu Christus empor. 

Lebhafte Deckfarben auf starkem Goldgrunde. Breite, verschieden- 
farbige Streifen rahmen die in ihrer AufTassung und Ausfiihrung hoch- 
interessante und künstlerisch hervorragend schône Malerei ein. 

Auf der Rückseite geschriebener lateinischer Text mit goldenen Vers- 
anfangsbuchstaben und Initial, golden auf farbigem Grunde! 

Au dos, texte écrit en latin. 


No. 24. 

3ntftaf (B» figumf. 

Jntriûfe (P- a ft$ure0. 

Auferstehung. Auf Pergament (aus einem Cantionale). 

XIII. Jahrhundert. 198 : 151. 

La Résurrection. Sur parcheynin ( provenant (T un cantionale). 
XIII' siècle. 

Der Buchstabe wird durch Thierleiber gebildet. Im oberen Theile 
steigt Christus mit Kreuzesfahne und Spruchband aus dem Grabe, im 
unteren Theile schlafen die Wâchter. 

Leicht colorirte Zeichnung auf farbigem, wechselnden Grande. Leider 
hat der untere Theil der Miniatur durch Verwaschen gelitten. Auf der 
Rückseite geschriebener, lateinischer Text mit Musiknoten. 

Malheureusement la partie inférieure de la miniature a souffert au 
lavage. — Au dos , texte écrit en latin avec notes de musique. 


No. 25. 

(ïïlarta tntf 'Rtnô auf tTÇvone. 

({flarie et 3^0 eut fe tr&ne. 

Auf Pergament. XIIL Jahrhundert. 272:191. 

Sur parchemin. XIII e siècle. 

Die Jungfrau mit Krone, in rothem Gewande, mit herabfallendem 
Kopftuche, sitzt auf hohem, ornamentirten Throne mit Lehne, auf den 
Knieen das Kind haltend, welches die Rechte erhoben hat. Sie nimmt 
das Buch eines vor ihr knieenden Mannes entgegen, über welchem auf 
Spruchband steht: Prespner (presbyter?) albertus huius libri tibi munus, 
Dat pia virgo preces pro me peto ferte sorores. Neben ihm kniet 
lang ausgestreckt eine Nonne in schwarzer Kapuze mit braunem Ge- 

Oswald Weigel, Leipzig. 
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wande; ihr zur Seite ein Spruchband mit dem Namen: Liugard. Ueber 
Maria zieht sich ein farbiger Streifen mit verschiedenen Kirchen- 
abbildungen. 

Leichtflüssige Deckfarben auf blaugedecktem Grunde, dessen Fârbung 
auf einem kleinen Theile der linken Seite durch Reibung etwas gelitten 
hat. Die Miniatur wird durch einfarbige Streifen eingerahmt. 

Sur une petite partie du côté gauche le coloris a un peu souffert du 
frottement. 


No. 26. 

Jntftaf Qt, ftgurtrf, mit Q^or&ure. 

Jmrtûfe (P, a figurée, &vtc Bordure. 

Christus und Maria, umgeben von Heiligen. Auf Perga- 
ment (aus einem Cantionale). Vom Jahre 1300. 209:201. 

Jésus-Christ et Marie , entourés de Saints. Sur parchemin {pro- 
venant d'un cantionale ). De l'année 1300. 

In dem von verschiedenen Thierleibem gebildeten und in mensch- 
lichen Kopf und breites Blattornament ausgehenden Initial sind unter 
zwei gothischen, von Sâulen getragenen Giebeln Christus und Maria 
dargestellt, jener sitzend, die Krone auf dem Haupte, das Scepter in der 
Linken, die Rechte erhoben; die Jungfrau, stehend, auf der mensch- 
liches Gesicht tragenden Mondsichel, in grossem stembesâeten Nimbus, 
Kreuzesfahne und goldenen Kelch in den Hânden, auf ihrem Leibe die 
Sonne tragend, in welcher das Christuskind sitzt. Zwei Engel stehen 
über den Giebeln und beten vor einem Tabernakel. 

In der Bordüre knieen zu Füssen Christi eine Anzahl Monche und 
Nonnen in schwarzen und violetten Kutten über den weissen Unter- 
kleidem; daran reihen sich zu beiden Seiten des Initiais und über der 
Mittelgruppe und nach dieser gewendet in 24 unter gothische Giebel 
gestellten Gruppen 80 Heilige, bittflehend. 

Leichte Deckfarben auf starkem Goldgrunde. Die hervorragend 
schône, farbenreiche Miniatur gehort zu den besten Erzeugnissen der 
frühen, deutschen Miniaturmalerei und ist von einer bewundemswürdigen 
Feinheit und Mannigfaltigkeit in der figuralen Composition und der Aus- 
fdhrung. 

Auf der Rückseite geschriebener lateinischer Text mit Musiknoten. 
Eine Notiz giebt über die Handschrift nahere Auskunft: Anno Domini 
MCCC — conscriptum est a fratre wemhero de eisteten monacho 
cesariensi (Kaisersheim). 

La miniature appartient aux meilleures productions de F ancienne pein- 
ture en miniature allemande. 

Au dos , texte écrit en latin avec notes de musique . 
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No. 27. 

^ntftaf JR, fîgurtrf. 

Jnthûfe M a figures. 

Darstellung Jesu im Tempel. Auf Pergament (aus einem 
Cantionale). Vom Jahre 1300. 138: 125. 

Représentation de Jésus au Temple . Sur parchemin ( provenant 
d'un cantionale ). De l'année 1300. 

Der Buchstabe ist aus verschiedenen Thierkôrpern und mannigfarbigen, 
breiten Blattomamenten gebildet Maria, gefolgt von zwei Frauen, 
deren eine Tauben trâgt, hait das Kind über den Altar dem ihr gegen- 
überstehenden Simeon hin. Unter dem Altar kniet eine Nonne mit 
einem Manne und einer Frau. 

Leichtflüssige Deckfarben auf starkem Goldgrunde. 

Die vorliegende Miniatur ist aus derselben Handschrift wie die unter 
vorhergehender Nummer beschriebene und steht derselben in Farben- 
reichthum und in der Ausfdhrung nicht wesentlich nach. 

Auf der Rückseite geschriebener lateinischer Text mit Musiknoten. 

Cette miniature est de la même écriture que celle du numéro précédent \ 
Au dos , texte latin avec notes de musique. 



Oswald Weigel. Leipng. 
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MANUSCRIPTE 

BURGUNDISCH-FRANZÔSISCHEN URSPRUNGES 

XIV. UND XV. JAHRHUNDERT. 

MANUSCRITS D ORIGINE FRANCO-BOURGUIGNONNE 

DU XIV* ET XV > SIÈCLE. 

No. a 8. 

QgKfififcÇe uttô fegenôarif#* ©arffeffwngen. 

Sjcposttions 6i6ftque0 et fé$<n&ûtree. 

Pergamentheft in gr. 8., 5 Blatt, mit 42 Miniaturen. Moderner 
Maroquinband mit Goldpressung. 

Cahier en parchemin gr . in-8. y 5 feuillets avec 42 miniatures . 
Reliure moderne en maroquin avec gaufrage (P or. 

Die nachstehend verzeichneten Miniaturen sind Ende des XIV. Jahr- 
hunderts entstanden und hôchst sorgfâltig in Deckfarben ausgeflihrt, 
in der Regel zu vier auf einer Blattseite in einem grossen, von farbigem 
Rahmen umschlossenen Rechtecke, eine jede, gewôhnlich in der Grosse 
91 158, von der anderen durch farbigen Streifen getrennt Ueber jeder 
Darstellung erhebt sich ein geschweifter Spitzbogen, abwechselnd roth 
und golden auf abwechselnd blauem und rosafarbenem, mit weissen 
Omamenten gezierten Grunde. Der Grund unterhalb des Spitzbogens, 
der Hintergrund flir die figiirlichen Darstellungen , ist verschiedenartig, 
entweder ornamentirt golden oder gemustert farbig. 

Die Miniaturen zeigen zum grôsseren Theile die üblichen AufTassungen 
und Darstellungen, abweichende, in den vorigen Nummem noch nicht 
vorgekommene Bilder seien hier kurz erlâutert, — fol. 1. r. 1. Schôpfung. 
Gottvater in weitfaltigen Gewandem heftet in stürmischer Bewegung mit 
der Rechten den Mond, mit der Linken die Sonne an das Firmament. 
Zu seiner linken Seite spriesst ein Eichbaum, auf der anderen Seite sind 
vierfiissige Thiere. Mit einem Fusse tritt der Schopfer auf Fische. 
2. Erschaffung des Weibes. 3. Sündenfall. 4. Vertreibung 
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No. 28. Biblische und legendarische Darstellungen, Miniatur fol. 4 verso. 
Ende des XIV. Jahrhunderts, burgund.-franzôs. Ursprunges. 
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aus dem Paradiese. — fol. 1 v. 5. Arche Noah. Der Erzvater 
sitzt in einem Schiffe, in welchem allerlei Thiere untergebracht sind; er 
reicht die Hand einem draussen stehenden Weibe, auf dessen Rücken 
ein Teufel hangt Unter der Arche liegen in der Fluth die Kôrper um* 
gekommener Menschen und Ungethüme. 6. Bund Gottes. Noah im 
langen blauen Mantel kniet vor Gott, der sich vom Himmel hernieder- 
neigt und auf den Regenbogen weist 7. Verlobung der Maria. 
8. Geburt Maria. — fol. 2 r. 9. Verkündigung Maria. 10. Geburt 
Christl 1 1. Anbetung der Kônige. 12. Darstellung im Tempel. 
(In dieser Miniatur ist der Kopf Simeons ausradirt) — fol. 2 v. 13. Jésus 
im Tempel. Der Knabe sitzt mit Buch, die Rechte erhoben, liber 
dem Kreise der lesenden und sich verwundemden Schriftgelehrten. Die 
Eltem Jesu stehen ausserhalb der Versammlung und schauen suchend 
nach Jésus. 14. Gefangennahme Jesu. 15. Geisselung. 16. Kreuz- 
tragung. — fol. 3 r. 17. Christus am Kreuze. Der Erlôser hangt mit 
offenen Augen am Kreuze. Ein Henkersknecht reicht ihm den Schwamm. 
Auf der andem Seite ist eine Lanze gegen Jesu blutende Seite gelehnt; 
daneben kniet ein Mann mit einer Geberde des Staunens. Hinter 
demselben steht klagend Maria, ihr entsprechend gegenüber Johannes, 
das Haupt im Schmerze geneigt. 18. Kreuzabnahme. Joseph fdngt 
Jesu Leib auf, Maria und Johannes halten Christi Arme. Zwei Manner 
ziehen aus Handen und Füssen die Nâgel. 19. Grablegung. Jésus 
wird von zwei Mannem in das Steingrab gehoben. Zwei Frauen, eine 
mit einem Salbgef’âsse, sind dabei beschaftigt. 20. Auferstehung. 
Der Erlôser, in der Linken einen Kreuzesstab, die Rechte erhoben, 
steigt aus dem Grabe. Zwei Engel knieen neben ihm. Drei Gehamischte 
liegen schlafend am Grabe. — fol. 3 v. 21. Jésus vor Maria 
Magdalena. Unter einem Baume ist Maria vor Jésus niedergesunken. 
Der Erlôser tragt Kreuzstab und zeigt seine Wundenmale. 22. Jésus 
vor Thomas. Der Auferstandene legt des knieenden Jüngers Finger 
in das Wundenmal seiner Brust. Hinter Thomas drei Jünger. 
23. Himmelfahrt Christi. 24. Geistesausgiessung. — fol. 4 r. 

25. Krônung Maria. Jésus und Maria sitzen zusammen; der Herr, 
in der Linken ein Buch, erhebt seine Hand zu dem gekrônten Haupte 
der Jungfrau, welche ihre Hànde zu ihm erhebt Zwei Engel schwingen 
darüber die Weihrauchfdsser. Zur linken Seite der Mittelscene steht 
Johannes Evangelista, jugendüch, bartlos, blondlockig, mit Buch, auf 
der Rechten ist Johannes Baptista, langbârtig, mit Lamm in der Linken. 

26. Tod Maria. 27. Himmelfahrt Maria. Die Jungfrau steht in 
einer von vier Engeln getragenen Mandorla. Darunter suchen die Jünger 
in der leeren Gruft — fol. 4 V. 28. Ein Heiliger, im bischôflichen 
Ornate, in der Linken ein Kirchenmodell haltend (H. Willibrord). 
29. Ein Bischof kniet vor dem Altare, an welchem ein Chorknabe 
mit Kreuz steht. Dem Heiligen hat ein Krieger mit einem Schwerte 
das Haupt verwundet, andere schwingen die Schwerter (Ermordung 
von Thomas a Becket). 30. S. Paul us. Der Apostel Paulus, 
stehend, mit kahlem Vorderkopfe und machtigem Barte, hat in der 
Linken ein Buch, in der Rechten ein Schwert. 31. Eine Heilige mit 
Krone auf dem Haupte und Rad in der Linken (H. Katharina). 
32. Ein Bischof mit Mitra und Stab, einen Widder zu seinen Füssen; 
neben ihm sitzt ein Bischof, mit Tonsur, ohne Mitra, Fuss und Stab 
auf einen Stier gesetzt (H. Gregor und H. Benedikt). 33. Eine 
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Heilige, in der Linken ein Buch, setzt mit der Rechten den Kreuzesstab 
auf den zu ihren Fiissen liegenden Drachen (H. Margaretha). — foL 
5 r. 34. Ein Mônch in schwarzer Ordenstracht mit Bischofsstab, sitzend, 
über sich die Himmlische Hand, predigt einer Schaar knieender Mânner 
und Frauen, die in die gleiche Tracht wie er gehüllt sind und sich 
unter einer kirchenartigen Architektur befmden (H. Benedikt). 35. Der- 
selbe Heilige steht vor einem knieenden Manne, welcher ein Kind in 
der Hand hait. Vom Himmel leuchtet die Sonne und sendet einen 
hostienartigen Gegenstand herab. 36. Eine Heilige, zu deren Ohr eine 
Taube herabsteigt, steht auf einem Hügel, von welchem eine Quelle 
entspringt, zwischen Mànnem, welche Stôcke tragen, mit Frauen, die 
Kugeln halten. Zu ihren Füssen ein Mann, einen Stab schwingend, und 
eine Frau mit kreuzgezeichneten Kugeln (Scholastica oder h. Ida). 
37. Ein Heiliger, mit Buch, erweckt eine Todte von der Bahre (H. 
Fridolin). — fol. 5 v. 38. Eine Heilige mit Krone legt ihre Hand, in 
der sie einen Stab tràgt, auf die Schulter eines Mônches in schwarzem 
Gewande. Gegen die beiden stürmen Ungethüme: Bock, Lôwe u. s. w. 
an (H. Radegundis und h. Magnus). 39. Dieselbe Heilige legt ihre 
Hand auf das Haupt einer Todten, über deren Lager sie ein schwarzes 
Gewand ausgebreitet hat 40. Ein Heiliger, in bischôflichem Gewande, 
reicht über eine Wanne, in welcher drei nackte Kinder sitzen, ein Buch 
einer erhôht knieenden Frau, hinter welcher noch zwei Frauen knieen 
(H. Nikolaus). 41. Ein Heiliger, in bischôflichem Omate, trâgt seinen 
abgeschlagenen Kopf in der Hand (H. Dionysius). 42. Ein Bischof, mit 
Krone um die Mitra, die geweihte Hostie austheilend (H. Clodvald). 

Die mit einer einzigen Ausnahme (fol. 2 r. Darstellung 12) tadellos 
erhaltenen Miniaturen zeichnen sich durch die lebendige Charakteristik, 
die gefâlligen Formen und die in Umriss und Colorit hôchst künstlerische 
Darstellung aus, welche fur die burgundische Schule dieser Zeit typisch ist. 

Les miniatures ci-haut mentionnées ont pris naissance à la fin du 
XIV '* siècle; conservées lune manière irréprochable, avec la seule exception 
du «fol. 2 r. exposition 12», elles se distinguent par une peinture la plus 
artistique. 


No. 29. 

(Pfûfterium. 

Pergamenthandschrift in Duodez, 261 Blatt. Reiche Bor- 
düren und Initialen mit zahlreichen figürlichen Darstellungen. 
Moderner rother Ledereinband. 

Ecriture sur parchemin in- 12 , 261 feuillets. Riches bordures et 
initiales avec nombreuses représentations figurées . Reliure moderne en 
cuir rouge. 

v Das Manuscript ist Anfang des XV. Jahrhunderts geschrieben 
und illuminirt Der Psalmentext (jncl zweier apokrypher Psalmen) 
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reicht bis fol. 235 v., hierauf Cantica, Bénédicité, Te Deum, Fides 
catholica, Litanei, Gebete, fol. 260 v. und 261 r. in spaterer Handschrift 
Confiteor. 

Sechs grôssere Initialen (36:36) enthalten figürliche Darstellungen, 
welche den Anfang des betreffenden Psalmen illustriren: — 1. fol. 35 r. 
D (ps. 26). Vor Christus, der hier, wie auch in den anderen Dar- 
stellungen, in rothes Untergewand und grauen Mantel gekleidet ist, in 
der Linken ein Buch hait und dië Rechte emporhebt, kniet Kônig 
David mit Scepter und Krone, blauem Unterkleide, rosafarbigem Mantel, 
mit der rechten Hand auf seine Augen weisend (Dominus illuminatio 
mea). — 2. fol. 58 r. D (ps. 38). David in blauem Gewande kniet 
bittflehend vor Christus, welcher über seinem Haupte eine Büchse zur 
Salbung ausschüttet. — 3. fol. 78 v. Q (ps. 51). Christus mit Krone, den 
Satan abwehrend, der als ein zottiges Ùngethüm mit rothem, gehômten 
Thierkopfe dargestellt ist (vers 1: quid gloriaris in malitia, qui potens 
es in iniquitate?). — 4. fol. 103 r. S (ps. 68). David, nackt, mit 
Krone auf dem Haupte, hebt aus den bis an seine Brust fluthenden 
Wellen die Hânde empor zu dem von oben herab erscheinenden Christus, 
welcher die Rechte verheissend erhebt und mit der Linken die Erdkugel 
trâgt (vers 1 : Salvum me fac deus, quoniam intraverunt aquae usque ad 
animam meam). — 5. fol. 129 r. E (ps. 81): David, sitzend, mit Krone, 
im rothen Unterkleide und rosafarbigen Mantel, schlâgt mit zwei 
Hâmmern an Glocken, welche über ihm hangen (vers 1 : Exultate .... 
date tympanum). — 6. fol. 153 r. C (ps. 97): Drei Kleriker in weissen 
Untergewândem, worüber blaue bezw. rosafarbene Oberkleider geworfen 
sind, singen aus aufgeschlagenem Cantionale (vers 1: Cantate domino 
canticum novum). 

Die sehr saubere Handschrift ist auch sonst sehr reich ausgestattet. 
Jeder Vers beginnt mit einem 4 — 6 mm hohen Anfangsbuchstaben, der 
abwechselnd stark golden auf grünem Arabeskengrunde und blau auf 
rothen Lineamenten ausgeführt ist Jedes Versende ist durch farbige 
lineare Omamente bezeichnet. Der Anfang eines jeden Psalmen wird 
durch grôssere Initialen (14: 18) auf starkem Goldgrunde hervorgehoben. 
Selten hat sich der Illuminator mit rein vegetabilischen Ornamenten 
begnügt, meist giebt er auch hier zierliche, figürliche Darstellungen, 
indem er einen menschlichen Kopf in grosser Abwechselung und mit 
vielem Geschick in den Buchstaben hineincomponirt oder Thierbilder 
komischer Art anbringt. Den reichsten Schmuck geben dem Psalterium 
die überaus mannigfaltigen Bordüren, welche fast die Halfte der Blatter 
an drei Seiten umrahmen. Sie laufen von dem die Seite zierenden 
grôsseren Initialen aus in mehr oder weniger verschlungenem Ranken- 
werke, welches in breitem, farbigen Streifen, den noch ein breiter 
goidener Streifen hôht, bezw. deckt, geführt ist In den schwacheren 
Verzweigungen làuft er in stilisirtes Blattwerk aus, in seinem Haupt- 
stamme gewôhnlich in .animalische Décoration, seien es menschliche 
Wesen oder Thiere in Einzeldarstellungen oder auch zu Scenen vereinigt 
Der Künstler hat in diesen Drôleries eben so phantastische als humor- 
volle Darstellungen gegeben: Kampf der Menschen gegen Thiere, der 
Thiere miteinander; menschliche und besonders mannigfache thierische 
Genrefiguren wechseln in bunter Reihe miteinander. Namentlich in den 
letzteren leistet die künstlerische Phantasie das merkwürdigste : die 
Combination verschiedener Kôrpertheile verschiedener Thiere oder die 
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Verbindung eines menschlichen Kopfes mit einem Thierleibe wird in den 
reichsten Variationen ausgefiihrt. Naturalistisch colorirte Vôgel beleben 
das in starken Grundzügen gefiihrte und noch nicht naturalistisch durch- 
gebildete vegetabilische Rankenwerk. 

Die Conturen sind sauber mit der Feder gezogen, zur Ausflihrung der 
Malereien sind leichte Deckfarben verwendet. Zeichnung wie Colorirung 
sind ausserordentlich fein und sorgfâltig, namentlich die zahlreichen, 
menschlichen Kôpfe sind meisterhaft portraitirt 

Der Anfangsinitial (zu ps. i) fehlt und die Conturen von fol. t sind 
etwas verwischt, auch zeigt das letzte Blatt einige kleine Wurmlôcher. 
Fol. 8 o imd fol. 179 sind nicht mehr in ursprünglicher Gestalt vor- 
handen, sondem in spâterer Schrift und ohne Ornamentenschmuck ge- 
schrieben. Im übrigen ist das künstlerisch und so reich illuminirte 
Psalterium trefflich erhalten. 

Le manuscrit a été écrit et enluminé au commencement du XV e siècle . 

Six plus grandes initiales «36 : 36» contiennent des représentations 
figurées . L’ écriture, qui est très propre, est de plus très richement ornée . 

L'initiale du commencement du I. psaume manque et les contours du 
fol. 1 sont un peu effacés , le dernier feuillet laisse aussi apercevoir quel- 
ques petits trous de vers. Les fol. 80 et fol. 179 ne se trouvent plus 
dans la forme d’origine, mais dans une fionne d écriture ultérieure et dénués 
d’une écriture ornementée. Du reste, le psautier si artistiquement et si 
richement enluminé est parfaitement conservé. 


No. 30. 

Cattftonafe. 

Pergamenthandschrift in gr. fol., 28 Blatt, mit Miniaturen, 
Bordüren und Initialen mit figürlichen Darstellungen. Moderner 
Halblederband. 

Ecriture sur parchemin gr. in-foi , 28 feuillets avec miniatures, bor- 
dures et initiales avec expositions de figures . Reliure moderne demi-cuir . 

Die sehr werthvolle Handschrift stammt aus dem Anfange des XV. Jahr- 
hunderts. Sie enthalt in grossen gothischen Minuskeln geschriebenen 
Text mit Musiknoten auf kirchliche Fest- und Heiligentage. Anfang und 
Ende ist nicht mehr erhalten. Der Text ist verziert durch zwei kleine 
Initialen (S [43:39] auf fol. 3 r. und D [48:53] auf fol. 19 r.), die in 
Rankenwerk mit figürlichen, aber rein ornamental behandelten Motiven 
ausgefiihrt sind; 26 grosse Initialen (65 — 121: 78 — 108), drei grôssere 
Miniaturen und ausserdem in den Bordüren eine ausserordentlich grosse 
Anzahl kleiner Gemalde, sammtlich in Deckfarben. 

Der figürliche Inhalt der Initialen steht in enger Beziehung zu dem 
daneben stehenden Texte. — 1. fol. 1 r. Bordüre in sieben Felder ge- 
theilt: Schôpfung. Die Illustrirung der sieben Tagewerke beginnt im 
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untersten Felde mit der Erschaffung des Lichtes, darüber ist die Schôpfung 
des Wassers, von Sonne und Mond, der Pflanzen, der vierftissigen Thiere 
und endlich die Erschaffung des Weibes dargestellt; im obersten Felde 
thront der Schôpfer, die Weltkugel in der Hand haltend. — 2. fol. 2 r. 
Im Initial Q der Evangelist Johannes. Der Heilige sitzt auf gothisch 
stilisirtem Stuhle, jung, unbârtig, in rothem Untergewande, grünem Ober- 
kleide, sein Evangelium in das vor ihm liegende Buch schreibend. — 
3. fol. 2 r. (über dem vorerwâhnten Initial). Ein Ritter mit Fahne, 
im Kettenpanzer und goldenen Waffenrock, auf der Brust und auf dem 
Schilde einen aufsteigenden Lowen. — 4. fol. 3 r. Initial H mit Steinigung 
des Stephanus. Der Mârtyrer kniet, die Hande betend erhoben, zwischen 
zwei Mânnem, welche Steine auf ihn werfen. Vor ihm sitzt Paulus, 
streng im Typus, Kleider auf dem Schoosse haltend. Am Himmel er- 
scheint Gottes Hand. — 5. fol 4 r. Initial Q mit Noah. Der Erz- 
vater, mit langem grauen Bart und Haupthaar, zimmert mit der Axt die 
Arche. — 6. fol. 5 r. Initial A mit Martyriumscene. Illustration zu: 
Absterget deus illos omnem lacrimam ab oculis .... Zwei Henker 
schlagen Jungfrauen, die vor ihnen knieen, die Kopfe ab. — 7. fol. 6 r. 
Initial H: Geburt Christi. Maria liegt auf ihrem Lager, ihr zu Fiissen, 
auf seinen Stock gestiitzt, sitzt schlafend Joseph, über ihr liegt das Kind 
auf hoher Krippe. Hinter der Lagerstatt sind Ochs und Esel sichtbar, 
welche ihre Mauler nach dem in der Hohe aufgeschütteten Heu strecken. — 
8. fol 7 r. Initial J mit Enthauptungsscene. Ein knieender Heiliger 
wird von einem rothgekleideten Henker enthauptet. Vom Himmel 
blickt der bartige Kopf Christi herab. — 9. fol. 8 r. Initial D : H. Agnes. 
Die Heüige im weissen Kopftuche und mit rothem Mantel tragt in der 
Linken eine Palme und hait mit der Rechten ihren Mantel, aus dessen 
Falten zu ihren Füssen ein Lammlein hervortritt. Vor der Heiligen kniet 
betend ein Monch in grauer Kutte. — 10. fol. 9 r. Initial H: Taufe 
Christi. Jésus, bis an die Hüften im Wasser, steht zwischen dem 
Taufer, der das kameelhiirene Gewand trügt und die Rechte über 
Christi Haupt erhoben hat, und einem Engel, der des Tauflings Gewand 
hait Aus den Wolken steigt die Taube herab. — n. fol. 10 r. 
Initial T: Isaak und Esau. Der Erzvater liegt auf seinem Lager und 
streckt nach dem vor ihm stehenden, jugendlichen Esau, welcher Pfeil 
undBogen tragt, die Hand aus. Illustration zu: Toile arma tua, pharetram 
et arcum et affer de venatione ut comedam. — 12. fol. n r. Initial E: 
Versuchung Christi. Der Teufel, als scheussliches Ungethüm dargestellt, 
steht vor Christus. Beide haben die Hande in lebhaften Gesten er- 
hoben; zwischen ihnen liegt ein Steinhaufen. — 13. fol. 12 r. Initial E: 
Ein graubârtiger Mann, mit spitz' auslaufendem Barett auf dem Kopfe, 
erhebt bittflehend seine Hande zu dem über ihm in lichten Wolken mit 
der Erdkugel erscheinenden Christus (ecce apparebit dominus super 
nubem candidam). — 14. fol 13 r. Initial C: Ein graubartiger Mann 
im rothen Gewande, auf dem Kopfe ein spitz endendes Barett tragend, 
blast in ein machtiges Horn. Von dem gewaltigen Tone erschrecken 
die vor ihm stehenden Manner und Frauen (canite tuba in syon). — 
15. fol. 14 r. Initial H: Einzug Jesu in Jérusalem. Jésus reitet auf 
einer Eselin, gefolgt von zwei Jüngem, dem Stadtthore zu, vor welchem 
ein Jüngling sein Gewand ausbreitet. Auf der Mauer sitzen Manner, 
welche von den Palmen Zweige brechen. — 16. fol. 15 r. Initial S: 
Kindermord. Herodes mit Krone und Scepter sitzt auf dem Throne, 
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die Rechte befehlend ausgestreckt nach zwei vor ihm stehenden, in 
Eisenpanzer gekleideten Kriegsknechten, welche trotz verzweifelter An- 
strengungen der Mütter die Kinder mit dem Schwerte durchbohren. — 
17. fol. 16 r. Initial F: H. Benedictus. Der Heilige, in schwarzer Kutte 
mit Bischofsstab und Buch, steht vor zwei in graue Kutten gekleideten 
Mônchen. — 18. fol. 17 r. Initial E: Ein Bischof kniet im Ornate vor 
einem Altar, auf welchem ein Crucifix steht (In natale unius confessons 
pontificis). — 19. fol. 18 r. Initial Q: Paulus. Der ikonographisch genau 
charakterisirte Apostel stiirzt mit seinem Rosse zusammen, die Rechte 
nach dem, in der Glorie des Himmels zwischen Wolken mit Erdkugel 
in der Hand, erscheinenden Christus erhoben. — 20. fol. içr. Martyrium 
S. Andrea. Der Heilige wird mit dem Kopfe nach unten an das Kreuz 
geschlagen. Zu beiden Seiten stehen klagende Christen. Ausserhalb 
der Scene kniet ein Monch im Gebete. — 21. fol 20 r. Initial O: 
Kirchenweihe. Vor einem frühgothischen Kirchenbaue steht ein Bischof 
im Ornate, den Sprengwedel nach der Kirche erhoben. Hinter ihm 
hait ein Diacon das Weihwassergefâss. — 22. fol. 21 r. Initial P: In 
einem weitaufgerissenem Fischrachen steht ein tempelartiger Bau, in 
dessen dunklen Eingang ein graubârtiger Mann in der Tracht des alten 
Bundes, auf dem Haupte das spitzauslaufende Barett, eintreten will 
(Populus qui ambulabat in tenebris). — 23. fol. 22 r. Initial D: Vor 
einer knieenden Nonne, welche, in schwarze Haube und graue Kutte 
gekleidet, die Hande betend erhebt, steht eine Nonne in gleicher Tracht, 
das Tabemakel, worin die Hostie, in der Hand (Diffusa est gracia in 
labiis tuis). — 24. fol. 23 r. Initial A: Martyrium der h. Agathe. Die 
Mârtyrerin, nackt bis zur Hiifte, die hocherhobenen Arme in ein 
Marterholz eingeschlossen, wird von zwei Henkem zu Tode gemartert. 
— 25. fol. 24 r. Initial Q: Christus und Petrus. Jésus, im Kreuz- 
nimbus, erhebt die Hande fragend zu Petrus, der seine Linke im Rede- 
gestus erhoben hat und von einem langbartigen Apostel gefolgt ist 
(Quem dicunt homines esse filium hominis?). — 26. fol. 25 r. Initial E: 
Aussendung der Jünger. Christus erhebt die Rechte zu zwei im Weg- 
gehen begriffenen Jüngem (Ecce ego mitto vos sicut oves). — 27. fol. 26 r. 
Initial M: Verkiindigung Maria. Der Engel Gabriel, im rothen Unter- 
gewande und grau en Oberkleide, steht mit Spruchband vor Maria, 
welche die Linke wie abwehrend erhebt (Missus est Gabriel angélus ad 
Mariam). Zu Maria Füssen die Lilie. — 28. fol. 27 r. Initial D: 
David im Gebete. Der Kônig kniet im Gebete vor einem Altar, liber 
welchem Gottvater mit der Erdkugel in Wolken erscheint — 29. fol. 2 8r. 
Initial V: Joseph und seine Brüder. Joseph steht vor seinen knieend 
flehenden Brlidern, welche den charakteristischen jüdischen Hut tragen. 

Die Initialen sind in ihrem Keme farbig ausgefiihrt, darauf ist die 
Zeichnung mit Weiss aufgetragen. Es ist stilisirtes, aber nicht ganz 
durchgefuhrtes Rankenwerk, zu dessen Unterbrechung lineares Omament 
benutzt wird. Der Buchstabe hebt sich von farbigem, gemusterten 
Grunde ab und ist seinerseits mit farbigem, in der verschiedensten Weise 
omamentirten Grunde gefullt. 

Die Bordüren hangen gewohnlich unmittelbar mit den Initialen zu- 
sammen; oft ist der schmale Theil eines Buchstabens als Bordure be- 
handelt. Sie besteht aus langen, schmalen Ranken, die sich an drei 
Seiten des Textes hinziehen, durch Blattwerk unterbrochen ist und in 
solches oder in Drachen u. s. w. auslâuft Auf den Ranken sitzen die 
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verschiedensten Vôgel und die phantastischsten Thier- und Menschen- 
gestalten, oder bunt wechselnde Combinationen beider, in den ver- 
schiedensten Actionen in unaufhorlichen Variationen, Stellungen und 
Verbindungen. Eine Reihe von Genrescenen, in denen Affen eine 
grosse Rolle spielen, sind ara Kopfe und Fusse der Blâtter angebracht 
In den Ranken sind in Médaillons zahlreiche, menschliche Kopfe ein- 
gezeichnet. Für die Bordüren sind die verschiedensten Farben ver- 
wendet; auf der Grundfarbe sind mannigfache Omamentmuster auf- 
getragen und mit Gold gehôht 

Der künstlerische Schmuck dieses Cantionale ist ein ganz hervor- 
ragend schôner, die Erhaltung der eine unerschbpfliche Gestaltungs- 
fâhigkeit an den Tag legenden Compositionen ist mit verschwindenden 
Ausnahmen eine vortreffliche und die Ausfiihrung der ernsten Gemâlde, 
wie die der humorvollen Genrescenen, ist von gleicher Meisterschaft 
und der grôssten Sorgfalt und Feinheit 

Cette très précieuse écriture date du commencement du XV e siècle et a 
été écrite en Bourgogne . 

L’ ornement artistique de ce catitionale est tout à fait un des plus beaux . 


No. 31. 

Çorartum. 

Prachtvolle Pergamenthandschrift in 8., 1 36 Blatt mit 
22 Miniaturen, sowie Bordüren und Initialen. Ledereinband. 

Superbe écriture sur parchemin in-8., Jj6 feuillets avec 22 miniatures , 
de meme que bordures et initiales . Reliure en cuir. 

Der Inhalt des kostbaren Manuscriptes , welches der franzosisch- 
burgundischen Schule angehôrt und aus der Mitte des XV. Jahrhunderts 
stamrat, ist folgender: dem Kalendarium (bis fol. 6 v.) folgen die vier 
tiblichen Evangelienabschnitte : Anfang des Evangeliums nach Johannes, 
Verkündigung nach Lukas (I, 26 — 38a), Anbetung der Weisen nach 
Matthaus (II, 1 — 1 2), Aussendung der Jünger nach Markus(XVI, 14 — 20) 
(bis fol. 10 r.), darauf das Officium B. Mariae Virginis (bis fol. 61 v.), 
fol. 62 ist leer, dann die Horae de Sancta Cruce (bis fol 67 v.), fiir 
Pfingsten (bis fol. 71 v.), fiir die Busse (bis fol. 86 v.), Begrâbniss 
(bis fol. 118 r., 118 v. ist leer), fiir die einzelnen Heiligen (bis fol. 131 r.) 
mit dem Officium Missae B. Mariae V. als Schluss. Fol. 136 ist leer. 

Am Kopfe eines jeden Abschnittes steht eine, den Inhalt angebende 
bildliche Darstellung. Die 22 herrlichen Miniaturen des Gebetbuches 
(Grosse 95:85) sind folgende: 

1. (fol. 10 v.) Verkündigung. — 2. (fol. 24 r.) Heimsuchung. — 
3. (fol 32 v.) Geburt Christi. — 4. (fol. 36 v.) Verkündigung an die 
Hirten. — 5. (fol. 39 v.) Anbetung der drei Konige. — 6. (foL 42 v.) 
Darstellung im Tempel. — 7. (fol. 46 r.) Kindermord in Bethlehem. — 
8. (fol. 52 r.) Flucht nach Aegypten. — 9. (fol. 56 v.) Kronung 
Maria. — 10. (fol. 63 r.) Gefangennahme Jesu. — n. (fol. 68 r.) 
Pfingsten. — 12. (fol. 72 r.) Christus als Richter. — 13. (fol. 87 r.) 
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Begrâbnissscene. — 14. (fol. 1 1 9 r.) Johannes der Taufer. — 15. (fol. 1 20 r.) 
H. Christophorus. — 16. (fol. 121 r.) H. Georg. — 17. (fol. 122 r.) 
H. Sébastian. — 18. (fol. 123 r.) H. Katharina. — 19. (fol 124 r.) 
Maria Magdalena. — 20. (fol. 125 r.) H. Margaretha. — 21. (fol. 126 r.) 
H. Barbara. — 22. (fol. 131 v.) Maria mit Kind. 

Die mit grossem künstlerischen Geschick componirten Darstellungen, 
welche namentlich in der Portraitirung meisterhafte Leistungen bieten, 
sind mit dünnflüssigen, lebhaften Deckfarben sehr zart imd sauber aus- 
gefiihrt Der Hintergrund ist, sofem nicht landschaftlichen Genres, in 
der Regel teppichartig roth mit goldenem Muster, nur ausnahmsweise 
ist Gold (gemustert) angewendet Der landschaftliche Typus, welcher 
mit geringen Variationen wiederkehrt, ist ein weites, vom Flusse in 
mehreren Windungen durchstrômtes flaches Wiesenland, welches sich 
nach dem Hintergrunde hin zu breiten, mit spârlichen Bâumen in 
Gruppen bestandenen Hiigeln erhebt. Zwischen diesen wird ein mâch- 
tiges, thlirmereiches Schloss sichtbar. 

Entzückende Bordüren gehen bis zu einer Breite von 30 mm durch 
das ganze Horarium hindurch. Dieselben bestehen in sehr zartem, 
bunten Rankenwerke, welches in der Hauptsache streng stilisirt ist und 
in Blumen und Blâttem, die noch nicht ganz naturalistisch gebildet 
sind. Regelmassig kehrt das goldene Domblatt wieder. Besonders 
reich ist die Bordure bei den Blâttem, welche mit Miniaturen ge- 
schmückt sind. Hier ist ausser dem Rankenwerke ein breiter Gold- 
streifen mit linearen und vegetabilischen Omamenten als Einrahmung, 
von den Initialen ausgehend, verwendet. Auf diesen Blâttem finden 
sich auch in der Bordure vereinzelt figürliche Darstellungen: Engel, 
betende Menschen u. s. w. 

Die reichverzierten Initialen der grosseren Abschnitte (bis 34 : 36) sind 
farbig mit weissen Lichtem auf goldenem Grunde und bestehen aus 
verschiedenfarbigem Rankenwerke, roth oder blau, mit Weiss gehôht. 

Das auch im Schrifttexte reich ausgestattete Manuscript ist in einer 
schônen gothischen Schrift, roth und schwarz, sauber geschrieben und 
die leeren Zeilenrâume sind mit Zierleisten ausgefullt, welche farbig 
übermalt und mit weissen Omamenten geschmiickt sind, theilweise ist 
auch Gold aufgelegt Jeder Vers hat einen goldenen Initialen, deren 
Grosse verschieden ist, dieselben sind auf wechselndem, doppelfarbigen 
Grunde gemalt, der durch weisse Omamente linearer Art verziert ist 

Die Erhaltung ist eine hervorragend prâchtige, namentlich die kost- 
baren Miniaturen sind von wunderbarer Frische. Beim Einbinden ist 
die Bordüre vom Messer des Buchbinders getroffen worden, dieser 
Umstand thut indessen der Schonheit des werthvollen Manuscriptes 
wenig Eintrag. 

Manuscrit de F école franco-bourguignonne du milieu du XV e siècle. 

Des bordures ravissantes ayant jusqu'à une largeur de 30 mm. traversent 
entièrement tout F « horarium*. 

La conservation est une des plus splendides surtout quant aux riches 
miniatures qui sont cFune fraîcheur étonnante. En faisant la reliure Fa 
lame du relieur a un peu entamé la bordure. 
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No. 32. 

Bvoxt Ô’$eure0. 

Pergamenthandschrift in 4., 253 Blatt, mit Miniaturen, Bor- 
düren und Initialen. Moderner rother, goldgepresster Leder- 
einband mit breiter, schôn ornamentirter, massiv silbemer 
Schliesse (alte Arbeit). 

Ecriture sur parchemin in-4. ; 253 feuillets avec miniatures , bordures 
et initiales . Reliure moderne rouge en cuir avec gaufrage (T or et dotée 
d'un large et beau fermoir en argent massif ornementé {vieux style). 

Das ausserordentlich schone Manuscript ist um die Mitte des XV. Jahr- 
hunderts geschrieben und gehôrt der burgundisch-franzôsischen Schule 
an. Auf den, in franzôsischer Sprache geschriebenen Kalender ( — fol. 1 2 v.) 
folgen die fur den Anfang üblichen vier Evangelienabschnitte, darauf 
das Officium B. Mariae Virginis ( — fol. 122 r.), die Gebete zu der 
Dreieinigkeit, zu den Hauptheiligen ( — fol. 137 r.), fur Busse, Passion 
Christi, Pfingsten und Begrâbnissfeierlichkeit. 

Das Livre d’heures hat 30 Miniaturen (113:74), welche pr’âchtig in 
Deckfarben ausgefiihrt sind und die, jeweils am Kopfe eines Abschnittes 
stehend, auf den folgenden Text Bezug haben. 1. fol. 13 r. Evangelist 
Johannes. Der Heilige, jugendlich, in blaues Unterkleid und rothen 
Mantel gekleidet, sitzt schreibend auf einer felsigen, mit Bâumen be- 
standenen Insel; vor ihm der Adler, Schreibgerâthe haltend. Weiter 
Ausblick auf das Meer. — 2. fol. 15 r. Lukas. Der Evangelist, mit 
braunem Barte, in rothes Gewand gehüllt, schreibt, in weiter teppich- 
verkleideter Halle sitzend, wâhrend er mit der Linken in einem, vor 
ihm auf dem Lesepulte liegenden Bûche blâttert. Zu seinen Flissen der 
geflügelte Stier. — 3. fol. 17 r. Matthaus. Der Heilige, leichtbârtig, 
grünes und blaues Gewand tragend, sitzt in einer frühgothisch stilisirten 
Halle auf einem, mit Teppichen behangenen Sessel und schreibt aus 
einem vor ihm aufgeschlagenen Bûche. Ein weissgekleideter Engel 
reicht ihm Schreibgerâthe. — 4. fol. 19 v. Mark us. Der Evangelist, 
ein altérer Mann mit breitem, bârtigen Gesichte, in weitem rothen Ge- 
wande, sitzt in gothischer Halle an hohem Schreibpulte. Zu seinen 
Füssen ein affenartiger Lôwe. — 5. fol. 21 r. Verkündigung. Maria, 
in langem, blonden Haar, langes blaues Gewand tragend, kniet in 
hohem Gemache unter einem Thronhimmel, die H'ânde über der Brust 
gefaltet. Vor ihr der geflügelte Engel, mit Spruchband in der Rechten, 
über welchem Gottvater sichtbar wird, die weisse Taube des Heiligen 
Geistes steigt von Gottvater auf Maria herab. — 6. foL 34 r. Heim- 
suchung. In weiter Landschaft mit Felsen, Baumalleen, Thürmen be- 
grüsst die bejahrte Elisabeth, das Haupt mit weissem Tuche eingehüllt, 
in blauem Unterkleide und rothem Untergewande, die heranschreitende 
Mutter Jesu. — 7. fol. 50 v. Geburt Christi. Unter dem Dache eines 
Stalles liegt das Kind auf rothem Bett, vor ihm kniet Maria, ihr 
gegenüber der greise Joseph in rothem Gewande und mit Stab. — 
8. fol. 58 r. Verkündigung an die Hirten. Vom Himmel herab er- 
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scheint ein Engel mit Spruchband zwei Hirten, die in weiter Landschaft 
zwischen ihren Schafen, der eine knieend, der andere aufrecht stehend 
zu ihm blicken. — 9. fol. 64 V. Anbetung der Kônige. Maria sitzt 
vor dem Stalle, auf dem Schoosse ihr Kind. Der âlteste Kônig, grau- 
bürtig, in langem, rothén Mantel und grünem, hermelinbesetzten Unter- 
kleide übçrreicht .knieend dem Jesusknaben ein goldenes Gefâss. Hinter 
ihm steht der zweite, leichtbârtig, in blauem Gewande, das Barett ab- 
nehmend, daneben der jüngste, mit Krone, in rothem Kleide, beide 
mit Geschenken. Ueber der Gruppe, hinter welcher eine weite Land- 
schaft sich ausdehnt, leuchtet der Stern. — 10. fol. 71 r. Darstellung 
imTempel. Maria kniet vor dem Altare, hinter ihr eine Dienerin mit 
Tauben. Der Hohepriester mit entblosstem Haupte reicht das Kind der 
Mutter über den Altar weg. — 11. fol. 77 r. Flucht nach Aegypten. 
Durch felsige Landschaft, mit Baumen und Thürmen im Hintergrunde, 
reitet Maria mit Kind auf einem Esel, gefolgt von einer Frau, voran 
geht mit einem Stabe der greise Joseph. — 12. fol 88 v. Krônung 
Maria. Unter dem (bereits in der Darstellung No. 5 verwendeten) 
Thronhimmel sitzt Gottvater mit dreifacher Krone und Reichsapfel, in 
wallendem rothen Mantel, die Rechte über Maria erhoben, welche vor 
ihm kniet und auf deren Haupt ein herabschwebender Engel eine Krone 
setzt. Der Hintergrund ist stark golden. — 13. fol. 1 17 r. Maria mit 
Kind. In reichem Gelasse mit gothischem, künstlerisch geschmückten 
Gewolbe sitzt Maria, mit langherabwallenden blonden Haaren, in gold- 
bordirtem blauen Gewande, auf dem Schoosse das Kind, dem sie mit 
der Rechten eine Fmcht vorhalt. Zur Seite kniet ein Engel mit bunten 
Flügeln, die Harfe spielend; im Hintergrunde steht ein Tisch mit 
Speisegerathen. — 14. fol. 122 v. Trinitât. Unter strahlendem Lichte 
und unter stemenbesâetem Baldachin, der von geflügelten, an den 
Seiten schwebenden Engeln getragen wird, sitzen vor goldenem, roth- 
durchwirkten Teppiche Gottvater, graubartig, mit Krone, und Gottsohn, 
beide gleichmâssig in blaue Gewander gekleidet und von einem weiten 
rothen Mantel umschlossen, auf einem Throne, welcher über dem 
blauen Aether schwebt Sie halten.zusammen ein aufgeschlagenes Buch, 
welches folgenden Text erkennen lasst: Ego sum alpha et 10 etc. 
Zwischen ihnen der Heilige Geist, in Gestalt einer Taube, deren Flügel- 
spitzen den Mund beider berühren. — 15. fol. 123 v. ErzengelMichael 
Der Heerführer Gottes, in goldener Rüstung, mit blauem Mantel, weissen 
und rothen Fittigen, setzt, das Schwert schwingend, den Fuss auf 
das vor ihm liegende Ungethüm. Im Hintergrunde bergige Land- 
schaft mit Baumen und Thürmen. — 16. fol. 124 v. Enthauptung 
Johannes des Taufers. In einer mit roth und goldgewirktem 
Teppich geschmückten Halle sitzt Herodes in fürstlicher Tracht, die 
goldene Krone über den Hut gezogen, an der Tafel. Ihm zur Rechten 
in hoher Kopftracht à la hennin sein Weib, zur Rechten in schwarzem 
Kopfputz ein altlicher Tischgenosse. Vor der Halle steht in breitem, 
perlenbesetzten Kopfbunde Herodias, eine Schüssel haltend. Ein Kriegs- 
knecht hebt das zu ihren Füssen liegende Haupt des Getôdteten auf, 
dessen Korper in dem Portale des zur Rechten sich erhebenden 
Thurmes liegt — 17. fol. 125 v. Petrus und Paulus. Ira Chore einer 
gothischen Kirche stehen vor blauem, goldomamentirten Teppiche die 
beiden Hauptapostel, in blauem Untergewande, der erstere in rothem, 
der andere in rosafarbenem Mantel, jener mit Tonsur, graubartig, mit 
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No. 32. Livre d’heures, Miniatur No. 27, fol. 141 recto: David. 

Mitte des XV. Jahrhunderts, burgund.-franzôs. Ursprunges. 
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Schlüssel, dieser ait mit kahlem Vorderhaupte, das Schwert in der 
Rechten. — 18. fol. 126 v. Wunder.des Apostels Johannes. In 
gothischer Halle, deren hinterer Ausgang mit roth- und goldgewirktem 
Teppiche verhangen ist, steht der jugendliche Apostel, blond, im goldenen 
Unterkleide und blauen Mantel, mit der Linken einen Kelch haltend, 
aus dem Gewürm herauskriecht. Vor ihm ein langbârtiger Greis in 
Hermelinmantel, mit Krone und Schwert, nebst Gefolge. — 19. fol. 127 v. 
H. Antonius. Vor grünem, goldgemusterten Teppiche sitzt der grau- 
bârtige Heilige, in wallendem rothbraunen Gewande auf einem Throne, 
mit der Linken ein Buch haltend. Zu seinen Füssen ein Stab, Feuer 
und Schwein. Ueber ihm strecken teuflische Ungethüme ihre Krallen 
aus. — 20. fol. 129 r. H. Christ o pho rus. Hochgeschürzt schreitet der 
Heilige, auf einen Stab gestützt, durch die Fluth; auf seinen Schultem 
das segnende Christuskind mit der Weltkugel, dem Ufer zu, von dem der 
Einsiedler die Laterne entgegenha.lt. — 21. fol. 130 v. H. Sébastian. 
Der nur mit Lendentuch bekleidete Heilige ist an einen Baum ge- 
bunden. Zwei Türken schiessen von grossen Bogen ihre Pfeile gegen 
seinen, von vielen Geschossen durchbohrten Leib. Im Hintergrunde 
Thürme und Felsen. — 22. fol. 132 v. H. Eutropius. Der Mârtyrer 
steht in bischoflichem Ornate in einer gothischen, teppichverkleideten 
Kirche vor drei zu seinen Füssen Knieenden, zwei Mannern und einer 
Frau. — 23. fol. 133 v. H. Nicolaus. In rundbogiger, teppichbehangter 
Halle erhebt der Heilige, im bischoflichen Ornate, die Rechte über eine 
Wanne mit drei nackten, tonsurirten Tauflingen. — 24. fol. 134 v. 
H. Katharina. Ueber der Mürtyrerin, welche betend vor zwei stachel- 
besetzten Radern kniet, schwingt ein Henker das Schwert. Die Marter- 
werkzeuge sind durch einen Engel, welcher einen Wetterstrahl mit 
Feuer und Steinen sendet und vom Himmel mit Schwert herabfâhrt, 
zerbrochen. Die Schergen liegen blutend unter den Foltergerâthen; 
im Hintergrunde ein Alcalde mit mehreren bartigen Mannern vor einem 
Felsen, welcher zu beiden Seiten den Femblick auf Thürme lasst — 
25. fol. 135 v. H. Maria Magdalena. In umfriedigtem Garten kniet 
die Heilige im langen, rothen Gewande vor dem Auferstandenen, welcher 
um den nackten, aus den Malen blutenden Kôrper, ein rosafarbenes 
Gewand geschlagen hat und den Kreuzesfahnenstock in der Linken 
tràgt. Im Hintergrunde ein hoher Felsen und in der Ferne Jérusalem. 

— 26. fol. 136 v. H. Margaretha. Im Gefângniss eingeschlossen, 
kniet hinter vergittertem Fenster die Heilige, in langem, rothen Mantel 
und blauem Untergewande, in den zum Gebet gefalteten Hiinden ein 
Kreuz, den linken Fuss auf ein ruhig daliegendes Ungethüm gesetzt. — 
27. fol. 141 r. David. Vor einem Lesepulte auf die Kniee geworfen, 
erhebt der greise Kônig, reich gekleidet in blauem, goldverzierten 
Mantel, die Krone um den Hut, seinen Blick zum Himmel, wo Gott- 
vater, umgeben von Cherubim, in strahlendem Lichte erscheint. Harfe 
und Orgel stehen neben dem Konige auf reich geschmückten Altan. 

— 28. fol. 172 r. Christus am Kreuze. Nur mit Lendenschurz be- 
kleidet, hangt der Erlôser, den Kopf nach der Seite geneigt, am Kreuze, 
welches die Spottinschrift JNRJ tragt; über ihm Sonne, Mond und 
Sterne. Zu seinen Füssen Kriegsleute, ihnen gegenüber Maria im Zu- 
sammenbrechen von Johannes gestützt. — 29. fol. 182 r. Pfingsten. 
In gewolbter Halle sitzt reichgekleidet Maria mit Buch, umgeben von 
den knieenden Jiingem, sâmmtlich mit Goldnimben. Ueber Maria 
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schwebt, den heiligen Geist in Gestalt von Flammen spendend, die 
Taube. — 30. fol. 190 V. Begràbniss. Ein in weisses Tuch gehüllter 
Leichnam wird vom Todtengrâber ins Grab gelegt, welches Kanoniker in 
Ausübung der Ceremonien umstehen. Ueber dem Kirchhof mit der 
Grabkapelle schwebt ein Engel, die Seele des Gestorbenen im Arme, mit 
dem Kreuze den nach ihr die Krallen ausstreckenden Teufel zurück- 
stossend. 

Der Entwurf und die Ausftihrung der einzelnen Miniaturen sind künst- 
lerisch hervorragend, auch die nebensâchlicheren Darstellungsgegenstande 
sind mit grossem Fleiss und gleichem Geschick ausgearbeitet; die 
Deckfarben sind mit rühmlicher Sorgfalt angewendet und erzielen über- 
raschend schône Gesammteindrücke, bei den Schattirungen macht sich 
eine Vorliebe ftir Gold bemerkbar. In ikonographischer Beziehung ist 
die allgemeine Auffassung in künstlerisch erhabener Weise zum Ausdruck 
gebracht, die biblischen Personen sind mit unverkennbar jüdischem 
Rassetypus charakterisirt 

Bei den im Freien sich abspielenden Scenen kehrt mit leichten 
Varianten ein bestimmter, reich ausgebildeter landschaftlicher Typus 
wieder. Kahle, gewohnlich nur mit einer Baumgruppe bestandene Hügel 
oder Felsen, die so angeordnet sind, dass man zwischen zwei von 
ihnen einen weiten Ausblick auf Mauern und Thürme oder einen burg- 
gekrônten Berg hat. Die kraftigen Baume sind zu Alleen oder zu 
Gruppen vereinigt. Bei Scenen im Innem ist es bemerkenswerth, dass 
der Künstler als Hintergrund fur die Hauptpersonen Teppiche verwendet, 
und zwar roth, grlin, blau mit goldenen Omamenten. 

Breite Bordiiren (30 : 40) welche in reicher Abwechselung aus vege- 
tabilischen Motiven bestehen, verzieren die drei Aussenriinder. Der 
Grund ist das Domblatt, das aber hier nur in Gold vorkommt, und 
für die Ecken ein stilisirtes Rankenomament in Gold, Blau, Roth. Die 
übrigen Motive sind ganz naturalistisch ausgefiihrt: Blumen, Blâtter, 
Friichte in den buntesten Variationen. Die Langsseiten des Blattes 
haben immer je die gleiche Décoration. Bei den Seiten, welche Ge- 
màlde tragen, kommen in der Bordüre figürliche Darstellungen hinzu. 
Es sind phantastische Thierfiguren, combinirt aus verschiedenen Kôrper- 
theilen verschiedener Thier-, auch menschlicher Gestalten, in Verbindung 
gesetzt mit den Fabelthieren oder selbst mit Theilen von Thieren, in 
grosser Abwechselung und in den mannigfachsten Actionen, oft humo- 
ristischen, bisweilen derben Geprâges. 

Die Initialen des auch im Schrifttexte reich verzierten Manuscriptes 
wechseln in Grosse und Ausstattung: die kleineren — in Gold auf 
farbigem Grunde — haben nur lineare Omamente, die grôsseren 
(18: 21 und 27: 33) — farbig auf Goldgrund — Ranken und Blumen. 

Das Gebetbuch ist nach dem Zensurvermerke am Schlusse zeitweise 
im Besitze eines Spaniers gewesen: fol. 252 v. : En Malaga a XXIIII de 
enero de MDLXXIIH anos fueron coregidas estas horas. El Doctor 
Juan Drez commissario del santo officio/. 

Die Erhaltung des kostbaren Manuscriptes ist in jeder Beziehung eine 
tadellose und somit bildet das herrliche Livre d’heures, dessen fol 137 v. 
bis fol. 140 v. nebenbei bemerkt unbeschrieben , wohl aber mit 
omamentalen Bordiiren reich geschmückt sind, ein Prachtstück der 
Kleinmalerei. 
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Cet extrêmement beau manuscrit a été écrit au milieu du XV * siècle 
et appartient à ? école franco-bourguignonne. - 

Des larges bordures (30 sur 40), en riches variations et couvertes de 
motifs de végétaux en décorent les trois marges extérieures . 

La conservation de ce précieux manuscrit est irréprochable sous tous 
les rapports. 


No. 33. 

Bivtt d’heure*. 

Pergamenthandschrift in gr. 8., 249 Blatt, mit Miniaturen 
Bordüren und Initialen. Modemer violetter Sammeteinband. 

Ecriture sur parchemin gr. in- S.; 24g feuillets avec miniatures , 
bordures et initiales. Reliure moderne en velours violet . 

Das Manuscript stammt aus der zweiten Hâlfte des XV. Jahrhunderts 
und gehôrt seiner Entstehung nach Frankreich, speciell Paris an. Darauf 
weisen die stilistischen Merkmale der Gemalde, der Charakter der Rand- 
omamente, die Farbengebung in den Initialen, sowie die Erwâhnung 
bestimmter Heiligen im Kalender und in der Litanei. Damit stimmt 
auch die Notiz auf dem ersten, unten beschriebenen, Blatte überein: 
Pjanns Ulridj Krafften gtjori big buod? / geffyaufft juo paris Anno 1629 / 
Monstrant Astra uiam. 

Der Inhalt des Livre d’heures ist folgender: Dem Kalender — fran- 
zôsisch — (fol. 3 — 15) folgen die vier, am Anfange üblichen Evangelien- 
perikopen und die Verklàrung Christi (Mark. IX, 1 — 8); von fol. 24 
das symbolum apost mit Belegstellen aus dem Alten Testamente, die 
zehn Gebote, die sieben Werke der Barmherzigkeit, sieben Sacramente, 
sieben Gaben des heiligen Geistes, drei virtutes theologiae und vier 
virtutes cardinales, die sieben Worte am Kreuze ( — fol. 30 v.). Hierauf 
das Officium B. Mariae Virginis ( — fol. io4r.), Gebete fur Busse mit Litanei 
( — fol. 127 v.), Passion Christi ( — fol. 135 r.), Pfingsten ( — fol. 141 v.), 
Sterbebitten ( — fol. 193 r.). In besonderem Abschnitte funfzehn Ave Maria 
mit Bezug auf die funfzehn Freuden der Jungfrau und sieben Paternoster 
mit Gebeten (in franzosischer Sprache, — fol. 204 v.), Gebete zu Gott 
und „tres devotes oroisons de notre dame“, fiinf Freuden und fiinf 
Psalmen der Maria, fiinf Freuden der h. Katharina (lateinisch, — 
fol. 215 v.), grosser Hymnus auf Maria (franzôsisch, — fol. 244 v.). 
Mit einigen Gebeten an Maria u. s. w. (lateinisch) schliesst das Gebet- 
buch (fol. 247 v.), dem leider vor fol. 31, 136 und 201 je ein Blatt 
fehlen. 

Funfzehn Miniaturen (60 bis 67 : 55), welche sehr sorgfâltig in 
Deckfarben ausgefiihrt sind, bezeichnen die Anfânge der grôsseren 
Abschnitte. — 1. (fol. 15 r.) Evangelist Johannes. Der Heilige, 
jugendlich und blond gelockt, in blauem Gewande und rothem Mantel, 
schreibt, vor einer Baumgruppe, in der ein Ungethüm sichtbar ist, unter 
dem gestirnten Himmel sitzend, auf eine, von dem Adler gehaltene 
Schriftrolle. — 2. (fol. 17 r.) Lukas. Der Evangelist, graubartig, im 
blauen Mantel, schreibt, auf breitem Sessel mit hoher Rückenlehne 
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sitzend, in ein Buch, welches auf hohem Pulte ruht Zu seinen Fiissen 
liegt der gefliigelte Stier. Ira Hintergrunde ein Baum auf dunklem 
Wiesengrunde. — 3. (foL 19 r.) Matthâus. In überdachtem Gestühle 
sitzt der Evangelist, graubârtig, in blauem Mantel, auf eine Rolle 
schreibend. Vor ihm kniet ein Engel, Schreibmaterial darreichend. — 
4. (fol. 21 r.) Markus. Der Heilige mit kurzem, grauen Barte, in 
rothera Mantel, schreibt, in gothisch stilisirtem überdachten Stuhle 
sitzend. Neben ihm der Lowe mit blauen Flügeln. — 5. (fol. 22 v.) 
Verklârung Christ i. Jésus, weissgekleidet, steht auf kahlem Hügel. 
Zu seinen Seiten schweben im Brustbilde Elias mit der Schriftrolle und 
Moses mit den Gesetzestafeln ; über ihm am gestimten Himmel Gott- 
vater mit Spruchband (hic est filius meus). Von dem Verklârten geht 
ein Lichtglanz aus, die zu seinen Füssen erschrocken knieenden Jünger 
blendend. — 6. (fol. 56 v.) Heimsuchung Maria. In einer Land- 
schaft, die durch weisse, mit dichtstehenden Bâumen gekrônte Felsen, 
zwischen denen zahlreiche Thürme am femeren Horizonte sichtbar 
werden, ein charakteristisches Geprage erhâlt, beugt sich Elisabeth, 
Haupt und Kinn durch die Rise verhüllt, in griines Kleid und rosa- 
farbigen Mantel gekleidet, vor der jugendlichen, blonden Maria, welche 
in dunkelblaue, leicht goldgesaumte Gewandung gehülltist. — 7. (fol. 69 r.) 
Geburt Christi. Unter leichtem Holzdache liegt auf rothem Bette 
das Christuskind. Zu den Hâupten Ochs und Esel; vor ihm kniet 
Maria, hinter dieser mit Kapuze und rosafarbiger Gewandung der grau- 
bârtige Joseph. Neben dem Bette bereitet eine Dienerin Wasser zum 
Bade. Im Hintergrunde die Verkündigung des Engels an einen Hirten. 
— 8. (fol. 80 r.) Anbetung der Konige. Unter dem Stalldache 
sitzt Maria, das Kind auf dem Arme; neben ihr der greise Joseph. 
Entblôssten Hauptes reicht der ülteste Konig, in goldfarbigem Kleide 
und Hermelinmantel, knieend dem Kinde einen goldenen Kasten. 
Hinter ihm mit Geschenken die beiden anderen Konige, als Mann und 
Jüngling unterschieden, in blauem und in rothem Mantel; beide mit 
Kronen geschmückt. — 9. (fol. 85 r.) Darstellung im Tempel. 
Maria, gefolgt von einer Tauben tragenden Dienerin, reicht das Kind 
dem am Altare stehenden Hohenpriester, welcher, mit rothem Unter- 
gewand bekleidet und mit spitzer Tiara geschmückt, ihr die in sein 
weisses Oberkleid gehüllten Hünde entgegenstreckt — 10. (fol. 90 r.) 
Flucht nach Aegypten. Maria, das Kind herzend, sitzt auf einem 
Esel. Joseph, graubartig, in grauem Bauemmantel und mit dem Wander- 
stab, vorausschreitend, starkt sich aus einer Holzflasche. Der land- 
schaftliche Hintergrund ahnelt der in No. 6 verwendeten Darstellung. — 
11. (fol. 98 r.) Krünung Maria. Gottvater auf breitem, mit buntem 
Teppiche behangenen Throne sitzend, mit Krone und Scepter, in langem, 
grauen Mantel, spricht zu der vor ihm knieenden Maria, welcher ein 
Engel das herabwallende Gewand tragt; ein anderer Engel hait über 
ihrem Haupte die Krone. — 12. (fol. 105 r.) David im Gebete. 
In felsiger Landschaft (wie bei No. 6 und 10) kniet David mit der 
Krone auf dem Haupte und in braunem Gewande, über welches der 
Hermelinmantel gezogen ist, die Hânde zu Gottvater emporhebend, der 
im Brustbilde an dem gestimten Himmel erscheint. Zu des Kbnigs Füssen 
liegt eine.Harfe. — 13. (fol. 128 r.) Christus am Kreuze. Der Erloser 
ist, nur mit einem schraalen Lendenschurze bekleidet, an das mit der 
Spottinschrift verse hene Kreuz angeschlagen und am Stamme ausgespannt. 
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Tafel 4. 



No. 33. Livre d’heures, Miniatur Nr. 15, fol. 194 recto: Maria mit Kind. 
2. Halfte des XV. Jahrhunderts, burgund.-franzôs. Ursprunges (Paris). 
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Zu Seiten des Kreuzes links Maria mit Frauen, ihr gegenüber Kriegs- 
leute, gefiihrt von einem durch Typus und Tracht (spitzer Judenhut) 
als Juden gekennzeichneten * Manne. Todtenkopf und Gebeine auf 
grünem Rasen zeigen die Schadelstatte an. — 14. (fol. 142 r.) 
Begrabniss (am Kopfe der Sterbegebete — fol. 141 — 193). Um 
einen verhüllten Sarg mit Kreuz sind Kleriker in schwarzer Kleidung 
versammelt, einige derselben stehen, drei davon vor einem Lesepulte, und 
singen, andere sitzen vor dem mit Lichtem umstellten Sarge, die schwarze 
Kapuze liber den Kopf gezogen. — 15. (fol. 194 r.) Maria mit Kind. 
Die Jungfrau in langëm Gewande, eine Krone auf dem Haupte, das 
Kind auf dem Schoosse, sitzt auf raachtigem, mit buntem Teppich ge- 
schmückten Throne, hinter welchem musicirende Engel sichtbar werden. 
Ihr zu Fiissen kniet in langem Mantel, mit Kappe auf dem Kopfe, 
bittflehend, ein Mann (Schreiber oder Besteller des Livre d’heures?), 
neben sich auf niedrigem Lesepulte ein Manuscript aufgeschlagen. 

Hervorzuheben ist ausser dem Ôfter wiederkehrenden landschaftlichen 
Typus (vgl. No. 6, 10, 12) das bei der Halfte der Darstellungen fur 
den Hintergrund verwendete Schachbrettornament, in welchem Blau und 
Roth, weiss gehoht, mit Gold wechselt. Nur einmal (fol 19) findet 
sich ein anderes Muster (Gold auf Roth). 

Ihren reichsten Schmuck hat die, auf feinstes Pergament geschriebene 
Handschrift in den Bordüren, welche die Schrift umrahmen, am 
dichtesten dann , wenn eine bildliche Darstellung die Seite ziert. Sie 
bestehen aus vegetabilischen Ranken, die mitunter am oberen Rande in 
eine Drachenfigur auslaufen. Die Blâtter — es ist das dreigetheilte, 
spitz lanzettenfôrmige Dornblatt verwendet — wechseln in der Farbe 
zwischen Gold, Roth und Blau, oft mit Weiss gehoht, ab, wie es auch 
sonst im Codex Regel ist. Die Ranken werden abwechselnd blau und 
violett gefiihrt. Die Breite der Bordüren schwankt zwischen 16 und 
37 mm. Wie der Schluss der Abschnitte durch lineare oder vegetabi- 
lische Ornamente auf Goldgrund bezeichnet ist, so der Anfang je nach 
dem Abschnitte durch kleinere oder grôssere Initialen (7 bis 26 : 9 bis 25). 
Blau oder rosafarben hebt sich der Kern des Buchstabens, mit feinen 
weissen Ornamenten übersponnen, von dem Goldgrunde ab, gefdllt und 
mit seinen Enden in reiches, buntes Blattornament auslaufend. 

Diese Perle der vorliegenden Sammlung gehôrt zu den herrlichsten 
Erzeugnissen der Miniaturmalerei. Mit wunderbarer Feinheit und künstle- 
risch hochbedeutendem Geschick sind die einzelnen Miniaturen entworfen 
und ausgefiihrt, jede ein Kunstwerk fur sich bildend, wahrend die 
Bordüren mit bewundemswerther Sorgfalt, in reicher Abwechselung und 
vomehmer Gediegenheit gezogen sind und für den sauber geschriebenen, 
reich geschmückten Text eine prâchtige Umrahmung bilden. Die Er- 
haltung des Livre d’heures, namentlich des künstlerischen Schmuckes, 
ist eine tadellose. 

Ce manuscrit date de la deuxième moitié du XV ' siècle , il appartient 
cP après sa formation à la France et spécialement à Paris. 

C est dans les bordures que cette écriture , écrite sur fin parchemin , a ses 
plus riches décorations . 

Cette perle de la collection exposée sous les yeux appartient aux plus 
magnifiques productions de la peinture en miniature. La conservation du 
Livre d'heures , et surtout de son ornement artistique est irréprochable. 

Oswald Weigel, Leipzig. 
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No. 34. 

Qtttffafe (Komamntt. 

Pergamenthandschrift in gr. fol., 306 Blatt, mit Miniaturen, 
figurirten und ornamentirten Initialen und Bordüren. Prachtiger 
Originaleinband in grünem Sammet mit silbemen Schliessen 
und Buckeln. 

Ecriture sur parchemin gr \ infol., 306 feuillets , avec miniatures , 
initiales h figures et ornementées et bordures . Superbe reliure originale 
en velours vert munie de bossettes et fermoirs en argent. 

Das vollstandige, mit dem Kalendarium beginnende Missale ist Ende 
des XV. Jahrhunderts in Südfrankreich unter starkem italienischen Ein- 
flusse auf die künstlerische Ausschmückung ausgefiihrt worden. Auf 
dem letzten Pergamentblatte, welches auf dem Einbanddeckel aufgeklebt 
ist, findet sich ein Inventar aufgenommen, welches das Manuscript 
Vienne zuweist. Es stammt aus dem Jahre 1508 mit Zusâtzen aus den 
Jahren 1512 und 1513. Die Ueberschrift lautet: Anno Christi 1508 
hic notatur sanctus omatus ad missas collegii ducalis Viennensis deputati 
atque calices et alie res ad capellam collegii spectantes. 

Das kostbare Missale ist in grossen, gothischen Minuskeln mit vielen 
rothen und blauen Anfangsbuchstaben und in Doppelcolumnen ausser- 
ordentlich deutlich und sauber roth und schwarz geschrieben und hat 
25 Initialen, die am Anfange der Abschnitte fur die hohen Feste 
figürlichen Inhalt und reiches, breites, sich als Bordure liber die Blatt- 
seite verbreitendes Rankenwerk, in den anderen Abschnitten dagegen 
nur omamentalen Schmuck und einfaches Rankenwerk haben. 

Ausser den in den Initialen gegebenen, weiter unten beschriebenen 
Darstellungen sind drei Miniaturen besonders vorhanden: 1. fol. 147 v.: 
Christus ara Kreuze (243 : 180). Von hellgrünem Rahmen umschlossen, 
aus welchem Ranken herauswachsen, ist die Darstellung auf rosafarbenem 
Grunde, der mit goldenen Omamenten reich verziert ist, künstlerisch 
hervorragend ausgefiihrt. Christus, mit der Domenkrone, hângt, nur 
mit Lendenschurz bekleidet, am Kreuze. Zur Seite desselben steht 
Maria in blauem Mantel mit weissem Kopftuche, ihre Hânde iiber- 
einander gelegt, ihr gegenliber, auf der anderen Seite, blickt Johannes, 
in grünem Gewande, mit schmerzlicher Geberde zum Kreuze auf. Die 
tiefergreifende Darstellung ist dem Künstler wunderbar gelungen, der 
physiognomische Ausdruck ist bei allen drei Personen charakteristisch. 
Die scharfen Conluren lassen die warmen Tône besonders prügnant 
hervortreten und geben der Darstellung, die bis in die kleinsten Details 
fleissig und geschickt durchgefiihrt ist, ein plastisches Geprâge. Darunter im 
Rundbilde: — 2. Der Schmerzensmann (90 : 90). Christus, bis zur 
Hüfte nackt, steht im Grabe, die Wundenmale weisend, zur Seite die 
Marterwerkzeuge. Beide Miniaturen sind, wie schon oben angedeutet, von 
sich aus dem Rahmen entwickelnden Ranken umzogen, dieselben sind 
einfach omamentirt und verschiedenfarbig mit goldenen Kugeln verziert 
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— 3. fol. 150 V.: Christus am Kreuze (75:75). Rundbild mit 
blauem Grunde. 

Die Initialen (von 35 bis 94 : 35 bis 80) sind farbig ausgefuhrt, in 
hellere Farben sind die breiten Ranken und Blumen gemalt. Die 
Initialen sind auf starkem, zuweilen oraamentirtem Goldgrunde, der nur 
an den Seiten sichtbar ist; diesen quadratischen Goldgrund umrahmen 
verschiedenfarbige Streifen. Der Grund in der Mitte der Initialen ist 
sowohl in Farbe als Ornamentirung verschieden, die Ornamente sind 
theilweise in Gold, theilweise farbig. — 1. fol. 7 r. Initial A: Christus 
thronend. Der Erhôhte, im blauen Mantel, mit Bischofsmütze und 
Krone, hait in der Rechten das Scepter, in der Linken die Erdkugel 
mit dem Kreuze. — 2. foL 16 v. H; — 3. fol. 17 v. D; — 4. fol. 

18 v. L; — 5. fol. 20 r. P: Geburt Christi. Die Jungfrau, blond, 

in blauem Gewande, kniet vor dem unter einem Stalldache liegenden 
Christkinde. — 6. fol. 25 v. E; — 7. fol. 84 v. D; — 8. fol. 110 r. R: 
Auferstehung Christi. Der Auferstandene , in weisse Gewander 
gekleidet, hait die flattemde Kreuzesfahne. — 9. fol. 125 v. U: Himmel- 
fahrt Christi. — 10. fol. 131 r. S: Pfingsten. In der oberen Hàlfte 
schwebt die lichtumstrahlte Taube aus den Wolken auf die in der 
unteren Hâlfte sichtbaren Kôpfe der Jungfrau, des grauhaarigen Petrus 
und des blonden, jugendlichen Johannes herab. — 11. fol. 137 v. B; 

— 12. fol. 139 r. A; — 13. fol. 140 r. U mit Kirchengebâude, weil 

am Anfange des Officium in dedicatione ecclesiae. — 14. fol. 143 r. 
P; — 15. fol. 148 r. T; — 16. fol. 153 r. D; — 17. fol. 189 v. D; 

— 18. fol. 199 v. S; — 19. fol. 214 v. D; — 20. fol. 232 v. G; — 

21. fol. 237 v. F; — 22. fol. 246 v. B; — 23. fol. 252 v. O; — 
24. fol. 258 r. E; — 25. fol. 298 r. S; — 26. fol. 298 v. R. Oma- 
mente wie Figuren sind ausserordentlich fein in Deckfarben ausgefiihrt. 

Die Erhaltung des kostbaren Missales ist eine ausgezeichnete und 
dürfte ein gleich herrliches Erzeugniss der Miniaturmalerei schwerlich in 
absehbarer Zeit auf den Markt kommen. 

Le missel complet \ avec calendrier au commencement, a été exécute \ à la 
fin du X V e siècle, dans la France méridionale , d après une forte influence 
italienne sur la décoration artistique. 

La conservation de ce précieux missel est délicieuse. 



Oswald Wcigel, Leipzig. 
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MINIATUREN AUF EINZELBLATTERN 

BURGUNDISCH-FRANZÔSISCHEN URSPRUNGES 

XIV.— XV. JAHRHUNDERT. 

MINIATURES SUR FEUILLES SÉPARÉES D'ORIGINE 

FRANCO-BOURGUIGNONNES DU XIV'— XV* SIÈCLE. 


No. 35- 

(Wltntafuren. 

miniature*. 

Schôpfungsgeschichte (31:29) und Christus am Kreuze 
(47 : 29). Auf Pergament. XIV. Jahrhundert. 

Histoire de la création et Jésus-Christ attaché à la croix . Sur 
parchemin. XIV e siècle . 

Die Schôpfungsgeschichte (6 Miniaturen) führt in prâgnanter Dar- 
stellung die 6 Tagewerke vor, von der Erzeugung des ungeordneten 
Stoffes beginnend, bis zur Schôpfung des Menschen. Die Ausfuhrung 
ist eine sehr sorgfâltige und ausserst zierliche in Deckfarben auf Gold- 
grund im Rund, darum ist gemusterter Grund. 

Christus am Kreuze. Der Kôrper mit langem Schurze ist in sich 
zusammengesunken. Maria stützt das Gesicht auf die Hand, Johannes 
erhebt die Hand zum Kreuze. In Deckfarben auf gemustertem Grunde 
gemalt, ebenfalls in hervorragend schôner und hôchst feiner Ausfiihrung. 


No. 36. 

ornamenftrf uitô ftgurtrf. 

Jnth'afe ornement tt a ft^ur t*. 

Jésus und die schlafenden Jünger. Auf Pergament (aus 
einem Breviarium). XIV. Jahrhunderts. 259: 119. 

Jésus et les disciples endormis . Sur parcheinin [provenant d'un 
bréviaire ). XIV e siècle . 

Der Buchstabe hat Rankenwerk mit Thiermotiven. Im Haupttheile 
des Initiais steht unter gothischen Giebeln Christus mit Spruchband vor 
einer Gruppe schlafender Jünger. Die Darstellung ist die Illustration 
zu dem folgenden (geschriebenen latein.) Texte. 
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Deckfarben und goldene Linien, Schnôrkel und Punkte. Farbig 
gemusterter Grund; am Rande der Miniatur goldene Majuskeln (PATRES) 
auf rothem Grunde. Sehr sorgfaltige und feine Ausfiihrung. 

Auf der Rückseite geschriebener latein. Text mit Musiknoten. 

Exécution très soignée et très fine. Au dos , texte écrit en latin avec 
notes de musique. 


No. 37. 

£#nfjfue am 

attaché à fa CTOtjt. 

Auf Pergament (aus einem Rituale). Ende des XIV. Jahr- 
hunderts. 221:201. 

Sur parchemin [provenant d'un rituel ). Fin du XIV* siècle . 

Der Kôrper Christi, mit langem Lendentuche, ist in sich zusammen- 
gesunken, die Kniee sind eingebrochen. Unter dem dünnbalkigen 
Kreuze steht Maria, die Linke erhoben, ihr gegenüber Johannes, den 
Kopf auf die rechte Hand stützend. An den vier Ecken der Miniatur 
im Rund die vier Evangelistensymbole in leichten Deckfarben auf 
starkem Goldgrunde. 

Matte Deckfarben. Die figurale Composition ist vortrefflich. Der 
durch das Kreuz senkrecht in zwei Halften getheilte Hintergrund zeigt 
zwei verschiedenartige und verschiedenfarbige Muster. Die Miniatur 
wird von durch Goldlinien umfasster, verschieden gemusterter Um- 
rahmung umgeben. Die Nimben sind stark golden. 

Auf der Rückseite geschriebener latein. Text : ein Decret des Vice- 
decanus in Lüttich vom Jahre 1394. 

Au dos 9 texte en latin: Un décret du vice-doyen de Liège de f année 1394. 


No. 38. 

ÎÇetftjjer (Beotg. 

ÿatnt 

Auf Pergament (aus Livre d’heures). Ende des XV. Jahr- 
hunderts. 142:115. Franzôsisch. 

Sur parchemin [provenant d'un livre d'heures dorigine française). 
Fin du XV* siècle . 

Georg, in weisser Rüstung zu Pferde, tôdtet den Drachen mit dem 
Speere. Hinter ihm kniet in einer Felsenlandschaft die befreite Kônigs- 
tochter mit der Krone auf dem Haupte. 

Deckfarben und Gold. Hintergrund und Kante des in Hinsicht auf 
die figurale Darstellung hervorragenden Stückes franzosischer Miniatur- 

Oswald VVeigel, Leipzig. 
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malerei sind schachbrettartig und verschiedenfarbig gemustert Auf 
Papier aufgelegt. 

Appliqué sur papier . 


No. 39. 

Ipefrue und Çpaufue. 

(pterre et (pauf. 

Auf Pergament (aus einem Livre d’heures). Erste Hàlfte 
des XV. Jahrhunderts. 1 1 1 : 74. — Franzôsisch. 

Sur parchemin ( provenant d'un livre d'heures d'origine française ). 
Première tnoilié du XV e siècle . 

Petrus, im weissen Untergewande, rothen Mantel, graubârtig, mit 
Tonsur, hait in der Linken den Schlüssel; Paulus, ebenfalls streng im 
Typus, im rothen, goldgemusterten Untergewande, grünen Mantel, hat 
in der Linken das Schwert Hinter ihnen eine Mauer, dariiber blauer 
Grund mit reichem, goldenen Rankenornamente. Die beiden Jünger, 
mit starken Goldnimben, sind charakteristisch portraitirt. 

Lebhafte Deckfarben. Die Einrahmung der Miniatur wird von breitem 
goldenen Streifen auf rothem Untergrunde und leichter Verzierung in 
schwarzer Federzeichnung gebildet. 

Auf der Rückseite geschriebener latein. Text in Roth und Schwarz 
mit blauen Anfangsbuchstaben. 

Au dos , texte écrit en latin . 


No. 40. 

Jntftaf J El, ornatttenftrf und figurirf. 

Jnthafe il, ornementée et à figurée. 

Auferstehuag Christi. Auf Pergament (aus einem Cantionale). 
Erste Hâlfte des XV. Jahrhunderts. 1 41 : 143. 

Résurrection de Jésus -Christ Sur parchemin ( provenant dun 

cantiotiale). Première moitié du XV e siècle. 

Der Buchstabe ist golden mit Rankenomamenten auf blauem, weiss 
gehohten Grunde. Der innere Raum ist roth mit blauen Mustera. 
Auf dem quer über das Grab gelegten Deckel steht Christus mit der 
Kreuzesfahne in der Rechten, in rother Farbe mit weisser Aufhohung 
ausgefiihrt, von einem Lichtscheine umgeben. 

Deckfarben und starke Goldauflage, die nur ganz unbedeutend 
gelitten hat. 
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Auf der Riickseite roth und schwarz geschriebener latein. Text mit 
verzierten Tactstrichen und Musiknoten. 

L’ application ri or ri a souffert que ri une manière insignifiante . — Au 
dos , texte écrit en latin avec notes de musique. 


No. 41. 

«ftnBefuttjj fcer Rôntge. 

JRborah'on U* (Roi*. 

Auf Pergament (aus einem Livre d'heures). XV. Jahr- 
hundert. 10 1 : 63. 

Sur parchemin ( provenant ri un livre ri heures). XV e siècle. 

Maria mit Krone, in blauem Gewande, sitzt vor dem Stalle, dessen 
Eingang durch einen rothen, goldgemusterten Teppich verhangen ist. 
Neben ihr, etwas in den Hintergrund gerückt, sitzt Joseph. Maria hait 
das Kind auf dem Schoosse, der àlteste der drei Kônige in weissem 
Haar und Bart, mit einem hermelinbesetzten Mantel bekleidet, bringt 
knieend und barhauptig ein Geschenk dar, die Krone liegt neben ihm. 
Die beiden anderen Konige, von denen der altéré, mit leichtem Voll- 
barte, in rothem, goldgestickten Mantel, der jüngere, bartlos, in kurzem 
Wamse, beide aber mit Kronen auf den Hauptern, stehen hinter ihm, 
Geschenke in den Hânden haltend. Im Hintergrunde Berg und Baume. 

Deckfarben, die Schatten mit Gold gehoht. Zum Theil recht geschickte 
Portraitirung mit scharfem, physiognomischen Ausdruck. — Auf der 
Rückseite geschriebener latein. Text mit goldenen Anfangsbuchstaben 
auf farbigem Grunde. 

Au dos, texte écrit en latin. 


No. 42. 

(BericÇfefcetté ((^laBoffl’a Q&emfierg). 

&chte U frtfiutuif (Bu vt$ne* 5e (JU6o^). 

Auf Pergament (aus einem Livre d’heures). XV. Jahr- 
hundert 59 : 62. 

Sur parchemin {provenant d'un livre d heures). XV* siècle. 

Auf erhôhtem Throne sitzt ein feierlich gekleideter Mann, ihm zu 
Füssen ein zu ihm aufschauender Mensch, einen Zettel vor sich. Ein 
anderer Mensch steht vor der Gerichtsschranke von einem Zettel vor- 
lesend. Weiter hinten stehen drei Manner, von denen der eine auf- 
merksam der Verhandlung folgt; seitwârts im Hintergrunde ein Berg 
mit einem Baume. 

Lebhafte Deckfarben. Intéressante Darstellung, namentlich in Hin- 

Oswald Weigel, Leipzig. 4 
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sicht auf die markante Physiognomik. Die Miniatur, deren Hintergrund 
grossentheils rhombisch gemustert (golden, roth, blau) ist, ist noch auf 
Holz aufgelegt 

La miniature est appliquée sur bois . 


No. 43. 

?e0n Qtttntafurett 6t6ftfcÇen unô fegen&artfcflen Jfnflafte. 

©tj miniature 5e contenu 6t6ftque et égetrôaire. 

Auf Pergament (aus einem Livre d'heures). XV. Jahr- 
hundert. 140:80. 

Sur parchemin ( provenant d'un livre d'heures). XV e siècle. 

iv Darstellung Jesu im Tempel. Im hohen, sâulengetragenen 
Kirchenschiffe kniet Maria in blauem Gewande, langem, blonden Haare, 
vor einem sarkophagartigen Altare, hinter ihr Frauen und etwas abseits 
Joseph mit Tauben. Auf der anderen Seite hait der greise Simeon 
das Kind über den Altar. — 2. Grablegung. Zwei Mânner legen den 
blutenden Leichnam Christi in ein mit Rundmedaillons geschmücktes 
Felsengrab. Maria, gefolgt von Frauen, deren eine das Salbgefass 
trâgt, und neben sich Johannes, beugt sich über den Leichnam. Weite 
Landschaft mit Kreuzeshügel, im Hintergrunde thürmereiche Stadt — 
3. Pfingsten. In einem Kirchenschiffe, dessen Wânde von Pfeilem 
mit gothischem Blattcapital unterbrochen sind, kniet Maria mit einer 
grossen Schaar Jünger im Gebete, der in der Apsis schwebenden Taube 
zugewendet — 4. LucasmaltMaria. Der Apostelgeschichtsschreiber 
sitzt in einer, mit Wandmalerei geschmückten Halle vor einer Staffelei, 
das Bild von Maria malend, die mit gefalteten Handen vor ihm steht — 

5. Anbetung der Konige. Vor dem Stalle sitzt Maria, das Kind 
auf dem Schoosse. Der alteste Kônig hat sich auf die Kniee geworfen 
und bringt ein reiches Goldgefâss dar. Hinter ihm kniet der im 
kraftigsten Mannesalter befindliche zweite und hinter diesem steht der 
bartlose blonde dritte, beide mit Krone auf dem Haupte. Im Hinter- 
grunde eine grosse Menge Menschen als Zeugen des Vorganges. — 

6. Evangelist Mark us. Der Heilige sitzt in grosser Halle an der 
Abfassung des Evangeliums arbeitend, neben ihm der Lôwe. An der 
Wand hinter Markus ist die Himmelfahrt Christi gemalt Durch das 
von gekuppelten, cannellirten Sâulen gebüdete Fenster Ausblick auf 
weite Landschaft. — 7. Maria lernt beten. Vor einem cassetdrten 
Tonnengewolbe sitzt die h. Anna in weissem Kopftuche, blauem Unter- 
gewande, rosafarbenem Mantel, auf einem Sessel, ein Buch auf den 
Knieen aufgeschlagen. Maria steht vor ihr, die Hânde zum Gebet 
gefaltet Die Halle ist mit Wandmalerei, betendes Weib darstellend, 
geschmückt — 8. Heimsuchung. In felsiger Landschaft kniet Elisa- 
beth, in rosafarbigem Mantel und weissem Kopftuche, vor Maria, die 
den Blick zur Erde gesenkt hat Etwas abseits eine Anzahl Jungffauen. 
— 9. David und Goliath. Der Knabe schwingt die Schleuder gegen 
den ganz in Goldrüstung gehüllten, mit Speer, Schwert und Schild 
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bewaffneten Riesen. Im Hintergrunde das Heer in Schlachtordnung. 
— io. Verkündigung an die Hirten. Ueber weiter Landschaft 
mit Felsen, Burg und baumgekrônten Bergen schwebt der Engel, zu 
den Hirten sprechend. Diese schauen mit staunenden Geberden am 
Boden knieend zu ihm auf, einer sitzt noch auf der Erde, eben vom 
Schlafe erwachend. 

Hochinteressante und vorzüglich ausgeführte Folge, bis auf einige 
ganz geringe Reibungen von bester Erhaltung. Diinnflüssige, lebhafte 
Deckfarben auf sehr dünnem Pergamente, die Schktten mit Gold an- 
gedeutet Mit Gold geschriebene lateinische Unterschriften unter den 
Miniaturen. Auf den Rückseiten geschriebener lateia Text mit farbigen 
Anfangsbuchstaben. 

Suite très intéressante et admirablement exécutée à part quelques frotte- 
ments insignifiants , des mieux conservée. — Au dos y texte écrit en latin . 


No. 44. 

Jntfutf Çp, ornamenttrf un& figurtrf. 

3nf(tûfe (p, ornementée et a fï^urea. 

Geburt Christi. Auf Pergament (aus einem Cantionale). 
XV. Jahrhundert. Franzôsisch. 142 : 125. 

Naissance de Jésus-Christ. Sur parchemin ( provenant dun can- 
tionale d origine française ). XV e siècle . 

Der Buchstabe, von breiten, farbigen Streifen umgeben, ist in breitem 
rothen Rankenwerke auf erhaben omamentirtem, mit Weiss gehôhtem 
Goldgrunde ausgefiihrt und endigt in einer blauen Ranke. 

In dem Rund des Initiais liegt vor dem Stalle auf felsigem Boden 
das Kind, vor ihm kniet Maria mit blondem Haare, in blauem Gewande. 
Beide mit starken, gemusterten Goldnimben, das Kind von goldenen 
Strahlen umflossen. Im Hintergrunde schauen Ochs und Esel aus dem 
Stalle heraus. 

Leichte Deckfarben. — Auf der Rückseite geschriebener latein. Text 
mit Musiknoten. 

Au dos y texte écrit en latin avec notes de musique. 


No. 45- 

4£vangefifif (lttaff$aeue. 

£’€vûn£cfiete $t. QTtafÇûu. 

Auf Pergament (aus einem Livre d’heures). XV. Jahrhundert. 

41 -. 27 . 

Sur parchemin {provenant d'un livre d’heures). XV e siècle. 

Oswald Weigel, Leipzig. 5* 
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Vor gothischem Chore, der mit rothem, goldgemusterten Teppiche 
verhangen ist, sitzt der bartige Heilige, in goldenem Unterkleide und 
blauem Mantel, vor einem Pulte, das sein Evangelium trâgt; mit der 
Rechten taucht er in ein Tintenfass, welches von einem in weisses und 
und rothes Gewand gehüllten Engel dargeboten wird. 

Lebhafte Deckfarben mit Gold gehôht. Wunderbare Kleinmalerei von 
grosser Klarheit und meisterhafter AufFassung und Ausflihrung, markanter 
physiognomischer Ausdruck des Evangelisten. Die entzückende Miniatur 
ist von schmaler Goldumrahmung eingefasst. Auf der Rückseite ge- 
schriebener latein. Text. 

Au dos , texte écrit en latin . 


No. 46. 

cHnfangeBfaff etnee Çpfafferiuttte. 

jftuifftt 5e titre 5*un peaufter. 

InQuart mitBordüre und ornamentirtem und figurirtem Initial B. 
Auf Pergament. XV. Jahrhundert. Franzôsisch. 185 : 142. 

In- 4., avec bordure et initiale B , ornementée et à figures , d'origine 
française . Sur parchemin . XV e siècle . 

Der Initial B (75 :67) ist in farbigen linearen Omamenten auf Gold- 
grund ausgeführt. In ihm kniet David, Harfe spielend, vor dem Altare, 
liber welchem Gott mit der Weltkugel in Wolken erscheint. Der Hinter- 
grund ist grün mit Gold gemustert. — Die Bordüre hat farbige lineare 
Omamente auf Goldgrund, darum schlingen sich Dornenblatter, Gold 
abwechselnd mit Blau und Roth, und zierlich mit der Feder gezeichnete 
Ranken, welche verschiedenfarbige Blumen, dazwischen goldenes Spitz- 
blatt, tragen. 

Lebhafte Deckfarben. Auf Vorder- und Rückseite ” geschriebener 
latein. Text mit farbigen und goldenen Anfangsbuchstaben ; auf der 
Rückseite ausserdem noch ein kleiner Initial D (11:15) in Roth und 
Blau auf Gold mit Weiss gehoht, mit Verzierungen, die in Domen- 
ranken auslaufen. 

Schones, werthvolles Blatt. 

Au recto et au verso texte écrit en latin. Préciaise belle feuille. 
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III. 

MANUSCRIPTE ITALIENISCHEN URSPRUNGES 

XV.-XVI. JAI1RHUNDERT. 

MANUSCRITS D'ORIGINE ITALIENNE 

DU XV'— XVI' SIÈCLE. 


No. 47. 

f)orartum. 

Pergamenthandschrift in Duodez, 300 Blatt, mit Bordüren, 
figurirten und ornamentirten Initialen, Ganzledereinband mit 
Goldschnitt. 

Ecriture sur parchemin in-12 ; 300 feuillets avec bordures \ initiales 
à figures et ornementées . Reliure toute en cuir avec dorure sur tranches. 

Das Manuscript stammt aus dem XV. Jahrhundert und gehôrt wahr- 
scheinlich Rom an. Es enthâlt das Kalendarium ( — fol. 12 v.), das 
Officium B. Mariae Virginis ( — fol. 110 v.), Officium Mortuorum ( — fol. 
177 v.), die sieben Busspsalmen ( — fol. 207 v.), das „Officium domini 
nostri Jesu Christi crucifixi editum per dominum Joannem papam XXII“ 
(fol. 208 r. — fol. 212 v.), das Officium domini nostri Jesu Christi s. sacra- 
tissimae passionis eius (fol. 213 r. — fol. 250 v.), canticum graduum 
(fol. 251 r. — 267 v.) und fol. 268 r. bis zum Schlusse Gebete, darunter 
(fol. 270 r. — 280 v.) eine Anzahl in italienischer Sprache. Italienische 
Notizen finden sich auch in folgenden, z. B. fol. 284 r. Bericht über 
eine wunderbare Heilung durch die Madonna. 

In dem in runder lateinischer Schrift roth und schwarz geschriebenen 
Texte, mit einfachen, abwechselnd rothen und blauen Anfangsbuchstaben 
versehen, hat das Gebetbuch zum Anfange der grosseren Abschnitte 
künstlerischen Schmuck. Dieser besteht in einer gewohnlich mit den 
Auslaufem der Initialen verbundenen Bordure, welche den Text auf 
einer bezw. mehreren Seiten umgiebt, ausgeführt in buntfarbigem, nicht 
naturalistischem Rankenwerke, das mit dem specifisch italienischen Orna- 

Oswald Wcigel, Leipzig. 
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mente, der goldenen, mit der Feder umschriebenen, kreisrunden Frucht, 
reichlich verziert ist. 

Sechs figiirliche Darstellungen finden sich in den Initialen: 

i. fol. 13 r. D. Maria mit Kind. Die Madonna, im Brustbilde dar- 
gestellt, mit flattemdem, kurzen Haare, in rothem Untergewande, blauem 
Oberkleide, hait das nackte Kind im Arme. In der Bordüre halten 
zwei Putti ein von einem Kranze umschlossenes Wappen. — 2. fol. 
1 1 1 r. D. Darin auf einem Felsen drei Todtenkôpfe mit Todtengebeinen. 
— 3. fol. 178 r. D. David auf einem Saiteninstrumente spielend. — 
4. fol. 208 r. A. Darin goldenes Kreuz. Darunter in der Bordüre 
das Tuch der Veronika mit dem Christuskopfe. — 5. fol. 213 r. D. 
Christus blutend am Kreuze. — 6. fol. 268 r. D. Der Schmerzens- 
mann. Christus, im Stemnimbus, nackt bis an die Lenden, steht bis an 
die Hüften im Grabe, die Augen geschlossen, die Hânde kreuzweise über 
die Brust gelegt. Er hat hinter sich das Kreuz, zu Seiten Speer und 
Essigrohr. 

Die Initialen, regelmâssig 34:37, sind, wie auch die Bordüre, in 
Deckfarben ziemlich stark aufgetragen; sie heben sich von starkem Gold- 
grunde ab und sind in breitem Rankenwerke ausgefiihrt. In der Mitte 
haben sie für die figürlichen Darstellungen blaue Grundirung, beim letzten 
Initial D (fol. 268 r.) ist diesel b e heller (wasserblau). 

Die Erhaltung des Horariums ist bis auf das ausradirte Wappen auf 
fol. 1 3 eine tadellose, von fol. 2 1 2 v. ab ist eine andere Hand bemerkbar; 
die letzten Blatter (fol. 291 — 300) sind unbeschrieben. 

Le manuscrit date du X V e siecle et appartient vraisemblablement à Rome. 

La conservation du livre d heures est irréprochable jusqu'au grattage 
des armoiries au folio 13. 


No. 48. 

(QXrfite (£omae bwctiptio). 

Pergamenthandschrift von 30 Blatt in 8., mit Miniaturen, 
Bordüre und Initial. Zweite Hâlfte des XV. Jahrhunderts. 
Moderner Ganzleinenband. 

Écriture sur parchemin de 30 feuillets in-8 , avec miniature, bordure et 
initiale. Deuxième moitié du XV e siècle. Reluire moderne toute en toile . 

Das Manuscript, welches keinen eigentlichen Titel hat, enthalt die 
biblische Weltgeschichte und die rômische Geschichte von der Zerstôrung 
Trojas bis zu den Kônigen. Fol. 13 r. beginnt eine eingehende Be- 
schreibung der Stadt Rom. Mauer, Umfang, Thore, Strassen, Triumph- 
bogen, sieben Hügel, Regionen, Obelisken werden beschrieben, Brücken, 
Fora, Basiliken, Thermen, Wasserleitungen, Strassen, Hauser aufgezühlt. 
Die Lage der Thermen, der antiken Palaste, der abgebrochenen und 
und noch bestehenden Brücken wird angegeben, die ehemen und 
elfenbeinernen Rosse nach ihrer Grosse beschrieben; weiter folgen 
Notizen über die zu anderen Zwecken verwendeten Tempel, sowie über 
die Lage der nicht raehr vorhandenen. 


Digitized by v^oooLe 



(PUnufcrfyfe ifaftentf^en (Utfpruns**, XV.— XVL ^ûÇtÇunbcrt. 


SS 


Die auf blendend weisses Pergament in zierlicher, gothischer Schrift 
peinlich sorgfaltig geschriebene und künstlerisch ausgeschmückte Hand- 
schrift ist von pràchtiger Erhaltung, nur in den ersten Blâttern zwei 
kleine Wurmstiche. Die erste Seite ist mit Miniatur, Initial und Bordure 
geziert, die Anfange der Abschnitte sind mit einfachen, abwechselnd 
rothen und blauen Buchstaben bezeichnet, so dass eine Monotonie 
vermieden und der Handschrift ein angenehmes Aussehen gegeben ist. 

Die Miniatur zeigt ein Wappenschild (der arragonesischen Herrscher 
von Neapel) — in den schr'âg gegenüber liegenden Feldem je vier 
rothe Balken auf goldenem und je ein schwarzes, lateinisches Kreuz 
auf grauem Grunde — von zwei geflügelten Putti gehalten, welche 
nackt auf grünem Rasen vor einer blühenden Hecke rother Rosen 
knieen. An diese Hecke sind zu Seiten der Putti je zwei Pfeilbündel 
angelehnt, die von einem blauen Bande mit der Aufschrifl: taies amore 
non sono umschlungen sind. Das Wappenschild ist ein wenig abgerieben, 

Der Initial M — in Gold auf blauem, goldgemusterten Grunde — 
hat ebenfalls einen Putto, der ein Bündel Pfeile trâgt, um welches ein 
Band mit der gleichen Aufschrifl wie auf den Bandera der Miniatur 
geschlungen ist. 

Die Bordure, welche an zwei Seiten (oben und an der linken Seite 
des Textes) angebracht ist, besteht aus reichen, farbigen, mit Gold 
gehôhten Ranken und Blumen und ist ausserordentlich zierlich und 
mit lebhaften Deckfarben gouachirt; eine Goldleiste umschliesst die 
aussere Seite der Bordure und Miniatur. 

Die textlich hochinteressante und künstlerisch ausgestattete Pergament- 
handschrift darf namentlich wegen der vorzüglichen Erhaltung und der 
durch Einfachheit der Ausstattung bei sorgfaltigster, sauberster Ausführung 
doppelt wirkenden Schônheit, Anspruch auf Beachtung machen. 

L’ Ecriture faite sur un parchemin cT un blanc éblouissant exécutée 
soigneusement en caractères (T ornements gothiques et artistiquement décorée , 
est (dune conservation superbe ; aux premiers feuillets seulement s’y trouvent 
deux petites piqûres de ver \ 


No. 49. 

Or&o cefefiran&ae mteeac. 

Pergamenthandschrift in gr. 4., 44 Blatt (1 — 2 u. 43 — 44 
leer) mit Miniaturen, figurirten und ornamentirten Initialen und 
Bordüren. Moderner Ganzmaroquinband. 

Écriture sur parchemin gr. in-4.; 44 feuillets (/ — 2 et 43—44 en 
blanc) avec miniatures , initiales à figures et ornementées et bordures . 
Reliure moderne toute en maroquin . 

Das kostbare Manuscript ist Ende des XV. Jahrhunderts, wahr- 
scheinlich in Rom, nach dem Wappen im Texte flir den Cardinal 
délia Rovere, den nachmaligen Papst Julius IL, ausgeflihrt und enthalt 
die rituellen Vorschriften zur Feier der Messe fiir den Pontifex und 
zum Officium post Missam am Tage der Bestattung des Papstes oder 

Oswald Wcigcl, Leipzig. 
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eines Cardinals. Es ist auf besonders fein geglâttetem Pergament in 
überaus klaren, gothischen Buchstaben geschrieben, die bei den Ritual* 
vorschriften roth, bei den Gebeten schwarz sind mit abwechselnd rothen 
und blauen Buchstaben am Anfange der Satze. 

Die Miniatur (fol. 3 r.) nimmt den rechten Rand in ganzer Seiten- 
hohe ein, und zwar 267:67. Unter muschelfôrmigem , von Saulen 
getragenem Dache steht Johannes der Tâufer in langem, ungeordneten 
Haupthaare und Barte, zottigem Gewande, barfuss mit Kreuzesstab in 
der Rechten, Spruchband in der anderen Hand, und der Erzengel 
Michael in weissem und blauem Untergewande, rothgoldenem Mantel, 
gefliigelt und seine Füsse auf den Drachen gesetzt Putti winden eine 
Guirlande um die Bekrônung der Architektur, welche einen Mann in 
antiker Riistung, eine Kreuzesfahne haltend, tragt. Am unteren Ende 
hângen nackte Kinder, Weintrauben naschend. 

Am Fusse der ersten Seite (fol. 3 r.) halten zwei geflügelte Engel in 
reichen blauen und rothen, goldgestickten Gewândern das unter dem 
Cardinalshute stehende Wappen der Familie délia Rovere, die goldene 
Eiche im blauen Felde. 

42 Initialen, davon 3 mit bildlichen Scenen, 6 mit figürlichen 
Einzeldarstellungen, schmücken die Handschrift Der Kern der Buch- 
staben ist breit in wechselnden Deckfarben auf dickem Goldgrunde 
aufgetragen (Durchschnittgrosse 43 : 43). Die Initialen laufen in breites 
Ranken- und Blattwerk aus, welches, mannigfaltig in der Farbe, mit 
Weiss bezw. Gelb gehôht ist Die Mitte zeigt in der Regel schwarzen 
Grund mit linearen, gewôhnlich vegetabilischen Omamenten, nur ein 
Mal auch mit einem figürlichen Motive (fol. 28 r., lautenschlagender 
Engel). Betrachtlich grôsser sind die Initialen, welche bildliche Scenen 
enthalten (bis 89 : 84); diese illustriren die im Texte geschilderte 
Ceremonialhandlung. — 1. Initial P (fol. 3 r.). Der Pontifex, welcher 
die Messe feiem will, kniet in rothem Prachtgewande vor dem über- 
dachten Altare, in Gebet versunken. Am Altare stehen eine Anzahl 
Knaben, hinter dem Betenden zwei Diener. Im Hintergrunde eine 
weite Wiesenlandschaft mit thurmreicher Stadt, zur Seite ein hoher 
Berg, hinter der Stadt das Meer, von Schiffen befahren. — 2. Initial 
C (fol. 29 r.). Vor einer von Pilastern flankirten Nische hat der 
Pontifex das Pallium abgelegt, welches von zwei hinter ihm stehenden 
Dienem gehalten wird, und neigt sich zu dem ihm von einem Kleriker, 
dem eine Schaar von Mônchen folgt, vorgehaltenen Kreuze, um es zu 
küssen. — 3. Initial D (fol. 35 v.) Unter einer Rundbogengallerie, 
die von schlanken, an Kapital und Basis roth colorirten korinthischen 
Renaissancesaulen getragen wird, schreitet unter Vorantritt eines kreuz- 
tragenden Diaconen der das Trauerofficium celebrirende Cardinal, über 
die weisse Gewandung das schwarze Pluviale gezogen, gefolgt von 
schwarzgekleideten Klerikem. 

Figürliche Darstellungen sind femer am Kopfe des Blattes, zur Be- 
kronung eines Initialen, verwendet: 

fol. 2 8 r. Ein nackter Mann, dem Beschauer den Rücken zuwendend 
(im Initial E: musicirender Putti). — fol. 28 v. Ein nackter Jüngling, 
ein Tuch flüchtig über den îinken Arm geschlagen, in der Linken 
blaue Fahne mit Kreuz schwingend. — fol. 29 v. Nackter Knabe mit 
Tambourin. — fol. 34. Im Ranken werke sich schaukelnder Amor. — 
fol. 34 v. Ein Jüngling in zierlicher, mit Reliefs geschmückter Re- 
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No. 49. Ordo celebrandae missae, Miniatur fol. 3 recto (in 5 /s Grosse). 
Ende des XV. Jahrhunderts. italienischen Ursprunges. 
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naissancerüstung, im langen Lockenhaare einen Kranz, den Mantel über 
~ die Schulter geschlagen, stützt sich auf seinen Schild mit der Linken 
und hâlt mit der Rechten einen grossen gelben Apfel. — • fol 41 v. 
Der h. Georg, auf weissem, rothgezaumten Rosse, in Eisen gehüllt, 
stôsst die Lanze in den Rachen des zu seinen Fiissen liegenden Drachens. 

An die Initialen schliesst sich im Charakter der Initialomamente das 
Blatt- und Rankenwerk, welches die mehr oder minder reichen Bordüren 
bildet und sich meist über den grôssten Theil der linken Seite des 
Blattes erstreckt. Das farbige Rankenwerk lâuft in gefallige Omamente 
aus, welche sauber mit der Feder gezogen sind. Diese tragen in 
grosster Zahl und reichster Abwechselung realistisch ausgebildete und 
farbig ausgefiihrte Blumen und Früchte und schliessen das regelmassig 
sich wiederholende kreisrunde Fruchtmotiv in Gold ein. Auch hier 
sind einzelne figürliche Motive verwendet: fol. 29 r. Ein nacktes Ringer- 
paar und ein über die Ranken springender Amor. — fol. 35 v. Eine 
lesende, nackte, menschliche Figur. Am reichsten ist diese Randbordüre 
auf dem ersten Blatte des Manuscriptes (fol. 3 r.): in den üppigen 
Ranken stehen geflügelte Putti über einander, musicirend, Waffen tragend 
und schwingend, einander verfolgend. Mehrfach (fol. 3 r., fol. 15 v., 
fol. 29 r.) farbenprâchtige Vôgel im Rankenwerk. 

Die verwendeten Deckfarben sind durchweg sauber und sorgfâltig 
aufgetragen, die ganze Ausführung ist eine ausserordentlich feine, die 
bildlichen Scenen in charakteristischer Darstellung und die im Ranken- 
werke benutzten figürlichen Motive von grosser Anmuth und Lieblichkeit 
Die Erhaltung des Manuscriptes ist bis auf den ausradirten unteren 
Theil des Wappens eine ausgezeichnete. 

Ce précieux manuscrit a probablement été exécuté à Rome à la fin du 
XV' siècle. 

A part la partie inférieure des armoiries gui est grattée, la conservation 
du manuscrit est excellente. 


No. 50. 

Jranctect Q$an6tnt 6e Q^aronceffte in fau6em (Ueapoftfanae 
Ctmfatfe ef $[er6tnanôt] Q$e<jte firetne eptefofa aô amtcum. 

Pergamenthandschrift von 24 Blatt in 8., mit Initialen, Bor- 
düren und Wappen. Moderner Ganzleinenband. 

Écriture sur parchemin de 24 feuillets in-8, avec initiales , bordures 
et armoiries. Reliure moderne toute en toile. 

Der Brief, welcher einen Lobpreis von Neapel gegenüber Florenz 
enthalt und wegen der Schilderung von Lage, Klima, Staatseinrichtungen, 
geselligem, künstlerischem und wissenschaftlichera Leben von grossem 
Interesse ist, gehort in das erste Viertel des XVL Jahrhunderts. Ihm 
geht, auf zwei Blattem, ein „Prohemium“ voraus. Dieses, wie der Brief 
selbst ist bis auf die Ueberschrift in italienischer Sprache in sehr 
gefalligen runden lateinischen Buchstaben mit Anklang an die gothische 
Schrift auf blendend weisses Pergament geschrieben. Ueberschrift des 

Oswald Wcigel, Leipzig. 
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„Prohemium“ und Anfang des Briefes in Versalien (golden und blau). 
Am Schlusse nennt sich der Schreiber: Joachimus de gigantibus scripsit. 

Die Initiaient S (32 : 25) im Prooemium und M auf fol. 3 r. (43 : 38) 
sind einfach golden, umsponnen von überreichem Rankenwerke, welches 
geschickt und sauber mit der Feder gezogen, aus dem Pergamentgrunde 
ausgespart und leicht getuscht ist. Der Grund ist abwechselnd blau, 
roth, grün gedeckt Der Gesammteindruck der beiden Initialen ist ein 
gleich lieblicher. 

Die Bordüren sind von gleicher Ausführung. An der linken Seite 
des ersten Blattes zieht sich eine 6 mm breite Bordiire entlang, welche 
an beiden Seiten mit Goldlinien versehen ist und hellebardenformig in 
blauumrahmte Ranken auslâuft. Die Bordiire, welche den Briefanfang 
auf allen vier Seiten umschliesst, ist bei weitem reicher und an der 
rechten Seite 22 mm, am Fussende 32 mm breit. Wâhrend die ganze 
Bordiire auf beiden Seiten mit goldenen Streifen umrahmt ist, geht in 
der Mitte der schmalen Bordürenseiten eine Goldlinie, durch die breiten 
Bordüren in gleichen Abstiinden von einander und den Aussenstreifen 
zwei Goldstreifen, welche zur Erhôhung der Schonheit wesentlich bei- 
tragen. Die rechte Seite der Bordure ist femer durch eine künstlerische 
Verschlingung der Goldstreifen wirkungsvoll unterbrochen und hat in 
den Omamenten auch Thiere und Putti. In der Mitte der Fussbordüre 
befindet sich in grünem Lorbeerkranze von Goldlinien umzogen und 
von zwei Putti gehalten, das Wappen Kônig Ferdinands. 

Das in seiner wunderbar schônen Erhaltung und durch den mit 
grôsster Sauberkeit ausgeführten kiinstlerischen Schmuck bestechende 
Manuscript ist von hohem Werthe, da gleich vortreffliche und harmonisch 
in der Farbengebung wechselnde Federzeichnungen in dieser entzückenden 
Gesammtwirkung ausserordentlich seiten sein diirften. 

La lettre contenant des louanges de Naples vis-à-vis de Florence appar- 
tient au premier quart du XVI e siècle . 

Le manuscrit est d une grande valeur tant par sa merveilleuse et belle 
conservation que par la décoration artistique exécutée avec la plus grande 
netteté \ 
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MINIATUREN AUF EINZELBLÀTTERN 

ITALIENISCHEN URSPRUNGES 

XIV. -XVI. JAHRIIUNDERT. 

MINIATURES SUR FEUILLES SÉPARÉES D'ORIGINE 

ITALIE AXE DU XIV*— XVI* SIÈCLE. 


No. 51. 

©ret ornamenftrfe unô fiçjurtrfe jfntftafen. 

£rot* tnttfafc* ornement» tt à flguri*. 

D: Geburt Christi, U: heil. Matthaeus, A: Kriegsscene. 
Auf Pergament (aus einem Cantionale). Ende des XIV. Jahr- 
hunderts. 

D: Naissance de Jésus- Christ, U: Saint Mathieu , A: Scène de 
guerre . Sur parchemin ( provenant et un cantionale ). Fin du XIV * siècle. 

Initial D (164:142): Die Krippe, über welcher Ochs und Esel 
sichtbar sind, steht in einer Felsengrotte. Davor kniet Maria, Joseph 
sitzt neben ihr schlafend, vor diesem eine Heerde Ziegen. Ueber der 
Krippe zwei anbetende Engel. Initial U (159:160): Der Evangelist, 
kahl, graubârtig, hat, an einem Pulte sitzend, vor sich Schriftrolle und 
Schreibutensilien liegen; zu seinen Haupten schwebt ein Engel. Initial 
A (205:155): Ein Haufe Gewappneter zu Rosse, mit Schwertem und 
Fahne, ziehen in felsiger Gegend bergan; im unteren Rande dieses 
Initiais zwei ganz unbedeutende Lôcher (Nagelverletzung). 

Die Buchstaben sind in verschiedenfarbigem, mit Weiss aufgehôhtem 
breiten Rankenwerke auf erhabenem Goldgrunde ausgeführt, die figür- 
lichen Darstellungen in lebhaften Deekfarben auf farbigem, weiss orna- 
mentirten Grunde sind mit grossem Fleisse in charakteristischer Weise 
ausgeführt. 

Auf der Rückseite geschriebener latein. Text mit Musiknoten. 

Au dos , texte écrit en latin avec notes de musique. 


Oswald Wcigcl, Leipzig. 


Digitized by Xi ooole 



6o 


(Miniaturen itafienifcÇen (Urfprunge*, XIV.— XVI. jjafMun&ert. 
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No. 52. 

©ret ornamenftrfe unô ftguwee Jnitiafen. 

Zxoi* tnttiafe* ornementée et à figurée. 

D: Geburt Christi, A: Anbetung der Kônige, S: Pfingsten. 
Auf Pergament (aus einem Cantionale). Ende des XIV. Jahr- 
hunderts. 175 : 170. 

D : Naissance de Jésus-Christ, A; Adoration des Rois, S: Pentecôte . 
Sur parchemin ( provenant d'un cantionale ). Fin du XIV e siècle . 

Initial D: Die Mutter Jesu in blauem, über den Kopf gezogenen 
Mantel liegt auf einem Lager vor der in einer Felsengrotte neben Ochs 
und Esel stehenden Krippe, zu Marias Füssen sitzt Joseph. Im Vorder- 
grunde hait eine Warterin das Kind, wahrend eine andere das Bad 
zubereitet. — Initial A: Maria sitzt vor der Felsengrotte, das Kind 
auf dem Schoosse, hinter ihr Joseph, vor ihr kniet in rothem Gewande, 
die Krone neben sich, der alteste Konig, wahrend die zwei anderen 
mit Kronen auf dem Haupte hinter ihm knieen. — Initial S: Inmitten 
der ikonographisch genau charakterisirten Jünger steht Maria in einem 
Baue mit gothischen Fenstem; die Taube schwebt herab. 

Die Initialen sind in breitem Rankenwerke auf starkem Goldgrunde 
ausgeführt, die Miniaturen in lebhaften Deckfarben und ausserordentlich 
sorgfaltig behandelt, die Figuren haben durchweg fein durchdachten, 
physiognomischen Ausdruck und sind künstlerisch hervorragend portraitirt. 
Die vorliegenden Miniaturen sind Meisterwerke der Sienesischen Schule. 

Auf der Rückseite geschriebener latein. Text mit farbigen Initialen 
und Musiknoten. 

Les miniatures ci-exposées sont des chef s-d* oeuvre de l'Ecole siennoise. 

Au dos , texte écrit en latin avec initiales ~en couleurs et notes de 
musique . 


No. 53. 

^ntftaf S, ornamenftrf uttô fîçjurirf. 

Jnittûfe «H, ornementé et à figure*. 

Zwei Heiligenkôpfe. Auf Pergament (aus einem Cantionale). 
XV. Jahrhundert. 92:92. 

Deux tètes de Saints . Sur parchemin ( provenant d'un cantionale ). 
XV e siècle. 

Der Buchstabe ist auf Goldgrund in breiten, buntfarbigen , weiss 
omamentirten Ranken, zum Theil mit Blumen geschmückt, ausgeführt 
Vom leicht colorirten, landschaftlichen Hintergrunde heben sich die 
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Kôpfe zweier Heiligen ab ; der eine, mit glaubigem, gottergebenen Gesichts- 
ausdrucke, mit langem, weissen Haupthaare und mâchtigem, weissen 
Vollbarte, der andere, mit energischem, zuversichtlichen Gesichtsaus- 
druck, mit lichtbraunem Haupthaare, langem, braunen Barte und frischer 
Gesichtsfarbe. Die Portraitirung ist meisterhaft 

Lebhafte Deckfarben. Auf der Rückseite geschriebener latein. Text 
mit Musiknoten. 

Au dos , texte écrit en latin avec notes de musique . 


No. 54. 

au* ^orartwm. 

feutfft Vu* tivu fc^eure*. 

In Octav mit Miniaturen, Bordüren und Initialen. Pergament. 
XV. Jahrhundert. 

In S. , avec miniatures, bordures et initiales. Sur parchemin, XV* siècle. 

Im Initial D (29:29): H. Satuminus in griinem Mantel, sein ab- 
geschlagenes, schwarzbiirtiges Haupt in den Handen haltend. Am Fusse 
der Vorderseite des Blattes ein Panther vor grünen Bâumen. Die auf 
der Vorderseite am reichsten verzierten Bordüren bestehen aus ver- 
schiedenfarbigen Blumen und Ranken, die zum Theile naturalistisch, 
zum Theile noch streng stilisirt und von goldenen, mit der Feder 
umschriebenen Kugeln umgeben sind. Die Initialen sind farbig, auf 
Goldgrund ausgeführt, weiss ornamentirt und endigen in Rankenwerk. 

Deckfarben. Auf der Rückseite ebenfalls geschriebener latein. Text, 
grôsserer, ornamentirter Initial M auf Goldgrunde, die kleinen Initialen 
sind golden auf farbigem Grunde. 

Au dos, également texte écrit en latin et une grande initiale orne- 
mentée M, 


No. 55. 

3ntftaf (n, ornamenttrf. 

3mtfafe (Jl, ornmen<é«. 

Brustbild eines Heiligen. Auf Pergament (aus ernern 
Cantionale). Ende des XV. Jahrhunderts. 116: 108. 

Image du buste et un Saint, Sur parchemin {provenant cPun can- 
tionale ). Fin du XV 9 siècle . 

Der Buchstabe ist roth und rosa, mit Goldrande, in blauem und 
grünen Blattwerke ausgeführt und von goldenen Ranken umgeben. 
Geschmackvolles Rankenwerk, weiss und golden auf blauem Grunde, 

Oswald Weigel, Leipzig. 
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Qfïltntafuren ftaftentfeÇen (Urfprunge*, XIV.— XVI. 3aÇrÇun5«rt. 


flillt die Mitte und schliesst die in rothes, antikes Gewand gehüllte 
Buste ein, deren Kopf langes lockiges Haar hat; in der Brust steckt 
ein Pfeil. Hinter der Buste ein schmaler grüner Palmenzweig. 

Wundervoll wirkende Deckfarben, welche durch leichten Lacküberzug 
gehoben werden und der schônen Miniatur ein prâchtiges Aussehen 
verleihen. 

Auf der Riickseite geschriebener latein. Text 

Au dos , texte écrit en latin. 


No. 56. 

JEUfcgonfcfle Jtgur. 

Jîgure affé$ort<|iu. 

Auf Pergament (aus einem Cantionale). Ende des XV. Jahr- 
hunderts. 85:71. 

Sur parchemin {provenant cT un cantionale ). Fin du X V '* siècle . 

Ein weiblicher Oberkôrper sitzt auf langem Fischschwanze. In der 
Rechten hait die Figur einen Stab mit einem becherartigen Gefâss, aus 
dem Feuer emporlodert, in der Linken ein verschiedenfach gegliedertes 
Postament, aus dessen Spitzen Ranken hervorwachsen. 

Lebhafte Deckfarben mit Gold gehôht, auf grünem Grunde. Auf der 
Rückseite geschriebener latein. Text 

Au dos, texte écrit en latin. 


No. 57. 

^ntftûf B, orttaménftrf. 

3niftafe B, ornement. 

Heil. Franciscus. Auf Pergament (aus einem Cantionale). 
Ende des XV. Jahrhunderts. 115 : 107. 

Saint François. Sur parchemin {provenant cTun cantionale). Fin 
du XV * siècle. 

Der Buchstabe ist in weiss gehôhtem Blattwerke auf goldenem Grunde 
ausgefiihrt Der Heilige liegt vor dem Christusbilde auf den Knieen, 
die Hande betend zusammengelegt, mit Wundenmalen. Weite Land- 
schaft, die mit einer Alpenkette im Hintergrunde abschliesst 

Lebhafte Deckfarben, Goldschattirung und Goldumrandung der Figur 
etc. Die farbenprâchtige, perspectivisch und figurai gleich bedeutende 
Malerei ist ein kostbares Erzeugniss oberitalienischen Ursprunges. 

Auf der Rückseite geschriebener latein. Text mit Musiknoten. 

Au dos , texte écrit en latin, avec notes de musique. 
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No. 58. 

Jntrtaf O, ornamenftrf. 

3 ntitafe O, ornent entée. 

Heil. Bernhardin von Siena. Auf Pergament (aus einem 
Cantionale). Ende des XV. Jahrhunderts. 1 1 9 : 129. 

Saint Bernard de Sienne . Sur parchemin ( provenant d'un cantionale ). 
Fin du XV e siècle. 

Der Buchstabe ist farbig in breitem Blatt- und Fruchtwerk auf farbigem 
mit Goldoraamenten gezierten Grunde ausgefiihrt. Der Heilige, in Kutte, 
ait, hait mit beiden Handen vor sich eine von einem grünen Kranze 
umgebene rothgoldene Strahlensonne mit den Initialen Jesu. 

Harmonisch abgestimmte Deckfarben mit zarter Goldschattirung. 
Die Portraitirung des Heiligen, namentlich der characteristische Gesichts- 
ausdruck, ist vortrefflich gelungen. 

Einige weisse Flecken, durch entfemten Klebstoff entstanden, beein- 
trâchtigen die Schônheit der Miniatur nur wenig, abgesehen davon eine 
schône Malerei oberitalienischen Ursprunges. 

Auf der Rückseite geschriebener lateinischer Text mit Noten. 

Quelques taches blanches occasionnées par rendement de matières collantes 
ne font que peu de tort à la beauté de la miniature. 

Au dos, texte écrit en latin avec notes de musique. 


No. 59. 

'ZxtMtatt mtf QSOûppen, Q^orfcüre uttô Jnfcfhrift 

ftuiiïe 6e titre avec armoiries, 8or6ure et tn*crtptton. 

Marci Vigerii Saonensis Sancte Mariae Trans Tiberim 
Praesbi. Car. Senogallien. Decachordum Christianum Julio II. 
Pont. Max. Dedicatum. Auf Pergament. Anfang des XVI. Jahr- 
* hunderts. 252 : 165. 

Sur parchemin . Commencement du XVI e siècle. 

Das Wappen zeigt in der oberen Hâlfte in goldenem Felde einen 
halben aufsteigenden schwarzen Adler, in der unteren ornamentirtes, 
goldenes, dreieckiges Feld zwischen zwei blauen Feldern. Dariiber der 
Cardinalshut. Dasselbe Wappen, nur mit der Bischofsmütze, am Fusse 
der Seite in der Mitte der unteren Bordure. 

Die überaus reiche Bordure hat auf blauumrahmten Goldgrunde die 
buntesten, naturalistisch behandeltenBlumen, Muschelwerk, sowie kleinere 

Oswald Weigcl, Leipzig. 
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Qflfltnfafuren ttaftentfcÇen (Urfprungea, XIV.— XVI. 


und grôssere Vogel und wird oben und an den Seiten durch Kugeln 
mit Inschriften: Christus vincit (oben), Christus régnât (links), Christus 
imperat (rechts) und unten durch die vorerwâhnte Wiederholung des 
Wàppens mit der Bischofsmütze, in einem schwarz ornamentirten Rand 
unterbrochen. 

Die wundervolle Feinmalerei, welche sehr sorgfaltig auf sauberem 
Pergamente mit lebhaften Deckfarben ausgefiihrt ist, wird dem Fran- 
cescantonio Frondini di Assisi zugeschrieben. 

La merveilleuse peinture fine , exécutée très soigneusement sur parchemin 
propre avec couleur opaque, est due à Francescantonio Frondini di Assisi 


No. 60. 

'ZiUtM&tt mit (ftltmafuttn, Q$ordfce wnô Jnfcflrifï. 

feuifft be titre avec miniatures, 6ort>ur< et inscription . 

Juro ad Evangelia Sancta Dei Ego Hieronymus Marcello, 
Procurator Sancti Marci Constitutus u. s. w. Auf Pergament. 
XVI. Jahrhundert. 215:153. 

Sur parchemin . XVI * siècle . 

Ueber dem Titel die Schwurscene : in luftiger Halle, die durch Sâulen- 
stellungen Ausblick auf Garten und Meer gewâhrt, sitzt auf reichem 
Stuhle, neben welchem der Lôwe ruht, der Evangelist Markus, leicht- 
bârtig, in weissem Obergewande, blauem Unterkleide, mit der Linken 
auf seinem Knieen ein Buch haltend. Vor ihm auf den Stufen kniet 
in weitem, rothen Mantel der Schworende, sein Kopf ist portraitmâssig: 
kahler Vorderkopf, melirter Bart, energischer Gesichtsausdruck. Antike 
weibliche Büsten stehen auf Füllhôrnem an den Seiten. Zu Fiissen der 
oben genannten lateinischen Titelinschrift ist vor einer Felsenlandschaft 
ein Wappen, von zwei Greifen gehalten, angebracht Das Titelblatt ist 
mit einer Bordure geschmückt: goldene Grottesken auf dunkelgriinem 
Grunde, links unterbrochen durch eine Landschaft, rechts durch den 
büssend vor seinem Hause neben dem Lowen knieenden Hieronymus. 

Lebhafte, harmonisch abgestimmte Deckfarben. Künstlerische Auf- 
fassung, namentlich in Bezug auf figurale Composition, sowie sehr sorg- 
fâltige und feine Ausfiihrung, die den portraitmâssig entworfenen Ge- 
stalten physiognomischen Ausdruck verleiht Die vorliegende Miniatur- 
malerei ist ein hervorragend schones Erzeugniss venetianischer Kunst 

Auf der Rückseite geschriebener lateinischer Text. 

La peinture miniature ci- exposée est une extrêmement belle production de 
la peinture vénitienne . — Au dos, texte écrit en latin. 
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No. 61. 

Qttaria mtf 'Rtnô. 

(Wlarta avtc fcnfanl 

Nach Dürerschem Stiche in Farben ausgeführt. Auf Per- 
gament. Ende des XVI. Jahrhunderts. 93 : 75. 

D'après gravure au burin de Durer et exécutés en couleur . Sur 
parchemin . Fin du XVI e siècle . 

Maria mit Stirnband, lang wallendem Haare. in kostbarer mit goldener 
Borde und Pelz verbrâmten Kleidung, sitzt vor einem Hause, in der 
Linken das Kind, welches nach ihrem Brustlatze greift, in der Rechten 
hait sie einen Apfel. Weite Landschaft, im Hintergrunde Berge. 

Pràchtige Ausfuhrung in lebhaften Deckfarben nach dem Diirer’schen 
Stiche Bartsch No. 39. 

Auf der Riickseite in Goldbuchstaben geschriebener lateinischer Text 
aus einer italienischen Dedikationsschrift 

Au dos , 1 texte écrit en latin avec lettres (for provenant dun écrit de 
dédicace italien. 



Oswald Weigel, Leipzig. 
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MINIATUREN AUF EINZELBLÀTTERN 

NIEDERLÂNDISCHEN URSPRUNGES 

XIV.— XVI. JAHRHUNDERT. 

MINIATURES SUR FEUILLES SÉPARÉES D'ORIGINE 

NÉERLANDAISE 

DU XIV*— XVI • SIÈCLE. 


No. 62. 

£0nfhie am 

attaché à fa ctoijc. 

Auf Pergament (aus einem Messbuch). Ende des XIV. Jahr- 
hunderts. 1 39 : 87. 

Sur parchemin (provenant (T un livre de messe). Fin du XIV e siècle . 

Zwischen den Uebelthâtem hangt Christus an einem mit der Inschrift 
(I. N. R. I.) versehenen Kreuze, das über Todtenkopf und griinem, von 
einem Flusse umspülten Hügel aufgerichtet ist. Maria in blauem, über 
den Kopf gezogenem Gewande, von Johannes gestützt, von Frauen 
gefolgt, auf der einen, Manner in jüdischer Tracht und Kriegsleute auf 
der anderen Seite, einer mit Spruchband (Vere filius dei erat iste). Die 
untere Halfte hat leicht colorirte Berge als Hintergrund, die obéré 
Gold. 

Christus ist an die crux immissa angeschlagen, die beiden Schacher 
sind an die crux commissa angebunden. 

Lebhafte Deckfarben. Die intéressante Miniatur ist mit farbigen und 
goldenen Streifen mnzogen. Auf der Rückseite geschriebener latei- 
nischer Text 

Au dos, texte écrit en latin . 
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No. 63. 

3ffuP?ra(ton $u ôent Î)o0en Mi efce Itafomo*. 

Jffufffrûtfon 5u cantique 5e* cantique* 5e £afomon. 

Auf Pergament. Anfang des XV. Jahrhunderts. 139: 106. 

Sur parchemin . Comrnencement du XV e siècle . 

In blumigem Garten sitzt auf Rasen, der von kreisrunder Mauer um- 
schlossen ist, vor drei mit Wappenschilden behângten Thürmen eine 
Jungfrau mit blondem Haare, Krone auf dem Haupte und Goldnimbus, 
im wallenden blauen Gewande, die Rechte erhoben, in der Linken ein 

Spruchband mit der Aufschrift haltend : Ich byn eyn muir vnd 

(Cant. cantt. VIH, 10). Zu ihren Seiten stehen hinter ihr zwei Engel 
in reichem blonden Haare und griinem Gewande, kleinere Thürme in 
der Hand haltend. Der eine hat in der Linken ein Spruchband: Dyn 
hais ist als der torm dauidis do gebuit ist mit — (IV, 4); der andere 
hait ein Wappenschild. Ueber ihm steht auf einem Spruchbande: was 
sulle w — (VHI, 8). 

Der Hintergrund ist leicht braun gedeckt, im oberen Theile mit 
dunkelbraunem Rankenwerk verziert. 

Leichtflüssige Deckfarben. 


No. 64. 

^mi fâtàtUt aue etnm nteôerfànè. (SefidfiwcÇe. 

©eujc feutffete 5*un ftore 5e prierez néerfan5at*. 

In Duodez mit figurirten Initialen und Bordüren. Auf Papier. 
XV. Jahrhundert. 

In-i2 , avec initiales à figures et bordures. Sur papier . XV* siècle . 

1. Initial G (55:55) blau auf roth, darin Christus, langhaarig, in 
braunem Gewande, die Erdkugel in der Rechten, die Linke erhoben. — 
2. Initial J (59:62), golden mit Blattomamenten in Federzeichnung, 
darin Maria, in Brustbild, blond, in rothem Gewande, das Kind in den 
Armen. 

Die Federzeichnungen sind leicht mit Wasserfarben colorirt, die 
ebenfalls in Federzeichnung ausgefiihrten Bordüren haben leicht colorirtes 
Blatt- und Fruchtwerk. 

Auf Vorder- und Rückseiten geschriebener niederl’ândischer Text mit 
farbigen Initialen. 

Au recto et au verso , texte écrit en néerlandais avec des initiales en 
couleur . 

Oswald Weigel, Leipzig. 5 * 
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QTltntafuren ni<&erfîn&. {Urfprung^e, XIV.— XVI. 3a$«$unterf. 


No. 65. 

(B, orttaménftrf. 

3nittafe (P, ornementé. 

Heil. Agnes. Auf Pergament (aus einem Cantionale). 
XV. Jahrhundert. 189 : 169. 

Sainte Agnès, Sur parchemin {provenant (T un cantionale ). XV e siècle . 

Der Buchstabe ist in breiten, blauen und grünen Ranken auf Gold- 
grund prachtig ausgefiihrt, die linke Seite ist mit sehr zarten weissen 
Ornamenten auf blauem Grunde geschmiickt. 

Die Heilige, mit der Krone auf dem Haupte und dem blutgefarbten 
Dolche in der Brust, hat in der Rechten eine Palme, hait mit der 
Linken ein Buch und ist mit grünen und rothen goldomamentirten 
Gewândem bekleidet. 

Deckfarben auf Goldgrund. Auf der Rückseite geschriebener latei- 
nischer Text mit Musiknoten. 

Au dos , texte écrit en latin avec notes de musique. 


No. 66. 

3ntftaf QE>, ornaménftrf. 

Jntftafe (g, ornementée. 

Dreieinigkeit. Auf Pergament (aus einem Cantionale). Ende 
des XV. Jahrhunderts. 86:89. 

Ste. Trinité. Sur parchemin ( provenant (P un cantionale). Fin du 
XV • siècle. 

Der Buchstabe ist auf starkem Goldgrunde in breitem blauen Ranken- 
werke, mit Gold gehôht, ausgeführt In ihm auf leichtcolorirtem Grunde 
hait Gottvater, mit machtigem Barte, goldener Tiara, weitem Mantel, 
den blutenden Leib Christi, der von zwei Engeln gestützt wird. Darüber 
zwei andere Engel mit Kreuz (crux commissa) und Pfahl. Ueber Gott- 
vater schwebt die Taube im Lichtscheine. 

Deckfarben mit Goldschattirung. Die meisterhaffc auf Pergament 
gemalte Initiale war in ein Cantionale eingeklebt Auf der Rückseite 
lateinischer Text. 

L'initiale peinte à la perfection sur parchemin était collée dans un 
cantionale. Au dos , texte en latin. 
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No. 67. 

C^rtfïue am ftrevrçe. 

3«<fM^€Çrte( attache a fa ctot^. 

Auf Pergament. Anfang des XVI. Jahrhunderts. 245 : 161. 

Sur parchemin . Commencement du XVI e siècle. 

Zu Füssen Christi, der bereits verschieden ist, steht Maria in blauem 
über den Kopf gezogenen Mantel und braunem Untergewande, und 
Johannes, langlockig, in rothem Obergewande und gelben und grünen 
Untergewândem, die Hânde betend erhoben. 

Leichtflüssige, lebhafte Deckfarben. Der Hintergrund ist im unteren 
Theile farbig, im oberen starkvergoldet mit weissen Ornamenten. 
Ueber der crux commissa auf weissgehôhtem Grunde die Inschrift I. N. 
R. I. Die figurale Composition zeugt von grosser Meisterschaft des 
Malers im PortTaitiren, aile drei Personen sind durch treffenden physiog- 
nomischen Ausdruck charakterisirt Der Faltenwurf der mâchtigen, 
schweren, scharfgebrochenen Gewânder lâsst unschwer auf den Einfluss 
der altflandrischen Schule schliessen. Hervorragend schone Miniatur 
niederlàndischen Ursprunges. 

Lateinische Ueber- und Unterschrift 

Extrêmement belle miniature (T origine néerlandaise. — Avec suscription 
et signature en latin. 



Oswald Weigcl, Leipzig. 
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V. 

MANUSCRIPTE DEUTSCHEN URSPRUNGES 

XV.— XVI. JAHRHUNDERT. 

MANUSCRITS D'ORIGINE ALLEMANDE 

DU XV'— XVI • SIÈCLE. 


No. 68. 

©te mer unô <£ften. 

9tngf*quafrt &t. (père*. 

Handschrift auf Papier in fol. 235 Blatt, mit 23 Feder- 
zeichnungen. Moderner Maroquinband mit Goldschnitt. 

Écriture sur papier in foi; 235 feuillets avec 23 dessins à la plume. 
Reliure moderne en maroquin avec dorure sur tranches. 

Das Werk, ein erbauliches Lehrbuch mit vielen Citaten aus den 
Vatern, ist 1462 in Oberdeutschland geschrieben, am Schluss (fol. 235 v.) 
befindet sich folgende Notiz über Alter und Schreiber der Handschrift: 
Et sic est finitus liber iste per me michaelem giitman feria quarta post 
inventionem sancte crucis Anno domini Sexagesimo Secundo. Die ersten 
fünf Blâtter ( — fol. 5 r.) enthalten das Register, die beiden folgenden 
(fol. 6 und 7) die Vorrede, in welcher der Verfasser die Einfiihrung der 
24 Alten erklart und an deren Schlusse es heisst: „Ich beger auch 
mynnende sell von dir vnd von allen den dy sich diser nachgeschriben 1er 
bessern mugen vnd wellen das sy gedencken wellen ains armen bruder 
Otten von Passaw der dus puech mit grossem fleyss vnd arwayt zu- 
samengefuget hat von allen den leren vnd maisteren dy er vinden chond 
in gottlichr geschrift. u 

Auf die Vorrede folgen die Alten: „Hye hebt sich der erst ait vnd 
haist Harym der sagen wil wer der mensch sey gevvesen in seiner 
muter leyb.“ Der Inhalt ist derselbe, den Panzer in den Annalen ver- 
schiedentlich von den Drucken mit gleichem Titel anzeigt (z. B. I, 
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S. 138), in der vorliegenden Handschrift indessen sind die Kapitel- 
iiberschriften wie auch die bildliche Ausstattung anders. Die letztere 
besteht in 23 Federzeichnungen, welche stark conturirt und leicht 
getuscht, bisweilen noch dazu leicht colorirt sind und welche die ver- 
schiedenen Abschnitte bezeichnen. Sie stellen die Alten dar, graubârtige 
alte Mânner in wallendem Gewande, sitzend, ein Spruchband über 
sich, auf das sie gewohnlich mit einer Hand zeigen. Die namentliche 
Bezeichnung ist beigeschrieben. 

1. fol. 7 v. Harym. — 2. fol. n r. Bidea. — 3. fol. 14 r. Dalea. — 
4. fol. 20 v. Maria. — 5. fol. 25 v. Dya. — 6. fol. 31 r. Seraupp. — 
7. fol. 36 v. Yssba. — 8. fol. 41 r. Alya. — 9. fol. 49 r. Michee. — 
10. fol. 54 r. Dame. — n. fol. 58 V. Jeue. — 12. fol. 76 V. Phone. 
— 13. fol. 113 r. Esner. — 14. fol. 120 r. Ephysur. — 15. fol. 128 v. 
Chaesur. — 16. fol. 136 r. Obin. — 17. fol. 146 r. Roos. — 18. fol. 154 r. 
Lamech. — 19. fol. 163 r. Ethyel. — 20. fol. 170 r. Anasipp. — 
21. fol. 197 r. Jasyn. — 22. fol. 205 r. Samuel. — 23. fol. 215 v. 
Benyamijn. — 24. ist oh ne Illustration und beginnt 228 r. 

Das sauber und deutlich geschriebene Manuscript ist in Doppel- 
columnen mit kraftigen gothischen Buchstaben ausgefiihrt. Die Bezeichnung 
der Abschnitte im Texte, die Kapitelüberschriften und die Initialen 
sind roth. Ein Titel ist oicht vorhanden. 

Die Erhaltung des hochinteressanten Werkes ist eine tadellose. — 
Beigelegt ist der colorirte Holzschnitt aus einer gedruckten Ausgabe 
(Augspurg, Sorg, 1483?): Der XVI. alte. 

Cet ouvrage, livre (T enseignement édifiant renfermant beaucoup de citations , 
vient des Pères et a été écrit dans l y Allemagne supérieure en 1462. 

Il n'existe pas de titre. — La conservation de ce très intéressant ouvrage 
est irréprochable. 


No. 69. 

QJtfa CÇrtfït. 

Handschrift auf Papier von 247 Blatt in fol, mit bildlichen 
Darstellungen. Originalholzband mit Messingbuckeln. 

Écriture sur papier en 247 feuillets in fol., avec représentations 
figuratives . Reliure originale en bois avec bosselettes en laiton . 

Das hochinteressante Werk ist bis auf den im Texte und auf der 
Rückseite des Einbandes vorhandenen lateinischen Titel in deutscher 
Sprache geschrieben, stammt aus Oberdeutschland und gehort dem 
achten Jahrzehnt des XV. Jahrhunderts an. Fol. n r. steht (auf der 
Illustration) der Titel: vita cristi und die Jahreszahl 1479. Weitere 
Zeitnotizen finden sich fol. 8 v.: Anno Domini lxxiiii vnd den zum 
andern mal geschriben — fol. ii8v. : 1476, fol. 122 r.: 1472, fol. 232 r: 
(14)76. Sie beweisen, dass das Buch in verschiedenen Absâtzen ge- 
schrieben ist; auch verschiedene Hiinde sind nachweisbar. 

Das Manuscript enth'âlt bis fol. 10 v. ,,die vorred und dien prologus“, 
die Vorgeschichte Jesu enthaltend, besonders das Leben Annas und 

Oswald Wcigcl, Leipzig. 
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Joachims, darauf bis zum Ende „vita Christi von dem Ersten anfang der 
cristenhait“ (bis zum Beginne der Passion Jesu). Biblische Geschichte 
und Legende mit erbaulichen Betrachtungen. 

Das Werk ist schon und deutlich in krâftigen gothischen Buchstaben 
geschrieben, Initialen und Kapitelüberschriften einfach roth; nur einraal 
(fol. 154 v.) ist ein Initial reicher ausgeführt, verschiedenfarbig und mit 
Ranken und figiirlichem Motive. 

Der illustrative Schmuck des Werkes besteht in 89 Federzeich- 
nungen, die kràftig conturirt und mit satten Farben (ockergelb, grün, 
purpurroth), vorwiegend Lackfarbe, colorirt und in der Grosse (bis 1 84 : 
136) verschieden sind: 

1. (fol. 1 v.) Moses mit Stab auf das Buch des Alten Testamentes 
weisend. — 2. (fol. 2 v.) Anna mit ihrer Mutter Mena. — 3. (fol. 3 r.) 
Geburt Obeds. — 4. (fol. 4 r.) Die Altvâter rufen aus der Vorhôlle 
Gott um Erlosung an. — 5. (fol. 4 v.) Verlobung Annas mit Joachim. 

— 6. (fol. 6 r.) Joachim, eine Kerze in der Hand tragend, fordert Anna 
auf, mit zum Laubhüttenfeste zu ziehen. — 7. (fol. 8 r.) Joachim und 
sein Opfer werden vom Priester vom Altare zurückgewiesen. — 8. (fol. 9 r.) 
Joachim und Anna treffen sich an der goldenen Pforte. — 9. (fol. 1 1 r.) 
Eine Frau, in Mantel und Rise, ein aufgeschlagenes Buch auf dem 
Schoosse, sitzt vor einem Betpulte, worauf ein Buch aufgeschlagen liegt. 

— 1 o. (fol. 1 5 v.) Mann mit Buch, die Rechte erhoben. Beigeschrieben 
ist: Bona ventura. — n. (fol. 19 r.) Verlobung Josephs mit Maria. — 
12. (fol. 25 v.) Kirchenvater vor Biichern sitzend und schreibend. 
(H. Augustinus.) — 13. (fol. 32 v.) „Als die Altvâtter off rufften zu 
gott, das er sie erloste von der gefânckniss vnd von den pijnen. u — 
14. (fol. 36 r.) Tempelgang Maria. — 15. (fol. 40 r.) Verkündigung 
durch Gabriel. — 16. (fol. 43 v.) Gottvater sendet den H. Geist auf 
Maria. — 17. (fol. 48 r.) Heimsuchung Maria. — 18. (fol. 51 r.) 
Geburt Johannes des Tâufers. — 19. (fol. 53 r.) Traum Josephs. — 
20. (fol. 53 v.) Joseph vor Maria. — 21. (fol. 57 r.) Reise nach Bethlehem. 

— 22. (fol. 60 v.) Geburt Christi. — 23. (fol. 65 V.) Maria trànkt das 
Kind. — 24. (fol. 71 r.) Joseph das Kind wiegend. — 25. (fol. 71 v.) 
Beschneidung. — 26. (fol. 74 r.) Die drei Konige sehen den Stem. — 

27. (fol. 74 V.) Die drei Konige bringen ihre Geschenke dar. — 

28. (fol. 77 v.) Heimreise der drei Konige. — 29. (fol. 80 v.) Maria 
mit Kind neben dem arbeitenden Joseph. — 30. (fol. 84 r.) Darstellung 
im Tempel. — 31. (fol. 86 r.) Maria, Joseph und Hanna, das Kind 
tragend. — 32. (fol. 88 v.) Reise nach Aegypten. — 33. (fol. 94 v.) 
Joseph bei der Arbeit, Maria und Jésus neben ihm. — 34. (fol. 98 r.) 
Der Engel erscheint Joseph im Traume. — 35. (fol. 98 v.) Heimkehr. 

— 36. (fol. 99 v.) Jésus mit seinen Eltem bei Johannes in der Wüste. 

— 37. (fol. 101 r.) Einzug in Jérusalem. — 38. (fol. 101 v.) Einkehr 
bei Elisabeth. — 39. (fol. 102 v.) Jésus mit Buch neben seiner am 
Spinnrade sitzenden Mutter. — 40. (fol. 104 r.) Reise Jesu mit den 
Eltern nach Jérusalem. — 41. (fol. 106 v.) Jésus im Tempel lehrend. — 
42. (fol. nor.) Heimreise von Jérusalem. — 43. (fol. 116 r.) Jésus 
mit seinen Eltem essend. — 44. (fol. 120 r.) Jesu Abschied von seinen 
Eltern. — 45. (fol. 122 v.) Taufe Christi. — 46. (fol. 127 r.) Jésus 
vom heiligen Geiste in die Wüste gefiihrt. — 47. (fol. 130 r.) Jesu erste 
Versuchung. — 48. (fol. 135 v.) Jesu zweite Versuchung. — 49. (fol. 139 v.) 
Jésus, Johannes und das Lamm. — 50. (fol. 144 v.)- Hochzeit zu Kana. 
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— 51. (fol. 149 v.) Vertreibung der Wechsler aus dem Tempel. — 
52. (fol. 155 r.) Berufung der Apostel. — 53. (fol. 158 v.) Kirchen- 
vater mit Büchem, lehrend. (H. Hieronymus.) — 54. (fol. 159 r.) 
Bergpredigt. — 55. (fol. 162 v.) Heilung des Aussatzigen. — 56. (fol. 164 r.) 
Erweckung des J ünglings zu Nain. — 57. (fol. 165 v.) Jésus schlaft 
imSchiffe. — 58. (fol. 1 66 r.) Heilung zweier Besessenen. — 59. (fol. 167 v.) 
Jésus und das samaritanische VVeib. — 60. (fol. 170 r.) Gesundmachung 
des koniglichen Sohnes. — 61. (fol. 17 1 v.) Heilung der Blutflüssigen. 

— 62. (fol. 173 r.) Salbung Jesu. — 63. (fol. 176 r.) Johannes der 
Taufer und seine Jünger. — 64. (fol. 177 v.) Jésus seine Jünger be- 
lehrend. — 65. (fol. 180 v.) Herodias mit dem Haupte Johannes des 
Tâufers vor ihren Eltem. — 66. (fol. 183 r.) Erwahlung der 72 Jünger. 

— 67. (fol. 185 v.) Die Jünger raufen Aehren aus. — 68. (fol. 190 r.) 
Jésus predigt vom Schiffe aus. — 69. (fol. 193 r.) Speisung der Fünf- 
tausend. — 70. (fol. 196 v.) Beschwichtigung des Stunnes. — 71. (fol. 197 r.) 
Jésus verbirgt sich vor dem Volke auf dem Berge. — 72. (fol. 200 r.) 
Petrus versinkt im Meere. — 73. (fol. 204 v.) Petrus allein vor dem 
Herrn. — 74. (fol. 207 v.) Jésus und das kanan'âische Weib. — 75. (fol. 2iov.) 
Jésus heilt den Siechen am Teiche Siloah. — 76. (fol. 214 r.) Speisung 
der Viertausend. — 77. (fol. 216 r.) Verklarung. — 78. (fol. 218 v.) 
Petrus findet den Stater in des Fisches Rachen. — 79. (fol. 222 v.) 
Jésus heilt ein Weib. — 80. (fol. 225 r.) Jésus und die Ehebrecherin. 

— 81. (fol. 228 v.) Blindenheilung. — 82. (fol. 232 r.) Heilung der 
Wassersüchtigen. — 83. (fol. 235 v.) Erweckung des Lazarus. — 
84. (fol. 238 r.) Der geheilte Aussatzige vor Jésus. — 85. (fol. 240 v.) 
Jésus ruft den Zachaus vom Baume. — 86. (fol. 242 v.) Jésus wird 
gesalbt. — 87. (fol. 245 v.) Jésus nimmt von Maria, welcher ein Schwert 
auf die Brust gesetzt ist, Abschied. — Ferner noch zwei Bilder am 
Fusse der betr. Seiten. — 88. (fol. 32 r.) Ein Hund jagt einen Hasen. 

— 89. (fol. 47 v.) Zwei Widder sich gegenliberstehend. 

Die Beschreibung, welche Panzer (Annalen I. p. 217 und p. 260) von 
der gedruckten Vita Christi (Augsburg 1481 und 1503) giebt, liisst 
darauf schliessen, dass das vorliegende Werk nicht mit dem hier be- 
schriebenen, weder im Schriftinhalte noch in den künstlerischen Beigaben 
durchgiingig identisch ist. 

Die werthvolle Handschrift ist, mit Ausnahme der ersten Blatter, die an 
der inneren, unteren Ecke etwas braunfleckig sind und sich zum Theile 
vom Einbande losgelost haben, vortrefflich erhalten und der kiinst- 
lerische Schmuck ist tadellos conservirt. 

Ce très intéressant ouvrage est écrit en allemand, descend de r Allemagne 
supérieure et appartient à la huitième dizaine d’années du XV* siècle. 

A P exception des premiers feuillets dont les angles intérieurs du bas 
sont un peu brunis et en partie détachés de la reliure, cette précieuse 
écriture de meme que la décoration artistique se sont irréprochablement et 
excellemment bien conservées. 


Oswald Weigcl, Leipzig. 
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No. 70. 

<Sc6cf6u$. 

Bivxt ht prim*. 

Pergamenthandschrift in Duodez, 297 Blatt, mit Miniaturen, 
figurirten und ornamentirten Initialen und Bordüren. Moderner 
rother Sammteinband mit Schliesse und reich ornamentirtem 
Goldschnitt. 

Écriture sur parchemin in-12; 2ÿy feuillets y avec miniatures , initiales 
a figures et ornementées et bordures . Reliure moderne en velours 
rouge avec fermoir et dorure sur tranches richement ornementée. 

Das durchweg in deutscher Sprache, schwarz, roth und blau ge- 
schriebene Gebetbuch ist ein Erzeugniss einer oberdeutschen, wohl 
frânkischen Schule aus der ersten Hâlfte des XVI. Jahrhunderts. 

Auf fol. 1 v. das Wappen des ersten Besitzers: zweigetheilt, auf 
gelbem Felde den schwarz en getheilten Hahnenfederbusch und auf 
schwarzem Felde den gelben halben Hahnenflügel mit Kralle, darüber 
die Initialen W. H(ahn?). 

Die Handschrift enthâlt: fol. 2 — 13 den Kalender, fol. 16 — 18 r. den 
Anfang des Evangelium Johannis, fol. 18 v. und 19 r. Bulle Papst 
Urbans IL, fol. 20 — 26 r. Gebet an die Dreieinigkeit, — fol. 31 an 
Christus, — fol. 87 Gebete zu den bestimmten Gebetstunden mit Bezug auf 
Christi Passion, fol. 88 r. bis 97 r. das Mitleiden Maria, — fol. 103 r. Beicht- 
bekenntniss, fol. 141 Gebete zum Sacramentsgenusse, — fol. 165. Gebete 
an Maria. FünfLeiden der Jungfrau, — fol. 169 r. Gebet zuErasmus, — fol.i 76: 
24 Ave Maria, — fol. 186 r. Gebete zu Christus als dem Getôdteten, 

— fol. 2 1 1 r. zu Maria. Sieben Freuden der Maria auf Erden und im 
Himmel, — fol. 2 1 5 r. Beichtgebete, — fol. 218 Gebet Papst Benedikt XII., 

— fol. 223 Gebete in Leiden und Todesnoth, — fol. 227 Maria unter 
dem Kreuze, — fol. 229 Gebet Sixtus IV., — fol. 230 Gebet Alexander VI., 

— fol. 231 an die h. Anna, — fol. 241 r. an die h. Dreieinigkeit, — 
fol. 243 an die vierzehn Nothhelfer, — fol. 246 r. an den Apostel 
Simon, darauf yerschiedene Gebete an Christus ( — fol. 271 r.) und an 
Maria u. s. w. ( — fol. 285 r.), H. Wolfgang ( — fol. 293 r.), H. Helena 
( — fol. 294 r.), Apostel Simon (bis Schluss). 

Das Manuscript hat neun Miniaturen in Blattgrosse (76 — 94: 

58—73): 

1. (fol. 15 v.) Johannes der Evangelist schreibend. — 2. (fol. 19 v.) 
Ecce homo: Jésus im Purpurmantel und Dornenkrone vor den ihn ver- 
hohnenden Juden. — 3. (fol. 241 v.) Vierzehn Nothhelfer. — 4. (fol. 246 v.) 
Wunder des Papstes Gregorius. — 5. (fol. 271 v.) Maria mit Kind. — 
6. (fol. 274 v.) Jesu Abschied von Maria. — 7. (fol. 284 v.) Der 
h. Wolfgang im bischoflichen Omate mit einem Kirchenmodell in der 
Rechten. — 8. (fol. 289 v.) Die h. Helena. — 9. (fol. 293 v.) Ein 
Priester segnet vom Altare aus knieende Frauen. 

Diese Darstellungen sind z. Th. von Renaissancesaulen, welche einen 
Bogen tragen, eingeschlossen und in leichtflüssigen Deckfarben sorg- 
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fâltig ausgeflihrt, wâhrend zur Aufhôhung und fiir die Falten Gold ver- 
wendet ist. 

Die gleiche Technik haben die 31 figurirten Initialen (36 — 42: 
36 - 42). Der Kern des Buchstabens ist mit Farbe in breitem stilisirten 
Rankenwerke auf dem durch Goldansatz quadratisch gemachten Grande 
ausgeführt: 

1. (fol. 20 r.) Gottvater nimmt Christus am Kreuze in den Himmel. 

— 2. (fol. 26 v.) Christi Gefangennahme durch Judas und Pétri Schwert- 
streich. — 3. (fol. 32 r.) Handewaschung Pilati. — 4. (fol. 38 r.) Christi 
Geisselung. — 5. (fol. 47 v.) Christus am Kreuze. — 6. (foL 56 v.) 
Kreuzabnahme. — 7. (fol. 70 r.) Pietas. — 8. (fol. 79 v.) Grablegung. 

— 9. (fol. 88 r.) Mater dolorosa mit Schwert in der Brust — 
10. (fol. 97 v.) Christus am Kreuzespfahle stehend weist die Wunden- 
male. — 11. (fol. 103 v.) Spendung des Sacraments. — 12. (fol. 142 r.) 
Gekrônte Maria mit Kind. — 13. (fol. 157 r.) Maria knieend mit fünf 
Schwertern in der Brust. — 14. (fol. 166 r.) H. Erasmus im bischôf- 
lichen Ornate. — 15. (fol. 170 r.) Verkiindigung Gabriels an Maria. — 
16. (fol. 177 r.) Christus mit Dornenkrone, gefesselt, blutend, sitzt auf 
dem Kreuze. — 17. (fol. 186 v.) Geburt Christi. — 18. (fol. 191 r.) 
Geburt Christi, variirt. — 19. (fol. 194 r.) Anbetung der Konige. — 
20. (fol. 195 v.) Jésus lehrt im Terapel. — 21. (fol. 197 r.) Das Pfingst- 
wunder über Maria und der Jüngergemeinde. — 22. (fol. 202 r.) 
Krônung Maria. — 23. (fol. 212 r.) Christus thronend. — 24. (fol. 216 r.) 
Christus am Kreuze. Maria und Johannes zu seinen Füssen. — 
25. (fol. 223 v.) Maria, die Fürbitterin, verbirgt eine Schaar Bittflehender 
unter ihrem Mantel. — 26. (fol. 230 r.) Maria mit Kind, vor ihr eine 
Bittflehende. — 27. (fol. 232 r.) Die h. Dreieinigkeit, zwischen Engeln 
thronend. — 28. (fol. 244 r.) Apostel Simon (mit Sage) und Judas (mit 
Kreuz). — 29. (fol. 252 v.) Christus, aus den Malen blutend, steht 
zwischen den Marterwerkzeugen am Kreuzesstamme. — 30. (fol. 260 r.) 
Christus am Kreuze (âhnlich der Scene auf fol. 216 r.). — 31. (fol. 295 r.) 
Die Apostel Jacobus und Philippus. 

Die Bordüre, mit welcher der (bezw. die) Künstler die Bliitter, 
welche eine figurirte Initiale tragen (wie einige andere) mit reichen 
Randornamenten auf drei Seiten, bisweilen auf allen vier Seiten verziert 
hat, besteht im Grunde aus vegetabilischen Motiven, theils stilisirt, theils 
durchaus naturalistisch, in reicher Abwechselung treten aber figiirliche 
hinzu, Scenen aus dem Thierleben, abenteuerliche Thiergestalten , oft 
auch genrehafte Scenen des menschlichen Lebens. 

Ca. 90 Initialen (26 bis 34 : 28 : 33), nicht figurirt, schmücken ferner 
das Gebetbuch. Die Grundzüge des Buchstabens sind mit Farbe, welche 
mit helleren Tonen gedeckt ist, auf dem ausgesparten Grunde des 
Pergamentes in Ranken gefiihrt und ganz mit breitem glânzenden Golde, 
welches mit Weiss in der Regel omamentirt ist, umgeben, so dass das 
Ganze ein Quadrat bildet. Im zweiten Theile des Werkes ist statt des 
Goldes bisweilen andere Farbe fur den Grund verwendet und mit Gold 
und Silber gehoht. Hier finden sich auch einzelne figürliche Motive fur 
die Buchstaben verwendet. 

Beim Schreiben der Handschrift und bei der künstlerischen Aus- 
stattung des Gebetbuches sind verschiedene Hânde thatig gewesen, wie 
ein Vergleich der Schrift und des bildlichen Schmuckes von fol. 208 r. 
ab mit dem der vorhergehenden Bliitter beweist, doch sind die aus- 

Oàwald Weigel, Leipzig. 


Digitized by 


Google 



76 


(JTlanureripfe btuffcÿtn (Urfprungt*, XV.— XVI. 


führenden Künstler von gleicher Bedeutung in Hinsicht auf technische 
Sorgfalt und Virtuositât. Die tadellose Erhaltung lâsst die Schônheit 
der zierlichen Handschrift und des reichen Schmuckes in ihrem ganzen 
Umfange zur Geltung kommen. 

Le livre de prières , écrit entièrement en langue allemande en noir , rouge 
et bleu , est d* origine haut-allemande ou bien franconienne de la première 
moitié du X VI e siècle. A P écriture du manuscrit ainsi qu'à la décoration 
artistique du livre de prières plusieurs mains y ont collaborées . La 
conservation irréprochable fait ressortir dans toute son étendue la beauté 
de la gracieuse écriture et la riche décoration. 


No. 71. 

ÎÇpfïorta pott 5em edfcn ntfer (petfer pon (profenÉj pnfc ôer 
fcÇonffen (Yftagafona ftüntge pon (Uappfee tocflter. 

Çtafotre bu noBfe ctjevafûr (pet ter von (profen^ et be fa Bcffe Qïïa^afona fiffe bu rot be 

(Tlappfe*. 

Papierhandschrift in 4., 56 Blatt mit Federzeichnungen. 
Alter, etvvas defekter Pergamentband. 

Écriture sur papier in- 4. ; 56' feuillets avec dessins a la plume . 
Vieille reliure en parchemin avec quelques défectuosités . 

Das durchweg in deutscher Sprache geschriebene und schon deshalb 
besonderes Interesse beanspruchende Manuscript stammt aus dem ersten 
Drittel des XVI. Jahrhunderts und gehort Oberdeutschland an. Das erste 
Blatt trâgt die Ueberschrift: Piro de prouenze vnd Magelonna. Der 
ausfiihrliche Titel am Ende: Hie endet sich die Hystoria u. s. w. 

Nachstehend verzeichnete 23 Federzeichnungen sind in den Text 
(bis 72:74) eingezeichnet: 1. (fol. 4 V.) Peter um Erlaubniss fur seine 
Fahrt bittend. — 2. (fol. 5 v.) Peters Ritt zum Turnier. — 3. (fol. 7 r.) 
Peters Sieg. — 4. (fol. 9 r.) Peters Einzug in die Herberge. — 5. (fol. 10 v.) 
Peter und der Hofmeister. — 6. (fol. 13 v.) Peter und die Hofmeisterin. 

— 7. (fol. 17 r.) Magelone im Garten, von Peter iiberrascht. — 
8. (fol. 20 v.) Einzug eines Ritters in Neapel. — 9. (fol. 24 r.) Abreise 
der Herren und Fürsten vom Hofe. — 10. (fol. 25 r.) Peter und 
Magelone im Gesprach. — 11. (fol. 26 v.) Peter vor der Gartenpforte. 

— 12. (fol. 27 r.) Die Hofmeisterin durchsucht Magelones leeres Schlaf- 
gemach. — 13. (fol. 28 r.) Magelone ruht im Walde in Peters Schoosse. 

— 14. (fol. 29 r.) Magelone liegt schlafend, Peter springt auf, nach 
einem über ihm fliegenden Geier blickend. Am Hintergrunde jagt Peter 
dem Vogel am Meeresstrande nach. — 15. (fol. 32 V.) Magelone erwacht 
allein und klagt. — 16. (fol. 35 r.) Magelone steigt vom Baume herab. 

— 17. (fol. 36 r.) Magelone in Pilgerkleidung in S. Peter vor einer 
Petersstatue; auf deren Postament ist ein Veronikabild angebracht — 

18. (fol. 38 v.) Magelone im Pilgergewande am Meeresstrande. — 

19. (fol. 45 r.) Graf und Gratin vor einem Altare betend, Magelone hinter 
ihnen. — 20. (fol. 45 v.) Peter schlafend am Meeresufer. — 21. (fol. 
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47 v.) Peter betend vor dem Altare. — 22. (fol. 52 r.) Peter wird in 
Magelones Kammer von seinen Eltern gefunden. — 23. (fol. 53 v.) 
Begrabniss des Grafen und der Gr'âfin. — Vor dem Texte (auf fol. 1 r.) 
eine Frau mit grossem Barette, in langwallendem Gewande, reicht einem 
ganz flüchtig skizzirten, vor ihr stehenden Manne einen Pokal. 

Die Handschrift ist in breiten, gothischen Buchstaben mit rothen 
Anfangsbuchstaben und Kapiteliiberschriften geschrieben. Der grôssere 
Theil des Papieres ist ohne Wasserzeichen; einige Blatter (ff. 27/34, 
37/40, 38/39, 45/48) haben Krone mit Kreuzen, endigend in Kreuz 
mit Stem oder in Kreuz mit Pfeilspitze (43/50) und einmal (52/54) 
halbirte Kugel mit Kreuz und Stem. 

Die Federzeichnungen sind flüchtig hingeworfen, aber scharf ist das 
Wesentliche erfasst und zum Ausdrucke gebracht. Ein directer Hinweis 
fehlt in den Blâttem, nirgends ist ein Monogramm sichtbar. Sprache 
und Tracht weisen sie in das erste Drittel des XVI. Jahrhunderts und 
auf einen bedeutenden Kiinstler wie Hans Burgkmair; eine Ueber- 
einstimmung der vorliegenden Blatter mit dessen Handzeichnungen lâsst 
sich nach mehreren Seiten hin erkennen. Der bisweilen derbe Geschmack, 
die charakteristische Gestaltung bei selbst fliichtiger Skizzirung lassen 
mit ziemlicher Sicherheit auf Burgkmair oder auf einen ihm ebenbürtigen 
Kiinstler schliessen. Die Erhaltung der Zeichnungen ist eine vortreff- 
liche (nur der Einband ist schadhaft und die drei ersten Blatter haben 
am âussersten Rande etwas gelitten). Das auch vom sprachlichen Ge- 
sichtspunkte hochinteressante Manuscript bildet einen werthvollen Schatz. 
Die beiden letzten Blatter sind unbeschrieben. 

Le manuscrit entièrement écrit en langue allemande , date du premier 
tiers du XVI e siècle et appartient à r Allemagne supérieure. 

De temps à autre le goût rude et la conformation caractéristique 
permettent presque en toute sûreté de conclure avec Burgkmair. La conser- 
vation des dessins est excellente {seulement la couverture est détériorée et 
les trois premiers feuillets ont un peu souffert à la marge extérieure). 

Les deux derniers feuillets ne sont pas écrits. 


No. 72. 

(papier Çan&fcÇrtff fcee XV. 2fû0r0un&erte. 

écriture sur papier bu XV e *tècfe. 

In fol., 8 Blatt. (Rest eines Sammelwerkes.) — Wasserzeichen 
des Papieres: ein von einem Pfeile durchschossenes Herz. 

In fol. ; S feuillets . (Restes d'un recueil. ) — Papier à filigrane: un 
coeur percé dune flèche. 

Das Manuscript ist in lateinischer und deutscher Sprache geschrieben 
und lâsst deutlich drei verschiedene Hânde erkennen. Die erste hat 
die erste Seite des ersten Blattes geschrieben und schliesst in der 
zweiten Colonne mit dem Namen Nicol etc. und der Jahreszahl 1475, 
dann folgen 6 Blatt in kleiner, aber deutlicher Schrift von anderer Hand, 
wâhrend die letzte Seite (fol. 8 r.), sowie einige Zeilen der vorletzten 
Seite die flüchtige, schwerer leserliche Schrift der dritten Hand zeigen. 

Oswald Weigel, Leipzig. 
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fol. i r. Typische Erklarung der Erzâhlung von der Ehebrecherin, 
von der Verheirathung der Thamar und von der zehnten Plage Aegyptens. 
— fol. i v. bis 2 v. med. wird angegeben, wie die sieben Todsünden 
und die ihnen entsprechenden Tugenden bildlich dargestellt werden 
sollen. — fol. 2 v. bis zum Ende descriptio hominis. — fol. 3 r. Currus 
pergens ad coelum (Wagen des Elias) und Currus ad infemum (Wagen 
Pharaos). — fol. 3 v. Nota: 7 tera mortalia peccata cum figuris eorum. 
In sechs Colonnen werden die sieben Todsünden mit ihren allegorischen 
Vertretern im Thierreiche, im Pflanzenreiche, am menschlichen Kôrper, 
unter den heidnischen Gôttern des Alten Testamentes und den im Alten 
Testamente vorkommenden heidnischen Nationen genannt Unter jedem 
Namen steht ein erklarender Spruch in deutscher Sprache. — fol. 4 r. u. v. 
Unter der Ueberschrift: „Das Chünigen“ sind 47 Vôgel mit einem auf 
jeden bezüglichen, ihn symbolisirenden, zweizeiligen Verse in deutscher 
Sprache aufgezâhlt. — fol. 5 r. und v. Das apostolische Symbolum, in 
der Art, dass der Inhalt des einzelnen Satzes in Kreise geschrieben in 
der Mitte des Blattes steht, rechts von ihm der Wortlaut des Symboles 
mit dem betreffenden Apostel, links eine darauf beziigliche alttesta- 
mentliche Weissagung mit einem Propheten namentlich (in lateinischer 
Sprache) sich befindet. — fol. 6 r. Unter der Ueberschrift: Divina sapientia 
haec est eine Anzahl leoninischer Verse in lateinischer Sprache zur Er- 
làuterung von den verschiedensten Eigenschaften und Erzeugnissen im 
menschlichen Leben. — Ebenso fol. 6 v. unter der Ueberschrift Spiritus 
Sanctus, dazu die Erklarung der sieben Bitten (bis fol. 7 r.). — fol. 7 r. 
enthült ausserdem die Erklarung der Engelnamen nach Gregorius. — 
fol. 7 v. Verwandtschaftsverhâltnisse der Maria, Bezeichnung der Ver- 
wandtschaftsgrade , gute Lehren u. s. w. — fol. 8 r. enthâlt eine Er- 
klarung von den Namen der biblischen Bûcher. — fol. 8 v. ist unbe- 
schrieben. 

Die Handschrift ist mit rothen Initialen (auf fol. 1 r. auch ein blauer) 
geschmückt, bezw. auch Anfangsbuchstaben mit rothen Federstrichen 
hervorgehoben, Ueberschriften und sonst hervorzuhebende Worte sind 
ebenfalls roth; mehrere Seiten sind rubricirt. 

Le manuscrit est écrit en langues latine et alletnande et laisse reconnaître 
clairement le concours de trois mains. 
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MINIATUREN AUF EINZELBLÀTTERN 

DEUTSCHEN URSPRUNGES 

XV.— XVI. JAHRHUNDERT. 

MINIATURES SUR FEUILLES SÉPARÉES D'ORIGINE 

ALLEMANDE 

DU XV'— XVI' SIÈCLE. 

No. 73. 

ilnna mtf (Wlana auf &etn ^cÇoofje, 2fcf tt0 ^ n & wnô 
Befenôem (WlôncÇe ju tÇren ^üfjen. 

Jlainte JRnne avec (JTlarte sur etc $enou;r, tenfant %teue tt un moine priant à feur* piefc*. 

Auf Papier. XV. Jahrhundert. Niederdeutsch. 158: 110. 

Sur papier \ XV e siècle. U origine bas-allemande. 

Inschrift: Sancte Anne Matris Marie Virginis (imago). Die heilige Anna, 
den Kopf in mâchtiges Kopftuch gehüllt, sitzt, in weitem Mantel, auf 
einem Stuhle, das Kind Maria auf dem Schoosse. An ihrem Kleide 
klettert das Jesuskind mit Kreuznimbus in die Hôhe, auf der anderen 
Seite kniet ein Monch mit bittflehender Geberde. 

Leichtcolorirte, vorziiglich ausgeführte Federzeichnung. Der Hinter- 
grund ist blau, und mit Ornamenten in Federzeichnung geschmückt, 
welche durch eine breite, gelbgedeckte Bordüre nach oben hin abge- 
schlossen werden. Die ganze Zeichnung ist von einer rothen, mehrfach 
gelb durchbrochenen Kante umrahmt. 

Auf der Rückseite zwei Zeilen geschriebenen lateinischen Textes. Ein 
Bruch des Blattes ist durch einen Streifen weissen Papiers sauber unterlegt. 

Au dos , deux lignes de texte écrites en latin. Une rupture du feuillet 
a été proprement réparée par une bande de papier blanc. 


No. 74. 

2fntfta£ il, ornamenftrf. 

Jniüafe <H, ornementée. 

David im Gebete. Auf Pergament (aus einem Cantionale). 
XV. Jahrhundert. Niederdeutsch. 198:206. 

David en prière. Sur parchemin {provenant d’un cantionale (P origine 
bas-allemande). XV * siècle. 

Oswald Wcigel, Leipzig. 
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Der Buchstabe ist auf Gold in breitem, verschiedenfarbigen Ranken- 
werke, welches seinerseits wiederum mit feinen weissen Rankenoma- 
menten geschmückt ist, ausgeflihrt. Im oberen Theile des Ranken- 
werkes eine goldene Krone, an der linken Seite des Buchstabens ist 
das Rankenwerk unbedeutend angerieben. 

Im Innem des Initiais David, graubartig, in blauem Gewande und 
rothem, hermelinbesetzten Mantel, knieend auf einer blumigen Wiese, 
die durch Felsblocke unterbrochen ist, in den Hânden ein nacktes Kind 
Gott, der über ihm, von Cherubim getragen, erscheint, hinhaltend. 
Im Hintergrunde, jenseits zweier Mauern, Alpenberge und Mauerthürme. 

Deckfarben. Auf der Rückseite roth mit schwarz geschriebener 
lateinischer Text mit verziertem Initial und Musiknoten. 

Au dos , texte latin écrit en rouge et noir avec une initiale ornée et des 
notes de musique. 


No. 75. 

Jniïtûf dR, ornamenftrf. 

Jnfftafe JR, ornementée. 

Thronender Christus und thronende Maria. Auf Pergament 
(aus einem Cantionale). XV. Jahrhundert. 191 : 191. 

Jésus- Christ et Marie trônant tous les deux . Sur parchemin 

( provenant (Tun cantionale). XV e siècle . 

Der Buchstabe ist in verschiedenfarbigem breiten Rankenwerke, auf 
farbigem Grunde ausgeflihrt. In seiner oberen Hâlfte thront Christus 
in rothem Mantel, mit Silbemimbus, inmitten knieender Engel auf blauen 
Wolken, dahinter auf lichtem Grunde die himmlischen Heerschaaren. 
Im unteren Theile sitzt Maria mit Krone, in weissem Gewande, mit 
nimbirten Heiligen, darunter weibliche Heilige mit Kronen und Mônche, 
auf blauen Wolken. 

Deckfarben. Auf der Rückseite geschriebener lateinischer Text mit 
Musiknoten. 

Au dos , texte écrit en latin avec notes de musique. 


No. 76. 

Jntftafen, ontatnenftrt uni fijjwrtr*. 

Quatre initiâtes ornementée# et à figure*. 

D: David, S: Darstellung im Tempel, R: Auferstehung, 
B: Dreieinigkeit. Auf Pergament (aus einem Cantionale). 
XV. Jahrhundert. 160: 160. 

D: David \ S: Représentation au temple , R: Résurrection , B: Les 
trois unités . Sur parchemin {provenant cTu?i cantionale). XV* siècle. 
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Die Initialen sind in breitem Rankenwerke auf starkem, theilweise 
omamentirten Goldgrunde ausgefiihrt und mit farbigen Streifen umrahmt. 

D: In weiter, dicht mit Bâumen bestandener Wiesenniederung, in 
deren Hintergrunde sich Berge mit Burgen erheben, kniet David, in 
langem grauen Haare und Barte, liber das blaue Unterkleid einen 
rothgoldenen Mantel geworfen, neben sich die Krone, und erhebt die 
Hânde zu Christus, der über ihm in der Mandorla erscheinend, in 
rothem Gewande, auf der Erdkugel sitzt; zu Seiten des Kopfes Christi 
ein Schwert und ein blüthentragender Lilienstengel. — S: Maria, im 
langen, liber den Kopf gezogenen Mantel, hait das Kind über den von 
Saulen getragenen Altar dem greisen Simeon hin; hinter dem Altare 
Joseph mit Tauben und eine Frau mit reichem K,opfbunde und Kinn- 
tuche. Der Hintergrund ist golden mit reichem weissen Rankenwerke. 
— R: Christus, in langem, braunen Haupthaare, kurzem, braunen Barte, 
mit der Linken die wehende Kreuzesfahne haltend, die Rechte erhoben, 
steht vor dem hohen Felsengrabe in umzauntem Garten. Zu seinen 
Füssen liegen zwei auf ihn schauende Knechte mit Helm und WafTen. 
Der Hintergrund zeigt hiigelig aufsteigende Landschaft mit üppigen 
Laubbâumen und den Thürmen einer Stadt. — B: Gottvater, lang- 
bartig, die Krone auf dem Haupte, in langem, goldgesaumten Mantel, 
hült Christi blutenden Leichnam; über ihm schwebt die Taube, zu 
seinen Seiten zwei Engel in weissen Gewandern. Den unteren Theil 
des Hintergrundes bildet ein brauner, goldgemusterter Teppich mit 
reicher Edelsteinkante, der obéré Theil ist einfach farbig. 

Lebhafte, schon abgetônte Deckfarben, theilweise Goldschattirung. 
Hervorragende Leistungen der rheinischen Miniaturmalerei in jeder 
Beziehung: ausgezeichnete Perspective, vortreffliche Portraitirung mit 
meisterhafter Physiognomik, entzückende Abstimmung der Farben, künst- 
lerischer Entwurf und künstlerische Ausführung. 

Auf der Rückseite geschriebener latein. Text. 

Exécution supérieure de la peinture en miniature rhénane . — Au dos , 
texte écrit en latin. 


No. 77. 

QJerftûnôtgung (Wlame. 

B’Jlnnonciah'on Qïïarû. 

Auf Pergament. Ausgang des XV. Jahrhunderts. Ober- 
rheinisch. 216: 170. 

Sur parchemin . Sortie du XV e siècle . D'origine haut-rhênane. 

Der Engel mit langen, blonden Locken, in weissem, mit goldenen 
Ornamenten besetzten Mantel, das Spruchband in der Linken, die 
Rechte erhoben, kniet vor Maria, die Goldnimbus und langes blondes 
Haar hat und mit langem, blauen, goldgesaumten Mantel bekleidet ist 
Neben Maria Lilienstock, hinter ihr unter grünem Baldachine mit rother, 
goldomamentirter Decke ein aufgeschlagenes Buch. Im Hintergrunde 
stehen auf einer Estrade, über der eine Wand mit rundbogig 

Oswald Weigel, Leipzig. 6 
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gekuppelten Fenstem sich erhebt, vier Monche mit schwarzen Kutten 
über weissen Gewândern, Bûcher in den Handen haltend. 

Lebhafte Deckfarben. Vortreffliche Portraitirung mit charakteristischem 
physiognomischen Ausdrucke. 

Excellente peinture de portraits avec expressions physionomiques carac- 
téristiques. 


No. 78. 

(Betfjefung Cflrtfft. 

du €$ri0f' 

Auf Pergament (aus einem Horarium). XV. Jahrhundert. 
Südwestdeutsch. 104 : 7 9. 

Sur parchemin {provenant d'un livre d'heures d'origine allemande 
du Sud-ouest ). XV e siècle. 

Jésus, blondhaarig und leichtbartig, nackt, nur mit einem Lenden- 
schurze bekleidet, umfasst eine Saule. Auf der einen Seite fasst ihn 
ein bewafifneter Kriegsknecht am Arme, die Geissel schwingend, ein 
roth und blau gekleideter Henkersknecht zieht Jésus auf der anderen 
Seite am Haare und schlagt dessen blutenden Leib mit einer Ruthe. 
Das dachlose Gelass ist auf der Rückwand durch rundbogige Arkaden 
getheilt und offnet sich auf der einen Seite nach dem Garten. 

Lebhafte Deckfarben. Auf der Riickseite geschriebener latein. Text 
mit goldenen Initialen auf farbigem Grunde. 

Au dos , texte latin avec initiales d’or sur un fond de couleur. 


No. 79. 

3ntftûf (tl, ornamenftrf. 

3mftûfe (U, ornement. 


Scene aus dem jüngsten Gerichte und Wappen. Auf 
Pergament (aus einem Cantionale). Anfang des XVI. Jahr- 
hunderts. Süddeutsch. 170 : 237. 

Scène du Jugement Dernier et armoiries. Sur parchemin {provenant 
d'un cantionale d origine allemande du Sud ) . Commencement du X VI e siècle . 

Der Buchstabe ist in goldenen Ranken auf blauem Grunde aus- 
geflihrt. Zwei Engel in weissen und rothen Gewândern mit rothen 
Flügeln knieen darin, das Kreuz, an welchem eine Leiter lehnt, und 
Speer und Schwamm haltend. Um die symbolisch ausgezeichnete Dar- 
stellung zieht sich ein graubraun getônter, goldgesâumter Rand mit 
goldenem Rankenornamente iiber der Kreuzesinschrift(INRI), an denSeiten 
befinden sich sechs Wappen, zu oberst die beiden bayrischen mit Krone. 
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Deckfarben. Die intéressante Miniatur, welche symbolisch und figurai, 
namentlich in der Portraitirung hervorragend ist, ist auf ein mit einem 
kleinen Stückchen ausgebessertes Pergamentblatt gemalt; diese Aus- 
besserung ist kaum bemerkbar und beeintrâchtigt die Schônheit nicht. 

Auf der Rückseite geschriebener latein. Text mit Musiknoten. 

LÏ intéressante miniature est peinte sur parchemin , un petit morceau 
réparant la feuille\ cette réparation nest pas remarquable. Au dos , texte 
écrit en latin avec notes de musique. 

No. 80. 

Sngcf wttf 1E>arfe. 

&n$t avec une fjarpe. 

Auf Pergament. XVI. Jahrhundert. 113:77. 

Sur parchemin . XVI e siècle. 

Der Engel mit ausgespannten, roth-violetten Flügeln, blauem Nimbus, 
reichen blonden Locken, in langschleppendem, roth-violetten Gewande, 
spielt die Harfe. 

Lebhafte Deckfarben auf gemustertem Goldgrunde. Die entzückende 
Miniatur rheinischen Ursprunges ist von einem Rahmen mit vege- 
tabilischen Ornamenten umgeben und auf Carton aufgelegt. 

La ravissante miniature d origine rhénane est appliquée sur carton. 


No. 81. 

?wet Jntftafen, ornamenftrf und ftgurtrf. 

©eux initiât:*, ornementée et à figure*. 

N: Maria und Kind, D: Heil. Caecilia. Auf Pergament. 
XVI. Jahrhundert. Niederrheinisch. 

N: Marie et son enfant. D : Sainte-Cécile . Sur parchemin . XVI e 
siècle. D'origine bas-rhénane . 

Initial N (104:99): In reichem farbigen Rankenwerke auf rothem 
Grunde ausgefuhrt. Darin auf blauem Grunde in der Mandorla auf 
der Mondsichel steht Maria, von einern Flammen- und Strahlenkranze 
umgeben, mit langen blonden Haarflechten, in faltigem, lebhaft bewegten 
Gewande, das Kind auf dem Arme. — Initiai D (104 : 104): In 
Gold ausgefuhrt, mit Vertiefungen zierlich ornamentirt, auf rothem, mit 
Rankenwerke in den Ecken verzierten Grunde. Darin ist auf rothem, 
goldgemusterten Teppichhintergrunde die h. Caecilia dargestellt, mit 
langen blonden Flechten und machtigem Kopfaufsatze mit flatternden 
Bândern. Sie sitzt in reichem blauen, vorn weit geoffneten Kleide vor 
einer Orgel, mit der Rechten hait sie einen kleinen Anker, die Linke 
scheint verstümmelt. — Auf den Rückseiten latein. Text mit Musiknoten. 

Oswald Weigel, Leipzig. 6* 


Digitized by v^iOOQLe 



8 4 


({jfltntaluren &eu<fc$en (Urfprunges, XV.— XVI. ^Munderi. 


Mit grossem Fleisse und peinlicher Sorgfalt ausgeflihrt. Die figurale 
Composition lasst einen ausgezeichneten Künstler vermuthen, der den 
physiognomischen Ausdruck auch hier realistisch gestaltete. 

La composition figurée fait supposer un excellent artiste . — Au Los, 
texte écrit en latin avec notes de musique. 


No. 82. 

Z§ terfïttdL 

Sccne Vantmaujc. 

Auf Pergament. Vom XVI. Jahrhundert abwârts. 99 : 141. 
Sur parchemin . A partir du XVI e siècle en arrière . 

Truthahn und Truthenne, darüber auf einem Schlagbaume eine Gold- 
ammer. An den Seiten ein Kürbis und ein grüner Strauch mit rothen 
Beeren. 

Wundervolle Aquarellmalerei , sehr sorgfaltig auf feinem Pergament- 
grunde ausgeflihrt. 


No. 83. 

Z, mtf Opferwng. 

3m(tafe Z, ûvtc fc sacrifice 5'3*aac. 

Auf Pergament gedruckt (aus einem Missale). Colorirter 
Holzschnitt. XV. Jahrhundert. Deutsch. 84 : 82. 

Imprimé sur parchemin ( provenant d'un missel). Gravute sur bois 
coloriée . XV e siècle . D'origine allemande. 

Die Letter ist golden. Davor Abraham, in rothem Mantel, das Schwert 
schwingend, welches von dem am Kopfe des Initialen schwebenden 
Engel gehalten wird. Mit der Linken erfasst Abraham den auf einem 
Postamente, mit gefalteten Handen knieenden Isaac. An einem Strauche 
h’ângt der Widder. Am Boden liegen Holzbündel und Fackel zum 
Opfer bereit. 

Der figurale Theil ist mit leichten Wasserfarben überzogen, der 
Hintergrund blau colorirt. — Auf der Rückseite latein. gedruckter Text 

Au dos , texte imprimé en latin. 
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